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Vorwort. 




,OETI IE geh()rt iinserm ganzen Volke, ja der 
gesamten gebildeten Welt an. Zwei Städte 
aber dürfen ihn wohl vor allen den Ihren 
nennen. Weimar, der Schauplatz seines 
Wirkens als Mann und Greis, wo er sein Heim sich schuf, 
und Frankfurt, die Stätte seiner Geburt, seiner Jugend, wo 
er den ersten Dichterlorbeer sich um die Schläfe wand. 

In dem stillen Musensitz an der Ilm erinnert alles an 
den grossen Dahingegangenen, überall begegnet man den 
Spuren seiner universalen Thätigkeit ; in der reichen Handels- 
stadt am Main ist das hastende bunte Leben und Treiben 
des Tages der liebevollen Pflege beschaulicher Erinnerung 
weniger günstig. Die laute Gegenwart heischt gebieterisch 
ihr Recht. Und doch ist das alte Frankfurt des vorigen 
Jahrhunderts mit seinen originellen Figuren, mit dem wür- 
digen Stadtschultheissen, dem ehrenfesten Herrn Rat und der 
sonnig heitern Rätin immerfort lebendig in dem Andenken 
unsers Volkes. Der Dichter selbst hat ihm, dankbaren Ge« 
mütes, ein unvergängliches Denkmal in seiner Lebensschilde- 
rung, in Dichtung und Wahrheit, gesetzt, die mit dem Zeit- 
punkt abbricht, da er für immer seine Vaterstadt verlässt. 

All die Tausende, die jährlich das Goethehaus besuchen, 
sind mit der Jugendwelt des Dichters vertraut. Sollte man 

l 
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daher nicht emmal den Versuch wagen, diese Welt gleichsam 
wieder erstehen zu lassen, sie in Bild und Handschrift, den 

treusten Zeugen der Vergangenheit, dem sinnigen Beschauer 
vorzuführen ? 

Der Verwirklichung dieses Gedankens ist die Ausstellung 
gewidmet. 

Sie beginnt mit den Vorfahren des Dichters in Frank- 
furt, der Handwerker- und der Gelehrtenfamilie und ihrer Ver- 
einigung, bringt die Jugendbilder und Jugendarbeiten Goethes, 
Erinnerungen an seine Schwester Cornelia und ihren Gatten. 
An die in Dichtung und Wahrheit geschilderten älteren Männer, 
die auf des Knaben Entwickehmg von Einflnss waren, reihen 
sich seine Jugendfreunde. Dann tritt das französische Theater 
der Occupationszeit, dem der Frülireife seine ersten dra- 
matischen Anre^unf]jen verdankt, tritt die sympathische Figur 
des Königslieutenants*) in den Vordergrund. 

Wir sehen die Erzeugnisse des für den Grafen Thoranc im 
Giebelzimmer aufgeschlagenen Malerateh'ers vor uns. Prächtige 
Bilder unter Goethes persönlichster Anteilnahme entstanden. 
Nun folgt die lange Reihe seiner litterarischen Freunde, die 
der rasch sich verbreitende Ruhm des Hauptes der Stürmer 
und Dränger nach Frankfurt lockte, ihn selbst kennen zu 
lernen. 

In der holden Lili verkörpert sich sein Frankfurter 
Liebestraum. Damit ist der Antfenblick seines Scheidens von 
der Vaterstadt, deren damaliges Aussehen uns zahlreiche, 
gleichzeitige Abbildungen z( ii^en, gekommen. 

Aber die Ausstellung darf, wenn sie Goethes l^eziehungen 
zu Frankfurt darstellen will, hier nicht abbrechen. Denn fort- 
dauernd spinnen sich die Fäden treuer Anhänglichkeit und 
Liebe auch von Weimar zur Mainstadt herüber. Blieb hier 



*} lieber den Königslieutenanl, von dem unsere Kenntnis bbher noch 
recht lückenhaft ist, steht demnächst eine iiiulUche, auf der Durchforschung 
des Thorancschen Familienarchivs beruhende Darstellung von Herrn Dr. M. 
Schttbart, München, zu erwarten. Sie wird auch in technisch vollendeter 
Nachbildung die im Besitze des genannten Herrn befindlichen Bilder des 
auf Goethes Vorschläge ausgeführten Josephxyklus sowie das noch unbekannte 
Porträt des Königslieutenants bringen. 
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doch vor allem die mit dem grossen Sohne auch geistig so 
innig verbundene Mutter, die bis ins hohe Alter frische und 
lebendige Frau Aja zurück. Zu den Freunden der Jugend 
traten neugewonnene hinzu. Des Dichters Besuche waren 
Festtage für seine Verehrer in der Heimat. 

Von allen Seiten strömten die Besucher herbei, die 
Mutter Goethes zu begrüssen, voran die Weimarer Herr- 
schaften, die in dem bescheidenen Büri^erhaiise genussreiche 
Stunden verlebten. Die Schwiegertochter und der Enkel der 
Frau Rat fühlten sich bei der Grossmutter wohl, die als 
leidenschaftliche Theaterfreundin sich an den Meisterwerken 
des Sohnes auf der heimischen Bühne erfreuen durfte. 

Als auch sie ihre treuen Augen für immer geschlossen 
hatte, und damit das stärkste Band, das den Dichter an die 
Vaterstadt knüpfte, zerrissen schien, da sollte diese noch 
einmal eine erneute und erhöhte Bedeutung für ihn gewmnen. 
An der Stätte seiner Jugend sollte dem Altemden ein neuer 
Herzens- und Geistesfrühling erblühen. Zum ersten Male 
weckten seine Lieder den Widerhall in einem dichterisch 
begabten Frauengeniüt und im frohen Wechselgesang er- 
klangen Hatems und SuK ikas Li( besweisen. V^on der 
stillen Gerbermühle aus überschaute Goethe 1815 zum 
letzten Male die Türme und Zinnen seiner Heimatstadt, 
aus deren Bürgerverbande er wenige Jahre darauf schied. 
Wenn auch die stolzen Reichsstädter diesen durch die Ver- 
hältnisse gebotenen Schritt, der ihnen wie eine Missachtung 
erschien, schmerzlich empfanden, so zeigte doch die Feier 
des 70. Geburtstages, dass auch in der Heimat Herzen in 
warmer Verehrung für den Dichter schlugen. Es war keine 
Phrase, wenn er am 22. September 18 19 seinen Freunden 
schrieb, dass er ungeachtet aufgehobener bürgerlicher Ver- 
hältnisse sich mit seiner lieben Vaterstadt noch aufs innigste 
verbunden fühle. Das erste Goethestandbild in 1 )eutschland 
erhob sich 1 844 auf dem Goetheplatze in Frankfurt. 

Dass auch heute noch diese Verehrung nicht erloschen 
ist, beweisen zahlreiche in hiesigen Familien pietätvoll gehütete 
Erinnerungsgegenstände, die zum grossen Teil dem Hochstifte 
zur Ausstellung anvertraut wurden. 
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Dauernd an würdiger Stätte vereint würden sie fiir alle 
Zeiten ein ehrendes Zeugnis ablegen von Goethes inniger 
Anteilnahme an dem Wohlergehen und der Entwickelung 
seiner Vaterstadt, einer Anteilnahme, die Kaiserin Augusta 
in ihrem Beitrag für das Goethealbum von 1849 treffend in 
Goethes eigenen Worten zusammenfasste : »Es geziemt 
Frankfurt von allen Seiten zu tjlänzen und nach 
allen Seiten hin t h ä t i zu sein«, Zeugnis aber auch 
datiu', (lass unsere Stadt ihren ijrossen Sohn zu schätzen 
weiss. Und wenn Frankfurt Goethe ehrt, ehrt es sich 
selbst. 

Hier wie auswärts fand unser Unternehmen thatkräftige 
Unterstützung. 

Der Dank des Hochstifts gebührt vor allem Sr. Majestät 
dem Kaiser von Österreich, Ihren Kgl. Hoheiten dem 
Grossherzog und der Grossherzogin zu Sachsen, 
imd Sr. Kgl. Hoheit dem Herzog von Cumberland, die 
huldvollst gestatteten, dass wertvolle Stücke ihrer Privatsanun- 
lun^jen der Ausstellunfj eingereiht wurden. Das Goethe- 
National -Muse um und das (i o e t h e - S c h i 1 le r arc h i v 
zu Weimar; die K. K. Fide ikommiss-Bibliothek zu 
Wien; die Kgl. Bibliothek zu Berlin; wie das Histo- 
rische Museum, die Stadtbibliothek, das Stadt- 
archiv zu Frankfurt haben reiche Beiträge geliefert. 
Ferner haben uns durch ihre Beteiligung zu wärmstem Dank 
verpflichtet: Freiherr H. von Donop, Weimar, dessen 
reiche Autographensammlung die Erreichung einer gewissen 
Vollständigkeit ermöglichte, Freiherr von Bernus auf Stift 
Neuburg; Herr Dr. M. Schubart und Herr Dr. H. Pall- 
m a n n , M ü n c h c n ; Comtc de S a r t o u x - T h o r e n c , M o u a n s ; 
Frau G. Schar ff, Darmstadt; Frau von Herff, See- 
heim; der Magistrat zu O f f c n b a c h ; wie Fräulein d ' O r- 
ville und Herr Justizrat Weber daselbst; Herr Geh. Hofrat 
Dr. Ruland und Frau Sanitätsrat Vulpius, Weimar; Herr 
Geheimrat Dr. von Steiner, Stuttgart; Herr Professor 
Dr. Schneider, Cleve; Frau Stadtgerichtsrat Parthey, 
Berlin; Frau von Stumpf-Brentano, sowie Herr Pfarrer 
Hess zu Rödelheim. 
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Ebenso in Frankfurt selbst: Herr Direktor Jean 
Andreac, Frau S. Soemmen i n , Fräulein Bertha und 
Cäcilie Blum, Herr Franz Jü^^cl, Herr Heinrich Stiebel, 
Freiherr von Bethmann, Herr Stadtrat Beck, Herr Pro- 
fessor Dr. A. Riese, Herr B, Reges, Herr £. Kellner, 
Frau Dr. M. Melber, Herr Dr. Linel, Herr Dr. A. Dietz, 
Frau Baronin Schott von Schottenstein, Herr C. My- 
Hus, Herr A. Eymer, Herr W. Mappes, Frau E. Mentzel, 
Frau IL. Nestle, Herr Geh. Justizrat Dr. LcykautT, Herr 
K. Rumpf, Herr Dr. J. Guttenplan, Herr O. Donner- 
von Richter, Herr Pfarrer Dr. Dechen t, Herr Professor 
Ph. Rumpf, das Luth. Prcdigerniinisterium, Herr H. 
Junker, Fräulein B. Bagge, Herr C. Andr6, Herr Direktor 
H. Klees, die Herren R. und J. Jacquet. 

Den bildlichen Schmuck des Katalc^es verdanken wir 
der Grossh. Hessischen Hof-Kunstanstalt Kühl & Co. hier. 

Dr. O. Heuer. 
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Alle Bilder, Schattenrisse, sind, wo nicht ausdrücklich anders bemerkt, 
Originale. F. D. H. = Freies Deutsches Ilochstift. IMjer die zahlreichen bei 
Gelegenheit der Ausstellung den Sammlungen des lluchstifts zum Geschenk 
gemachten Bilder, Schaltenrisse, Autographen etc. bringen die Hochstifts- 
berichte das Nähere. 




Verzeiclmis der TafeliL 



h Kmpfehlungikarte des Weidenhob (za Nr. 8). In Kupfentich 
ans der Mitte des i8. Jahrhunderts. Nach dem Original in Besitz 
des Frhm v. Donop hier znm ersten Male wiedergegeben. 

la. Das Gocthisclic Fatiiilicnhild von Scokat/. 1762 (zu Nr. 32). 
Nach der Junkerschen Copie im Besitz des Huclistifls. 

II. Schattenrisse von Goethes Eltern (zu Nr. 38 und Nr. 64). Nach 
den im lU-stt/.e des Huchsttfts befindlichen Originalen hier zom 
eisten Male wiedergegeben. 

in. Schattenrisse Qfoethes und seiner Mutter (zu Nr. 462 nnd Nr. 65). 
Nach den im Besitz der Frhi. B. n. C. Blum in Frankfurt befind- 
lichen Originalen hier znm ersten Male wiedergegeben. 

IV. ÜOCthc. Ölgemälde von IJuL^cr 1773 (zu Nr. 98). Nach dem in 
der K. K. KideikomniLssbihlioilick zu Wien beliudlichcn Ori^^inale, 
zum ersten M.ile, der Feinheit der kfinstlerischen Ausführung cnl- 
sprcclicnd, wicdci gegeben. 

V. Goethes T»,alvrcs juveniles S 65 i'/u Nr. 121). N.Tch dim in der 
Sudthibliutlick /u l'iankfuil bihndlichen Uriginnic >\ icdergcget)cn. 

VI. Goethe in seinem Arbeitszimmer im elterlichen Ilnuse. Tusch- 
zeichnung von G o c t h c (zu Nr 1 3S). Nnch dem im Goeihc-National- 
Muscum zu Weimar befindlichen Originale hier znm ersten Male 
wiede^egeben. 

VII. Werthers Sterbodmmer. Tuschzeichnnng von Chodowiecki 
(zn Nr. 161). Nach dem im Besitz des Ifochsttfts befindlichen Ori- 
ginale hier zum ersten Male wiedergegeben. 
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VIII. Cornelia. Btebtilbeichnang von Goethe (su Nr. 164). Nach dem 
im Goethe-NAtional-Miiseum zu Weimar befindlichen Ori^ale hier 
tarn eisten Male wiedei^geben. 

IX. J. G. Schlosser (zu Nr. 172). Aquarell von S c h m oll ti. Schellen- 
bcrg. Nach dein in der K. K. Fidcikomniisslnhliothck zu Wien 
betindlichen Originale hier zum eisten Male wieiicrgegcheu. 

X. H, IClinger* Zeichnung von Lips (xn Nr. 352). Ebenso. 

XI, A. Horn. Kreidezeichnung von Goethe (zu Nr. 276). Nach dem 
im Besitz des Herrn Professor A. Riese zu Frankfurt befindlichen 
Originale hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XII. I^e Devin de Yillage* Der Slteste erhaltene Theater^Zettel der 

französischen Komödie in Frankfurt vom 17. November 1759 (zu 
Nr. 307). Nach dem in der Stadtbibliothek zu Frankfurt befindlichen 
Origbale hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XIII. J. II. Merck. Tuschzeiclinung von Schmoll (zu Nr. 332). Nach 

dem in der K. K. I-'itlcikuiiiiiu.ssl)il)li()thek zu Wien betindlichen 
Originale hier zum ersten .Male wiedergegeben. 

XIV. Maximiliane Brentano. ölgemSlde (zu Nr. 363). Nach dem im 

Besitz der Frau M. v. Stnmpf-Brentuio zu Rödelheim befindlichen 
Originale hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XV. Das Goethehaus von der llclscite. Aquarell von Senator Uscner 
(/u Nr, 430). Nach dem im Hesit? des lierni Fr. Ph. Sclnnöle be- 
tindlichen Originale hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XVI. Frankfurt a. M. von der Abendseite. Radierung von J. J. Koller 
1777 (zu Nr. 450). Nach dem im Besitz des HochstilU befindlichen 
Blatte hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XVla, Anna Amalia. Pastellgemälde (zu Nr. 520). Nach dem im IJcsilz 
Sr. Kgl. Hoheit des Gross>herzogs Karl Alexander bctuull. Originale. 

XVIb. Karl Ausn^. PastellgemKlde (zo Nr. 525). Ebenso. 

XVIL Myrth' und IxOrbcer. Von Goethe Marianne j^csandtcs Sträusschcn 
(/.u Nr. 629). Nach dem im Besitz des Herrn Jean Andrcae in 
Krankfurt befindlichen Originale hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XVm. Frankfurt von der Gerbermülile. Sepiazeichnung von Radi 
(zu Nr. 560 und Nr. 635). Nach dem im Besitz Sr. Kgl. Hoheit des 
Herzogs von Cnmberland befindlichen Originale hier zum ersten 
Male wiedelgegeben. 
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XIX. Die Gcrbcrmühle. Seputzcichniisg von Radi (zn Nr. 560 und 
Nr. 638). Ebenra. 

XX. Kintragunjg; Gföethes in das Frankfurter Bürgerbüch 1771 

und Löscbimg 18 17 (zu Nr. 646). Aus dem Bfii^gerbuch in dem 
Stadtarcbiy zu Fnwkfnrt hier zum ersten Male wiedergegeben. 

XXI, Das geplante Gocthcdciikmal auf iler Muininscl. Tusch/eichnung 

von Fr. Rumpf (zu Nr. O54). Nach dem üriginaletUwutf hier zum 
ersten Male wiedergegeben. 

Die Tafeln la, XVI a und XVI b sind nur in der Liebhaberausgabe 
endialten. 
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Die Familie. 



A. 

Goethes Vorfahren väterlicherseits 
in Frankfurt a. M. 



GÖTH£, Friedrich Georg 

get 7* Sept. 1657 zu Artern, 

gett. 10. Febr. 1730 su Finuikfart a. M. 

Schneideimeister und Gastwirt tum Weidenbof auf der ZeU. 

Ooedies Gfowater. 

Vgl. D. W. Hemp. A. Buch i, S. 63 ff. und die Zusanmieiittelliuig der 
biographisehen Angaben bei DQntser: Goethes StammbSame 1894, S. 92—109. 
Friedridi sehreibt nie «Goethet, sondern steU >Göth£« oder »Göthe«. Sein 
Siegel zeigt ein Lamm mit der Kreuzesfahne, nicht die drei Leiern. 



1. Gesueh mit Unteraehrift (Fridericus Georg Göth£) an 
den Frankfurter Rat um Verleihung des Burgerrechts 
V. 14. Dec. 1686. 2 BU. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 
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2. 3 Bittschriften mit Unterschrift (Friderich Göthe) an 

den Frankfurter Rat. 1702, Juli 28, Aug. 28, Octob. 23. 

zur Erlangung der Bezahlung einer beigefügten Rechnung 

V. 35 fl 25 kr. für den J.W. Textorischen Erben gelieferte 

Schneiderarbeit, die sie sich zu zahlen weigern. Fol. 

Wohl die eiste Beziehung zwischen den Goethischen und 
Textorischen Familien. 

Frhr. D o n o p , Weimar. 

3. Kaufkontrakt über ein von Juliana Kath. v. Günderrode 
für 1400 fl erkauftes Baumstück am Affenstein. Dat. 
Frankfurt den 29 Septemb. Anno 17 14. Mit Siegeln 
und Unterschriften der Käufer, Verkäufer und Zeugen. 
»Friderich Göth^c als Keuffer. 6 S. Fol. 

Frhr, ▼. Bethmann, Frankfurt a. M. 

4. Klage an Schultheiss und Schöffen vom 14. September 

1726 mit Untcrscliiilt (Friderich GöthcJ. 2 Bll. Fol. 

F. D. II. 

5. Pachtkontpakt, von Göthe ci^^enhändi«^ tjcschriebrn, 
mit G. Heer, dem Engelwirt zu Babenhausen, über ein 
Göthe zu Babenhausen gehöriges Grundstück. Fol. 
Dat. Frankfurt am meyen d. 12. april 1715. Friderich 
Göthe Wirth in Weiden-Hoff. 

Goethe-National-Mnseum, Weimar. 

6. Testament mit Untersehrift (Friderich Gg. Göth6 be- 
kenne daß dieses mein lezter und liebster wille ist) und 
Siegel des Testators und der Zeugen. Dat. Franckfurth 
am Mayn den 17. Octob. 1729. 6 Bll. Fol. Nebst einem 
vom Testator eigenhänditj ijeschriebenen >af)pendix«, in 
dem er seinem Sohne Johann Caspar einige Wünsche 
ans Herz legt. S. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

7. VePZeichniSS des seinem blTidsinnit^^en ältesten Sohne 
Joh. Michael zufallenden Erbteiles. 9 S. Schmal-Fol. 

Stadtarchiv Frankfurt a. M. 
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8. Empfehlungskarte des Gasthofes zum Weidenhoif aus 

der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, mit Ab- 
bildung des grosselterlichen Hauses Goethes. Stich. 
H. 17, Br. 22. (S.Taf.I.) 

Frbr. t. D o n o p , Weimar. 



GÖTHE, Cornelia 

geb. Walther, verw. Schelhom, 

geb. 1668, 

gest. 26. HKrz 1754. 

Zweite Gattin Friedrich Göthes. Goethes Grossmntter. 

9. Untersehrlft unter den Kaufkontrakt v. 29 Sept. 17 14 
[Nr. 3.] »Cornelia Göthin alß mit KeufTrin.« 

Frhr. ▼. Bethmaan, Fiankfiit a. M. 



Guetlies Vorfahren mütterlicherseits 
in Frankfurt a. M. 



TEXTOR, Johann Wolfgang 

geb. 20. Januar 1638 zu Neuenstein, 
gest. 27. Dezember 1701 zu Franlcfurt. 

Trofessor. Seit 1690 Syudicus primarius der Stadt Frankfurt. 

Goethes Urui^roHTater. 

10. Brustbild. Stich im Oval. EN sc. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

11. Doetopdiplom der Juristischen Faeultät zu Strassburg 

V. 9. April 1663. Auf Pergament geschrieben. H. 60, 

Br. 72. 

* F. D. H. 
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12. CoUegium Juris Pabliei a Joh. Wolffg. Textore privatim 
dictatum mense octobri et seqq. ann. 1675 usque ad 
finem Martü 1676. Hetdelbergae. 407 BlU in Pergament- 
band. 4^ 

F. D.H. 

13. Lateinisches Trauergredicht Textors auf den Tod des 
Schöten Joh. Phil. Fleischbein von Kleeberg z. 11. April 
1691. 

»Hei Francofurto rapitur bonus ille Senator . . .« 
S. 21 in der Leichenpredigt des Joh. Dan. Arcularius 
auf den Verstorbenen. Fol. 

Vgl. Hochstiftsberichte 1894. S. 70 f. 

Stadtbibliotliek, Frankfurt a. M. 

14. Lateiiiisehes Trauergedleht TeztopB auf den Tod des 

am II. Juli 1691 verstorbenen Schöffen Zach. Conr. 
Uffenbach. 

»Plange Themis cecidit jurisque aequiquc Sacerdos . , .* 
S. 38 in der Leichenpredigt des Pfarrers J. Chr. 
Holtzhausen. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M . 

9 

TEXTOR, Christoph Heinrich 

geb. 1665 za Nenensteio, 

gest 20. Angnst 1717 in Frankfurt 

Hofrat. Advokat in Frankfurt. Goethes Urgrossvater. 

16. StammbuehblaU mit Untarsehrift d. 5. Aug. 1686. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar 

16. MHoetazeitUcher Glück-Wunsoh/* Festgedicht zu seiner 
Hochzeit mit der Jungfer Maria Cathar. Appel am 4. Mai 
1693 von zwei Vettern der Braut. 2 Bll. Fol. 
»Der Himmel-weise Sohn deß Davids reich von Gaben . . .< 

Vgl, Hochsiiflsbcrichlc 1894 S. 71. 

StadtbibliotUck, Frankfurt a. M. 

^^^^ 
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TEXTOR, Johann Wolfgang 

geh. II. De/cinber 1693 in Frankfurt, 
gest. 6. Februar 1771 in Frankfurt. 

StadtschuUhei«s zu Frankfurt. Goethes Grossvater. 

17. Porträt, Kniestück. Ölgemälde von A. Schcjipcm, 1763. 
Plioto^raphic. 4^ nach dem im Besitz der Familie Textor 
befindlichen Original. 

F. D. H. 

18. Disputation v. 9. Febr. 171 5 über die Familia Theodosii 
Magni, Aitorhi. 6 BU. 4^ 

F. D. H. 

19. Stammbuch des stud. theol. Daniel Buck zu Altdorf v. 
J. 1716. 

S. 157—159. Eintragung J. W. Textors, Gedicht 
von 6 Strophen »Ich bin getreu« Altdorff d. 18 Mart. 
17 16. 

Goethe-Schille r-ArchiV| Weimar. 

20. Eigenhändiges DanlLSehreiben mit Unterschrift an den 
Franlcfurter Rat fOr seine Wahl zum Senator. Dat. 
Wetzlar d. 17. Decembr. 1727. 4 S. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

21. Erstes Heft seiner Aufzeichnungen, einen Abriss seiner 
I.ebensgeschichte enthaltend. 200 eigenhändig gesclirie- 
bene Quartseiten. 

Vgl. Hoclisitflsbericlkte 1891 S. 199 ff. a. 1833/84 S. 160. 

F. D. H. 

22. Unterschrift. J. W. Textor Dr. et Scabin. und Si^el, 
von einem Actenstück, v. 7. März 1735. 

Frhr. v, D on op , Weimar. 

23. Franlcfurter Raths- und Stadt-Calender, 1736 u. 1737 

mit seinen eigenhändigen Notizen. 4''. 

F. D. H. 
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24. Woliii]iau8 auf der Grossen Priedbergergaase. Licht- 
druck. Aus Reiffenstein: Bilder zu Goethes Dichtui^ 
und Wahrheit. Fol. 

Frhr. v. D o n op , Weimar« 

25. Plan seiner Behausnng, 1761 u. 1861. Beil. zu Nr. 12$ 
der Zeit (Neues Frankf. Museum) am Goethe-Tag 1861. 

Frhr. r. Donop, Weimar. 

AM 

TEXTOR, Anna Margaretha 

geb. lindheimer, 

geb. 31. Juli 171 1 zu Frankfurt, 
gest. 18. April 1783 m Franlcfurt. 

Gattin des Stadtschultheissen. Guelhcs Grossmutter. 

26. Brustbild. Öl<^emälde. Photographie des im Besitz 
der Familie Textor betmdlichen Originals. 8°. 

F. D. H. 

27. Rezeptbuch. Ein Quartband von 182 S. in braunem 
Original-T^ederband. Auf dem Deckel in Goldprä^unij: 
AM J L 1724. Auf dem Titelblatte; Anna Margaretha 
Justina Lindheimerin Anno 1724. 

Wer in der Eitelkeit Vergnügen sucht 
Der schmäckt im Anfang zwar gar süße Frucht 
Doch komt das Bittre nach. Ich folg vielmehr 
Der Tugend und dem Fleiß, die bringen Ehr. 

Dann folgt auf dem nächsten Blatt von des Stadtschult- 
heissen Hand eine >Descriptio Ponderum et Mensurarum 
Medicarum«. Den Inhalt des Bandes bilden Rezepte für 
Speisen, Getränke, Medizinen, Pflaster, Pulver etc. zum 
grossen Teil vom Stadtschultheissen selbst geschrieben. 

Goethe-Schiller-ArchiT, Weimar. 

28. Untersehrift unter die Ehevollmacht Cornelias [s. Nr. 166]. 

F. D. H. 
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HOPPMANN» Anna Maria v. 
geb. Textor, 

geb. 1701 in Fnuikfart. 

gest 14, Sept. 1766 in Darmstadt 

Gattin des Hewen-DannMiM tischen General-Majois v. Hoffinann. Schwester 
des Stadtachttltheissen. Goethes Groestante. 

29. Trauergedicht: Bei dem Hintritte der weiland Hoch- 
wolil^(^l)ohrnen P'rauen Annen Marien von Hoffmann, 
gebohrner Textorin . . . ein Denkmal. — Von den 
Preuschenischen Gesciiwistern. Carlsrulie, d. 19. Sept. 
1766. 2 BU. Fol. 

»O Scbrdckens-Postl die Freundin ist erblasset . . .« 

Stadtbibliothek, Frankfnrk a. M» 




c. 

Goethes Eltern und deren Geschwister. 

Vermählung. 

30. Bey der Goethe- und Textorischen Ehe -Verbindung 
wolte ergebenst Glück wünschen ein dem hochzuehren- 
den Braut-Paare gehorsamst ergebenster Diener J. F. 
K[lauer?]. Franckfurt a. M. 1748. 2 BU. Fol. 

»Seht ! dort in öden Wüsteneyen 

Wo Schlangen zischen, Eulen schreyen, . . .« 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

31. Die hochbe^lükle Göthe- und Textorische am 20. Auj^ust 
1748 vollzo^ronc Vermählung' l)t'\vunderte in diesen ^'e- 
rini^en Zeilen, Des Wohlgebohrncn Brautpaars tiefgehor- 
samster Johann David Schepern. 2 Bll. Fol. 

»Wo Tiif^end. Ehre. Cllük, Verstand, W'i?. Schönhcils (laben 
Bey Schliesuug einer Eli sich so verbunden haben . , .« 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 
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Das Goethische Pamitienbild. 

32. Eltern und Kinder in Schäfertracht. Der Herr Rat in 
der Mitte stehend, die Frau Rat links auf einer Rasen- 
bank. Rechts Wolfgang mit einem Lamm und Cornelia. 

Ölgemälde, sign. J. C. Seekatz 1762. 

Kopie in Öl, Grösse des Originals H. 75, Br. 50. 
Von Herrn. Junker, Frankfurt a. M. Das Original im 
Besitz des Herrn Geheimr. Dr. Herrn. Grimm, Berlin. 
(S. Taf. la.) 

VgU HochstifUbertchte 1894 llft. 1 S. 41 

F. D. H. 

33. Erster Entwurf von J. C. Seekatz zu dem 1762 ge- 
malten Faniilienbilde. Leicht getuschte Bleistiftskizze. 
H. 27,7, Br. 21. 

Goethe-National'Mttseum, Weimar. 

34. Zweiter Entwurf von J. C. Seekatz zu dem 1762 ge- 
malten Familienbilde. Tuschzeichmmg, H. 39, Br. 27. 

Goethe-National'Museam, Weimar. 



Das Goethische Grab. 

35. Peterskirchhof mit dem Grab der Eltern. Aquarell. 
Nach der Natur v. Herm. Junker. H. 70, Br. 87. 

Herr Hermann Junker, Frankfurt. 



GO£TH£, Johann Caspar 

get. 31. Juli 1710 in Frankfurt, 
gest. 25. Mai 178a in Frankfurt. 

Dr. jur. u. kaberlicher Rat. Goethes Vater. 

36. Halbbrustbild, Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung 
aus Lavaters Besitz. Im Oval H. 9, Br. 7,5. Von La- 
vaters Hand beigefügt: 
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Frankfurt zeüf^le gewies die l'unn vuii <lic>cm desichte — 
aber, wie konntest du, Kurni «las (lenie vuU Lehen erzeugen? 
Du SU geseUlich gerecht, su Genauheit liebend, so stadtstletf -~ 
alles, was da thvatf das hat das Gepräge der Ordnung. 
9. X. 1793. L. 

Als Vignette in Lavat. Physiogn. ßd. III S. 32 t verwendet. 

K. K. F i d e i k o nun i s s b i b 1 i u l h e k , Wien. 

37. Brustbild, Profil nach icchts, Relief vonj. P. Melchior, 
nach dem Leben 1779 modelliert. 

Gipsabguss, im Oval H. 16, Br. 12. 

F. D. H. 

3ö. SchattenriSS, Halbbrustbild, Profil nach links. Höhe 

9 cm. Bisher unbekannte Sihouette. (S. Taf. II.) 

F. D.a 

39. SchattenriSSf Kopf nach rechts. Ausgeschnitten. H. 5. 
Etwa aus den Jahren 1765 — 75. 

Aus Goethes Besitz. 

Goethe^National-Masenm, Weimar. 

40. Brnstbild» Profil nach rechts. Pastellgemälde von H. 
Junker, mit Zugrundelegung des Melchiorischen Rdtefs. 

Im Oval. H. 50, Br. 42. 

F. D. H. 

41. BQftot modelliert von Carl Rumpf. Frankfurt a. M. 

Herr Carl Rumpf, Frankfurt 

42. Eigenhändiger Brief in kiteinischer Sj)rache mit Unter- 
schrift und Adresse an den Pfarrer J. B. Ritter in Frankfurt. 

Johannes Casparus Goethe. Coburgi d. IV. a. Non. 
Dec. 1727. 2 Bl. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

43. Doktordissertation v. Oktober 1738 zu Glessen: De 
Additione hereditatts ex jure Rom. et patrio. Giessae, 
4*, 178 S. 

F. D. H. 
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44. Glückwünsche der Gicssencr Professoren zu seiner Pro- 
motion am 30. Dec. 1738. 

Festa yratiilatio . . . domino Joanni Casparo Goethe 
Moeno - Francofurtensi lauream doctoralem . . . adepto 
ab Academiae, Gissensis professoribus dicata. 2 Bll. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

45. Festgedicht zu seiner Promotion 1738 von Job. Christ. 
Ruprecht überreicht. Giessen. 2 BU. Fol. 

»Welch unverwelcklich-schöne Zweigen! 
Die Themis von dem Lorbeer bricht . . .« 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

46. Cantata auf das feyerliche Doctorat . . . J. C. Goethes 

u. J. E. Bcrghoffs. 

»Sanftes Chor! 
Holde Schaar der Pierinnen ! 
Was vor Jauchzen bricht hervor? . . .« 
2 BU. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

47. Festgedicht v. Joh. Casp. Schneider auf J. C. Goethes 
Promotion, 1738. >Als der längst-bewährte Fleiß, die 
Verdienste kenntlich machte. ... 2 Bll. Fol. 

»Gelehrter Freund, du steigst an Ruhm u. wahrer 
Ehre . . .« 

Von A. Dietz in den Hochstiftsbericliten 1894 S. 72 ff. wiederge- 
geben, enthält interessante btographische Angaben fiber den Herrn Rat. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

48. Veraeichnls der Frankfurter Verordnungen vom 14. 

Jahrhundert bis zum Jahr 1774. Ein Quartheft ca. 
200 S. ganz von J. C. Goethes Hand geschrieben. Auf 

der Innenseite des Deckels: Sertes statutorum, Edicto- 
rum, atq. Decretorum Francofurtensium . . . Joa : Casp. 
Goethe J. U. D. et S. C. Majest. Consiliarms actualis 
anno 1742. 

S t a tl l a r c h i V I , Frankfurt a. M, 
Depositum des F. D. H, 
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49. Ein Band der 21 Folianten seiner Sammlung von Frank- 
furter Verordnungen. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 
Depositnm des F. D. H. 

50. Akten botr. den Umbau des Goethchauses v. Jahre 1755 
mit den Ein^'aben des Herrn Rat und einer Zeichnung 
des Erdgeschosses. Fol. 

Stadtarchiv, Frankfurt a. M* 

51. Handwerker- und Kaufmannsrechnungen zu tlcm Um- 
bau und zur Kinrichtun<j des (joethehauses aus den 
Jahren 1755 und 1756. Mit eigenhändigen Bemerkungen 
des Herrn Rat. 

Goethe*SchiUer-Archiv, Weimar. 

62. Eingabe mit Unters^ilrifl an den Senat in Steuer- 
angelegenheiten V. 3. Jan. 1762. 3 Bll. Fol. 

Stadtbibliothek. Frankfurt a. M. 

53. Eigenhändiger Brief mit Untersclirift an J. E. Seekatz. 

Dat. Franckfurth d. 25. Sept. 1763. 

Gedr. HuchstifLsberichle 1889, S. 258 f. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

64. KanflLontralLt über eine von Herrn J. Fr. v. Wiesen- 
hütten für 425 fl. am Ginnheimer W^e erkaufte Baum- 
wiese. Dat. Franckfurt am Mayn den 22**'* May 1770. 
Mit Unterschrift und Siegel des Veritäufers und Käufers. 
»Johann Caspar Goethe als Käufer.« 2 Bll. Fol. 

Frhr. v. Ii e t h m a n n , Frankfurt a. M. 

65. Eigenhändiger Brief an Hieronymus Peter Schlosser 
mit Unterschrift. Dat. Ff. d. 19. Apr. 1776 J. C. Goethe. 
2 BU. 4^ 

Gedruckt in Frese, Goethe-Briefe etc. S. 106 f. 

Frhr. v. B er n u s , Stift Neubnrg. 

66. Versteigerungsprotolcoll der Bibliothek des Herrn Rat, 
Pappb. Fol, nebst dem von J.W. Liebhold ausgearbeiteten 
gedruckten Kataloge : Verzeichnis von Büchern aus allen 
Theilen der Wissenschaften und in verschiedenen Sprachen, 
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welche den i8"^" August 1794 in der Behausung des ge- 

schw Ol iicn Ausrüfers Herrn Feyh an den Meistbiethenden 

gegen baare Bezahlung verganthet werden sollen. 68 S. 8". 

Vgl. Briefe v. Goethes Matter an ihren Sohn, 1794 Mai bis 
September. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

GÖTHE, Herrn. Jakob 

g»b. 14. IfM 1697 in Fnmlcfnrt, 
g«st. 39. December 1761 inFrankfnrt. 

ZbngiessermeisteT nnd des RaU in Frankfurt. Stiefbruder des Herro Rat. 

57, Familienbibel von 1703 (sog. KurfOrstenbuch). Fol. 
Mit eigenhändigen Eintragungen über Familienereignisse 
(z. B. Beschreibung der Hochzeit von Goethes Eltern etc.). 
Vgl. Hochstiftsberichte 1885/86 S. 148 ff. 

F. D. II. 

68. Akten einer Klage gegen H. J. Göthe und Ehefrau 

wegen Misshandlung einer Dienstmai^^d , nebst Eingabe 
mit Unterschrift des Beklagten; Hermann Jacob Gotha 
Zinngiesser 1730. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 
Depositum des F. D. H. 

GOETHE, Katharina Elisabeth 
geb. Textor, 

get, 19. Februar 1731 in Frankfurt, 
gest. 13. September 1808 in Frankfurt. 

Goethes Mutter. 

59. Hälbbraetbild, Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung 
aus Lavaters Besitz. Im Oval H. 9,5, Br. 7,5. 

Von Lavaters Hand beigefügt: 

Derbe, wagsame Frau voll 
Frohheit, Klugheit und Leichtsinns. 

21. XII. I7S7. 

In Ambrusters Auszug aus der Physiogn. IM. III. T. 147 wiedergegeben. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 
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60. Brustbild, Profil nach links. Relief v. J. P. Melchior, 
nach dem Leben 1779 modelliert. Gipsabguss im Oval 
H. 16, Br. 12. 

F. D, U. 

61. Brustbildt Pastcllgcmäldc. Kopie von H. Junker nach 
dem im Besitz der Frau M. H e u s e r - N i c o l o v i u s in 
Köln befindlichen Originale. Im Oval. H. 50, Br. 42. 

F. D.H. 

62. Brustbild, Lithographie. 1820 von Gebr. Henschel 
in Berlin, nach dem Pastellgemälde [Nr. 61], aber absicht- 
lich verjüngend, hergestellt. Mit den eigenhändigen 
Widmungszeilen Ottiliens von Goethe: 

Die Mutter Goethes liebte Sie, 
Der Vater hätte Sie geliebt 

Und die Tochter liebt Sie mit inniger Dankbarkeit. 

Von Ottilie von Goethe an Frau Konsul Koch in 
Frankfurt geschenkt. H. 15, Br. 11. 

F. D. H. 

68. Sehattenite, Kopf nach links. Ausgeschnitten. H.4,6. 
Etwa aus den Jahren 1765 — 75. Aus Goethes Besitz. 

Goetlie-Nfttioiial-Mtttenin, Weimar. 

64. SehattenriSS, Kopf nach Unks. Höhe 16 cm. Höchst 
charakteristische, bisher unbekannte Silhouette. (S.Taf. III.) 

F. D. 11. 

66. Sldiatteiirta. Bmstbiki, Profil nach rechts. Ausge- 
schnitten und auf Seidenpapier aufgeklebt. H. 8 cm. 

Diese bisher unbekannte, sehr fein ausgearbeitete Sil- 
houette ist zu Seite 112 in Gernings (jedenkbuch ein- 
geheftet, zu folgender eigenhäntliger Eintragung: 

Wahrheit erkennen — Schönheit lieben — Gutes 
wollen — das beste thun — ist die Bestimmung des 
Menschen. Mendelsohn. 

Zum freundschaftlichen Andenken von 

Elisabetha Goethe. 

Ffurt, 2. Juny 1797. 
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Es ist wohl die Silhouette von 1796, welche die 
Frau Rath in ihrem Briefe an ihre lieben Enkeleins vom 

1. Febr. 1796 erwähnt. 

Fräulein B. u. C. B l u m , Frankfurt a. M. 

ö6. Stammbuchblatt mit Silhouette. Eigenhändige Ein- 
tragung mit Unterschrift in das Stammbuch einer Freun- 
din. Franckfurth d. 22. Juni 1802. Die ausgeschnittene 
Silhouette, Profil nach rechts, befmdct sich auf der Rück- 
seite des Blattes. Sie ist der in Kestlers Gedenkblättem 
reproduzierten, Profil nach links, sehr ähnlich, aber feiner 
ausgeführt. 

Goethe-SchillerarchiT, Weimar. 

67. Stammbuch ihres Enkels August v. Goethe. Darin S. 164 

Eintragung mit Unterschrift dat. Fraiikturth d. 23**^" 
Aprill 1805, u. S. 165 Schattenpiss, Brustbild, Profil 
nach rechts, ausgeschnitten. H. 7 cm. 

Vgl. über dieses interessante Stammbuch Waith. Vulpius in der 
Deutschen Rundschau 1890/91 Nr. 20—22. 

Frau Samtfttsrat Vulpius, Weimar. 

68. Bttste, von Carl Rumpf, Frankfurt a. M. 

Herr Carl Rumpf, Frankfurt 

69. Eigrenhändiger Brief mit Unterschrift [an Schauspieler 
Grossmann] dat. Franckfurth d. 8 Mertz 1779. 2 BU. 8®. 

Frhr. v, D o n o p , Weimar. 

70. Spiel hüchlein. Ein kleiner Oktavb.md, in Buntpapier. 
Enthält durchwegs eigenhändige Aufzeichnungen. Zuerst 
findet sich für das Jahr 1781 und 1782 der Gewinn und 
Verlust im Kartenspiel bei befreundeten Familien auf- 
gezeichnet. Einer Weissbinderabrechnung v. 1789 folgen 
Waschausgaben v. 1791 — 1808. Den Beschluss machen 
die Ausgaben für Flachs, Spinnen und Weben in den 
90 er Jahren. 

Goethe-Schiller-Archiv, Weimar. 



Digilized by Google 



(»7) 

71. Bisrenhftndiger Brief mit Unterschrift an Hieron. Peter 

Schlosser. Dat. den 4"^" Novembr. 1781. Ihre wahre 
Freundin Goethe. 2 Bll. 8®. 

Gedruckt bei Frese, Goethc-l'>riefe etc. S. 107. 

Frhr. v. B e r n u s , Stift Neuburg. 

72. Gemeliueliaftliehe Yollmaehtaertfilliuisr der vier Schwe- 
stern Textpr, der Frauen Goethe, Mell)er, Starck und 

Schuler, für ihren Bruder den Senator J. J. Textor, mit 

den Unterschriften der vier Schwestern. 

Dat. Franckturt d. 8'*^^" Septbr. 1783. i S. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

73. Bigenhändiger Brief mit Unterschrift an den Schau- 
spieler K. W. F. Unzelmann. Dat. den 1 3'<^" Februar 1788. 
1V4 S. 8^. 

Gedruckt bei Dorow, Reminiscenzen S. 134. 

Frau Dr. M. Mclber, Frankfurt a. M. 

74. StammlniGhblatt für J. J. Geming. 

Wer Freunde sucht, ist sie zu finden werth 

Wer keinen hat, hat keinen noch begehrt. 

Franckfurth den 12'*" September 1789. 

Elisabetha Goethe. 
Fräulein B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 

75. Bmpfangsarknnde über eine der Frau Rat zurückge- 
zahlte Hypothek aut dem kleinen Steinhaus in der Huch- 
gassc V. 21. September 1789, mit Unterschriften und 
Siegeln der Frau Rat und ihres Bruders des Schöffen 
Dr. J, J. Textor. Fol. 

Herr Geh. Justiz-Rat Dr. Leykauff, Frankfurt a. M. 

76. Blnnahme- und Ausgrabebueh, die Jahre 1792— 1801 

umfassend. Eigenhändig. Quartband von ca. 180 B11. 

Gocthe-Schillerarchiv, Weimar. 

77. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an ihren Sohn, 
d. 1$. August 1794. Der Inhalt betrifft hauptsächlich 
den Verkauf des Hauses. 3 S. 4^ 

Goethe-Schillerarchiv, Weimar. 

a 
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78. Verzichturkunde auf alle Ansprüche an das Verm<')<rfn 
ihres Sohnes, für den Fall, daß sie ihn überleben sollte. 
Frankfurt a. M., 17. Juni 1797. Mit Siegel und eigen- 
händiger, notariell beglaubigter Unterschrift: Catharina 
Elisabetha Goethe Wittib, und den Siegeln und Unter- 
Schriften der Zeugen : Joh. Ludw. Metzler sen. und Jacob 
Stock sen. 2 611. Fol. 

Goethe -SchillerarcliiT, Weimar. 

79. Abonnements-Quittung' für eine von Herrn von Reth- 
mann übernommene Thcater-Logc, Nr. 3 zu 6 Personen 
im Betrage von 270 fl. Frau Rat hat davon nach ihrer 
eigenhändigen Notiz »45 f. zahlt Goethe« ihr Sechstel 
bezahlt. Frankfurt a. M. Ostermesse 1800. I Bl. qu. 8^ 

Frhr. V. Bethmann, Frankfart a. M. 

80. Eigenhändig'er Brief an Wilhelm Soemmerring, den Sohn 
von Goethes Freunde S. Th. v. Soemmerring. 

V. G. den 22'«» Jenner 1801. 
Lieber Willhehn! 
Diese Woche waltet ein feindseligiges Gestirn über 
unsere Zusanunenkunft. Ich freute mich schon Dich 
heute bey mir zu sehen — große Bögen Papir lagen 
bereit — um Deinen Kunstfleis zu bewundern — und 
zur Belohnung waren Schocoladen Küchlein ausgebreitet 
— Dir zur Freude und Wonne. Aber alles das ist ver- 
eitelt ! Indem ich zu einer Freundin zum Mittag-efSen ein- 
geladen bin — mein Trost ist, daß die künftige Woche 
gewiß ein Tag erscheinen wird, wo wir das vor jetzt 
aufgeschobene reichlich einbringen wollen. Lebe wohl! 
Grüße Deinen lieben Vater — und Mutter von Deiner 

sehr guten Freundin 
Adr. : An Goethe, 
Wilhelm Sitmerring 

Zu eigenen Händen. 
Der, bisher ungedruckte, Brief ist auf die erste 
Seite eines Octavbogens geschrieben. Auf S. 4 Adresse 
und Siegel. 

Frau S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 
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81. Eigenhändig: gesohriebene Einwilligung: Goethes zum 
Verkauf einiger Baumwiesen durch seine Mutter als Nutz- 
niesserin des väterlichen Vermögens. Dat. im Lager t>ey 
Verdun d. lo. Sept. 1792, mit Unterschrift und Siegel 

(Siegelring). Beglaubij^'t von dem Auditeur des Kgl. 
Preuß. Körassier-Reg. 1 lerzog von Weimar, i S. 4®. 

Frhr. v. Bethnaann, Frankfurt a. M. 

82. BiffenliändlgeF Brief Goethes mit Unterschrift (G.) und 
Adresse an seine Mutter. Dat. Rom d. 4 Nov. 86. 

Zeigt seine Ankunft in Rom an und schildert wie 
wohl ihm sei bei der Erfüllunf^ seiner Träume. Die 
Mutter solle schnell die Freude mit ihm teilen. 

2 BU. 4°. 

Frhr. v. B e rn u s , Stift Neuburg. 

83. Götz TOB BerliehiDgen mit der eteerneii Hand. Ein 

Schauspiel. Zweite Auflage. Frankfurt am Mayn bey 

den Eichenbergischen Erben 1774. 192 S. 8* 

Exemplar aus dem Besitz der Frau Rat, von ihr 
der Frau Prokurator Roeßing zum Geschenk gemacht. 

Herr Dr. L i n e 1 , Frankfurt a. M. 

84. Tasehenbueh fttr 1798. Hermann und Dorothea von 
J. W. von Göthe. Berlin bey Friedrich Vieweg dem 

älteren. 16''. Kalender und 174 S. Das von Goethe 
seiner Mutter geschenkte Exemplar in violettem Seiden- 
band mit gesticktem Blumensträusschen. 

F. D. H. 

85. Akten, die Immission in die Erbschaft der am 13. Sep- 
tember 1808 verstorbenen Frau Rat C. E. Goethe be- 
treffend. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

86. Versteigerungsprotokoll des Nachlasses der Frau Rat 

vom 8. November, sowie des Gartens vor dem Kricd- 
bcrger Thore vom 18. November 180Ö in dem Ver- 
gantungsbuche von 1808. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 
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TBXTOR, Johann Jost 

geh, 30, September 1739 zu Frankfurt, 
gest. 21, September 1792 zu Frankfurt. 

SchüfT. Bruder der Frau Rat. 

87. Unterschrift und Siegel als Rechtsbeistands seiner 
Schwester unter eine Urkunde vom 21. September 1789. 
[S. Nr. 76.] 

Herr Geh. Justizrat Dr. Leykaoff, Frankfurt a. M. 

88. Die Vermählung* des Textor- und Möllerischen Braut 
Paares preisen zwo Schwestern: M[elber] und S[tarck]. 
Frankfurt am May n Den 1 7'^" Februar, 1766. 2 BU. Fol. 

»Dir, Braut Fest, Dir Jubel der sigenden Liben, 

Dir flammen die Herzen voll zärtlichsten Triben . . .< 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 



MELBER, Johanna Maria 

geb. Textor, 

geb. Februar 1734 in Frankfurt, 
gest. 7. November 1823 in Frankfurt 

Schwester der Frau Rat. Gattin des Handelsmanns Melber. 
Goethes »lustige« Tante. 

89. Unterschrift unter die Vollmacht vom 8. September 
1783. [Nr. 72.J Johanna Maria Melber Wittib. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

90. Eintragung in Goethes Stammbuch. 

»Schon als Kind, als Jünglintj liebte ich Sie; Als 
. im Mannes Alter die ganze Welt Sie hochschäzte, blieb 
ich hinter meinen Zeitgcnoßen hierin nicht zurück. Nichts 
bleibt mir zu wünschen übrig, als Gott lasse Sie so Alt 
werden und so gesundt bleiben als 

geschrieben Ihre Sie liebende 

im 81'^ Jahr noch immer lebhafte 

ihres Lebens Tante 
18 14 d. 14 8br. Johanna Maria Melber, 

gebohme Textor, Wittib. 

Frau Sanilälsrat Volpius, Weimar. 
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91. Eigenhändiger Zettel für ein Enkelkind. 

Einen deinen Sparpcnnitj zum anfang Deines erst 
erlebten Neu Jalirs Tag von Deiner 82 Jahr alten groß 
Mutter 

1817 Johanna Maria Melber 

d. 12 Januarii. geb. Textor. 

Fran Dr. M. Melber, Frankfurt a. H. 



STARCK, Anna Maria 
geb. Textor, 

geb. 18. August 1738 zu Frankfurt, 

gest. 1794 zu Frankfurt. 

Schwester der Frau Rat. Gattin des Pfarrers J. J. Starck. 

92. Unterschrift unter die Vollmacht vom 8. September 
1783. [Nr. 72.] Anna Maria Stark. 

^Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 

93. Das würdigste Ehepaar in dem Muster Sr. Hochehr- 
würden Herrn Pfarrer M. Johann Jacob Starck und der 
Wohlgebohrnen Jungfer Anna Maria Textor am Tage 
der priesterlichen Trauung den zweyten November ge- 
schildert. Frankfurt a/M. 1756. 2 Bl. Fol. 

»Paar, Dein beglücktes Myrtenfest 
Erregt den Jubel dieser Saiten; . . .< 

Stadtbibliothek, FrankAirt a.M. 



STARCK, Job. Jac. 

geb. 13. Juni 1730, 
gest. 21. September 1796. 

Pfarrer zu Frankfurt. Goethes Onkel. 

94. Porträt. Stich. Gemahlt von Tischbein 1772. Ge- 
stochen von J. Elias Haid in Augsburg 1778. Fol. 

Lttth. Fredigerministerium, Frankfurt a. M. 
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SCHULER, Anna Christine 

geb. Textor, 

get. 30. Oktober 1743 zu Frankfurt, 
gest. 19. Oktober 1819 zu Frankfurt. 

Schwester der Frau RaU Gattin des Majors G. H. Schüler. 

95. Unterschrift unter die Vollmacht vom 8. September 
1783. [Nr. 72.] A. C. Schuler. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 




Goethe. 

Goethe war in Frankfurt bis zum Herbst 1775 — "^^'^ Aufnahme seiner 
Studienjahre zu Leipzig und Strassburg, und seines Aufenthaltes zu Wetzlar. 



96. Goethes Taufonzeige« Ordentliche wöchentliche Franck- 
furter Frag- und Anzeigungs-Nachrichten, Nro. LXXI. 
Dienstag, den 2. September 1749. Unter »Getauffte hier- 
üben in Franckfurt: 

Freytags den 29 ditto 
S. T. Hr. Job. Caspar Göthe, Ihro Röm. Kayserl. Majestät 
würcklicher Rath, einen Sohn, Job. Wolffgang. 

Frau Dr. M. Melber, Frankfurt a. M. 

97. SchatteilFiee. Brustbild, Profil nach links. Ausge- 
schnitten. H. 18,5 cm. 

1769/70 in der Werkstätto des Goldarbeiters 
Schöll in Frankfurt a. M. angefertigt. Älteste be- 
glaubigte Silhouette Goetlies. 

Zamcke Nr. 69. 

F. D. H. 
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98. Halbbrustbild, Profil nach links. Ölniiniatur^cniälde 
[von J. D. Bager 1773 in Frankfurt gemalt J. Aus La- 
vaters Sammlung. Von dessen Hand sind die Verse 
beigefugt: 

Goethe : Dich mahlt und beschreibt kein Geist, der kleiner ob Du ist 
Immer etwas von Dir hascht jeder auf und er wähnt dann, 
Dich ergriffen zu haben — und hat den Schatten von Dir kaumi 

Jeder Kleinere mahlt viel kleinlicher Lippen und Aug Dir — 
macht Dich geschmeitligcr, sanfter und feiner — lämmlichcr, zärler — 
p;laii1>t Dir weislich zu schohnen, indem er die Kraft Dir des Wolfes 
unil tk's Löwen Grimm und Stolz raubt, die Dich bc/eichncn ~ 
oh, «lie Künstler verpessen, wie viele Naturen in Dich n\ir 
mischte die Muiter Natur — Sie jubelte, da sie Dich hinstellt. 

29. VnL 1793. L. 
(S. Taf. IV.) 

Zarncke Nr. 8. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 

99. Dasselbe. Stich von Saiter in Lavaters Physiognotn. 
Fragmenten. Bd. III, Taf. LXVI, S. 220. Grösse des 
Originals. Bez. Job. Gottfr. Saiter sculp. 

F. D.H. 

100. Dasselbe. Profil nach rechts und auch sonst sehr ver- 
ändert, Stich von Geyser für den 2. Band der Him- 
burgischen Ausgabe von Goethes Schriften, Berlin 1775. 

kl. 8°. l>cz. (jeyscr sc. 
Zarncke unter 8. 

Herr Heinr. Stiebel, Prankfart a. M. 

101. Sehattenriss. Profil nach links. In Lavaters Physic^- 
nomik Bd. i S. 223 im Stich, als Vignette wiedelgegeben. 

. Wahrscheinlich 177$ angefertigt. 

Zarncke Nr. 60. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

102. Halbbrustbild;, mit halber Wendung' des Gesichts nach 
links. Anonymer Stich nach einer Zeichnung Charlotte 
Buffs. Im Oval H. 9,5, Br. 8. 

Aus Lavaters Physiognom. III, 224. 

Zarncke Nr. 7. 

Herr Heinr. Stiebel, Frankfurt a. M. 
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103. Halbbrustbild, Profil nach links. Anonymer Stich in 
Lavaters Physiogn. Fra^ni. Bd. III, Taf, LXV, S. 219. 
Im Oval H. 22, Br. 17. Mit der Überschrift »Carricatur«. 

Zarocke Nr. II. F. D. H. 

104. Kopf nach einem verlorenen Gipsrelief, Profil nach rechts. 
Stich von Lips [aus dem Jahre 1774]. Im Oval H. 21, 
Br. 18. Bez. Job. H. Lips del. et fec. 

In Lavaters Physiognomischen Fragmenten Bd. m, 
Taf. LXIV. S. 218. 

Zamcke Nr. 9. F. D. H. 

106. SehattenriSS. Kopf nach links. Goethe sandte diese 
Silhouette, von der eine ganze Anzahl Exemplare zu- 
gleich hergestellt wurde, am 31. August 1774 an Char- 
lotte Buff nach Wetzlar. 

Zarncke Nr. 71. F. D. R 

106. Schattenriss, Kopf nach rechts. Dieselbe Silhouette wie 
Nr. 105 S. 6 in einem Silhouettenbuch des vorigen 
Jahrhunderts. 

iierr Stadtrat Beck, Frankfurt a. M. 

107. Bnutbttd, Proiii nach rechts. Bleistiftzeichnung von 
Schmoll, am 25. Juni 1774 zu Frankfurt a. M. nach 

dem Leben angefertigt [vgl. Zarncke im Goethejahrbuch 
1883, S. 141 f.]. im Rund H. u. Br. 9,4. 
Zarncke Nr. 10. 

Frait Stadtgericlitsnft Partlicy, Berlin. 

108. Dasselbe. Ausgeführter Stich von Schmoll in Arm- 
brusters Auszug aus Lavaters Physiognomik 1787, Bd. 3, 
Taf. 75. Im Rund II. u. Br. 9,3, Bez. G. F. S. del. et fec. 

Zaracke unter 10. f , ]^ 

109. Dasselbe, etwas verändert. Stich nach Schmoll in 
Lavaters Physiognom. Fragmenten. Bd. III, S. 222. 

Bez. G. F. S. del. Im Oval H. 10, Br. 8,4. 
Zamcke Nr. is«* 

Herr Ueinr. Stiebel, Frankfurt a. M. 
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110. Brustbild. Profil nach links gewendet, verkleinert. Stich 
im Oval II. 5, Br. 4,2. Bez. Liebe sc. Lipsiae. 

Titeivignette im Theater-Journal für Deutschland 
1777. Drittes Stück. 

Rollet 10/6. F. D.H. 

111. Relief von T. G. Hilpert. Nach Schmolls zweiter 
Zeichnung. Im Rund. Durchm. 9^. Metall mit Öl- 
farbe bemalt. 

stracke Nr. 104. 

Herr Geh. Hofrat Dr. Ruland, Weimar. 

112. Relief von J. P. Melchior. Brustbild, Profil nach rechts. 
1775 in Frankfurt nach dem Leben modelliert. Im Oval. 
H. 12. Gefärbter Gypsabguss nach dem Originale in 
Weimar. 

Zameke Nr. 104a. F. D. fi. 

113. Medaille von H. Boltschauscr. Avers: Brustbild nach 
rechts nach Melchiors Relief von 1775. Ein Exemplar in 
Gold, eins in Zinn. Durchm. 3,6. 

Zameke Nr. 115. 

Herr Geh. Hofrat Dr. Ruland, Weimar. 

1 14. Stammbuch des Studiosus W. L. Rodowö aus Osnabrück 

S. 75. Eigenhändige Eintragung Goethes: 

Decipimur specie recti. 
Leigzig d. iezten Merz 1776, 

Zum Andenken 
Goethe. 

Mit getuschter Silhouette am Rande des Blattes. 
Profil nach links, H. 10,3. 

Herr Geheimrat Dr. v. Steiner, Stattgart« 

iiö. Der Märchensessel. 

116. Der Königslieutenant. 

117. Erste Liebe und Erste Dichtung. 

Kartons zu Dichtung und Wahrheit von Hermann 
Junker. H. 76, Br. 62. 

Herr Hermann Janker, Frankfurt a, M. 
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118. Das Puppenspiel. 

119. Gretchen. 

120. Der Alchymist. 

LiclUtliuckc aus W. Friedrich: Goethes Leben in 
Bildern. Gr. 4". 

F. D. H. 

121. Labores juveniles. Eigenhändig geschriebenes Quart- 
heft von 85 Blättern. Entliält Übungen des Knaben 
Goethe aus den Jaliren 1757 — 59 ab: Stecbschriften, 
Diktate, Exercitien, Sprachübungen in Gesprächsform 
z. B. das elterliche Haus betreffend etc. (S. Taf. V.) 

Vgl. Weismaim, H., Aus Goethes Knabenseit. 1846. 

Stadtbibliothek, Fnmkfart a. M. 

€^ 

Goethes Jugendzeichnungen. 

122—124. Versnehe aus fHihster Zeit. 3 Blätter, neuerdings auf 

einen grossen Karton aufgezogen. 

1. Die Treppe im elterlichen Hause zu Frankfurt, 
als Studium der Perspektive. Bleistiftskizze. H. 23, 
Br. 17,5. 

2. Mainansicht. Im Hintergrunde die Mainbrücke. 

Bleistiftskizze. H. 26,5, Br. 16,7. 

3. Landschaft mit Mühle. Tuschzeichnung, Kopie 
nach Eberdingen. H. 12, Br. 19. 

Goethe-National-Mascnm, Weimar. 

126—132. 8 Blätter, neuerdings auf einen grossen Karton aufge- 
zogen. Oben ein Zettelchen »Juvenilia« von Goethes Hand. 

1. Ein Frankfurter mittelalterliches Haus. Bleistift- 
zeichnung. H. 15,5, Br. 10,5. 

2. Dasselbe. Getuschte Bleistiftzeichnung. H. 15,7, 
Br. 10,7. 

3. Die Leonhardskirche und der Leonhardsturm. Ge- 
tuschte Bleistiftzeichnung. H. 12,2, Br. 17,4. 
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4- Eine Frankfurter Warte. Bleistiftzeichnung. H. 14,5, 
Br. 11,5. 

5. Baumstudie. Kreidezeichnung auf grauem Papier. 
H, 14,5. Br. 17. 

6. Waldstudie. Bleistiftzeichnung. H. 10,5, Br. 12,5. 

7. Stillleben Auf einem Tisch um einen Pokal grup- 
piert Bücher, Hut und Degen. Bleistiftzeichnung. 
H. 11,5, Br. 16,5. 

8. Rattenfalle. Getuschte Bleistiftzeichnung. H. 11,5' 
Br. 16,5. 

Goethe-NatioDal-Museum, Weimar. 

33 — 139. 7 Blätter, neuerdings auf einen grossen Karton aufge- 
zogen. Oben ein Zettelchen »Juvenilia« von Goethes 
Hand. 

1. Männliche Figur im Schlafrock auf einem Stuhle im 
Schlafzimmer sitzend. Bleistiftzeichnung. H. 12,5, 
Br. 10. (Der kränkliche Hausgenosse Clauer?) 

2. Soldaten, in ein Schlafzimmer dringend. Beistift- 
zeichnung. H. 10, Br. 12,5. Wohl von Goethe 
kopiert. 

3. Festmahl. Rötelzeichnung. H. 13, Br. 7. Wohl 
kopiert. 

4. Männlicher Kopf, Profil nach links. Bleistiftzeich- 
nung. H. 8, Br. 7. 

5. Weiblicher Kopf, Profil nach links. Bleistiftskizze. 
H. 7,7, Br. 7,5. 

6. Goethe selbst in .seinem Arbeitszimmer im 3. Stock 
des väterlichen Hauses, am Fenster schreibend. Vor 
der Thür des Nebenzimmers die Staffelei. Tusch- 
zeichnung mit Sepia. H. 17, Br. 11,4. (S. Taf. VI.) 

7. Szene aus Molieres »Le malade imaginaire«. Blei- 
stiftzeichnung. H. 20, Br. 27. Wohl kopiert. 

Goethe-National - Museum, Weimar. 
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140. Radierungf. Landschaft mit Wasserfall, peint par A. 
Thiele, gravd par Goethe. Dcdi6 ä Monsieur Goethe 
Conseiller Actuel de S. M. Imperiale par son fils tres 
obeissant. In der Mitte darunter das Goethische Wappen. 
H. 17, Br. 14. 

Fnttt S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 

141. BintrajTung in das Stammbuch des stud. jur. J. M. 
Brack aus Niederad. S. 79. 

»Die Lust ist mächtiger als 

wie die Furcht /der Strafe 

Frankfurt Diese Erinnerung des 

am 29 Februar (siel) Gewissens schrieb zu 

1769 Erinnerung seiner 

Goethe M. S.« 

Aus den > Mitschuldigen« 2. Aufzug, 3. Auftritt. 

Vgl. UUntzer: Grenzboten 1886 Juni 17. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

142. Eig-enhändig mit Bleistift geschriebene Zeilen auf 
einem Zettel: 

»Nur dann reflecktirt Gott auf ein Gebet, wenn 
all unsre KräfTte gespannt sind, und wir doch das weder 
zu tragen noch zu heben vermögen, was uns aufge- 
legt ist.« 

Diese aus dem Besitz des Fräulein v. Kletten- 
berg stammende Betrachtung gehört wohl dem Jahre 

1769/70 an. 

Vgl. Hochstiftsberichte 1891 S. 66. F D H 

143. Eigenhändige, mit Bleistift geschriebene Zeilen: 

»Die Herren blcndt 
gar offt zu vieles Licht 
Sie sehn den Wald 
vor lauter Bäumen 
nicht.« 

Aus dem Besitz des Fräulein v. Klettenberg. 

Vgl. Hochsdftsbericlite 1891 S. 65. 

F. D.H. 
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144. Positiones juris quas . . . pro licentia summos in utroqiie 
jure honores rite consequendi in Alma Argenttnensi die 
VI augusti MDCCLXXI publice defendet Joannes Wolf- 
gang Goethe Moeno-Francofurtensis. Argentorati ex 
officina J. H. Heitzii, üniversit. Typographi. 4^. 12 S. 

Stadtbibliothek I, Frankfurt a. M. 

146. Eigenhfindige Eingabe mit Unterschrift an Gerichts- 
schultheiss und Schöffen zu Frankfurt um Zulassung zur 
Advokatur v. 28. August 1771. 3 S. Fol. 

Stadtarchiv, Fiankfurt a. M. 
Depmhttm des F. D. II. 

146. Eintragung" in das Stammbuch eines nni^enannten, wohl 
aus Darmstadt gebürtigen» Giesscner Studenten der 
Theologie, S. 118. 

Zum Andenken 
Darmstadt den 26. Apr. 1773. Goethe. 

Herr Pfarrer Hess, Obemrsel. 

147. Künstlers Morgenlied. 

?>Ich hab euch einen Tempel baut . . .« 
Eigenhändig, 2 Bl. S^. 

Wahrscheinlich Sommer 1774 getUchtet. Zuerst pedruckt 1779 
in »Neuer Versuch iiher tlie Schauspielkunst . . . Mit einem Anliant:je 
aus (loellies Uiieflasche» v. II. L. Wagner, Ilemp. A. II S. 184, Weim. 
Ausg. II S. 178. Vgl. Kiese Goelhehiiefe aus Fr. Schlossers Nachlass 
S. 127. Freses Zweifel an der Eigenhändigkeit ist unbegründet. 

Frhr. v. Ii e rn u s , .Stift Neuburg. 

148. Seefahrt. Gedicht an die Frankfurter Freunde vom 
II. Sept. 1776. 

»Tagelang, Nächtelang stand mein Schiff befrachtet.« 

Gleichzeitige Abschrift mit der Überschrift: 

»Als seinen Freunden bange ward er mögto sich 
nicht in das Hofleben finden, hat er folgendes Trost- 
Gedicht ihnen zugehen lassen.« 2 Bll. 4°. 

Hemp. A. I S. 159, Weim. A. II S. 72. Vgl. Frese Goethe-Briefe 
aus Fr. Schlossers Nachlass, S. 127 f. 

Frhr. v. Bernus, Stift Neuburg. 
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Goethes wichtigste Schriften aus der Frankfurter Zeit. 
Stets die erste Auflage, wenn nicht andere bemerkt 

149. Frankfurter gelehrte Anzeigen vom Jahre 1772. Frank- 
furt am Mayn bey den Eichenbergischen Erben. 8*^. 
832 u. II S. 

Stadtafchiv I, Frankfurt a. M. 

150. Akten des Prozesses g^en die »Frankfurter gelehrten 
Anzeigen c von 1772. Fol 

SlaUiarchiv I, Fraiikfurl u. M. 

151. Von deutscher Art und Kunst. Einii^^c fliegende Blätter. 
Haniburg 1773. Bey Bode. 8^ 182 S. 

152. Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand« Ein 
Schauspiel. 1773. 8^ 206 S. 

F. D. H. 

163. Prolog zu den neusten Offenbarungen Gottes, verdeutscht 
durch Dr. Carl Friedrich Bahrdt. Glessen 1774. 

8» vn S. 

F.D. H. 

154. Götter, Helden und Wieland. Eine Farce. Auf Sub- 

scription. Leipzig 1774. 8*^, 18 unbez. BU. 

F. D.H. 

1Ö5. ClavigO. Ein Traucrsi)iel von Geithe. Leipzig, in der 
Weigandschcn Buchhandlung 1/74, 8^. 100 S. 

Dies mit J. C. Kcstncrs Namen bezeiclinete 
Exemplar wurde ihm von Goethe geschenkt. 

F. D. H. 

156. Neu eröffiietes moraliech-politisohes Puppenspiel. Et 
prodesse volimt et delectare Poetae. Leipzig und Frank- 
furt 1774. 8« 96 S. 

F. D.H. 
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157. Lustspiele nach dem Plaiitus fürs deutsche Theater. 
Frankfurt und Leipzig 1774. S\ 330 S. 

F. D.H. 

158. Die Leiden des jungen Werthers. Erster Teil. Leipzigs 
in der Weygandsclien Buctiliandlung, 1774. Zweyter Teil 
desgh 8<^, 224 S. 

F. D.H. 

159. Erwin und Elmire, ein Schauspiel mit Gc.san^^ Von 
D. Gothe. Zweite AuflaLjc. Berlin 1776. Bcy Cluistian 
Friedrich Himburg. 8", 50 S. 

In dieser Ausgabe zuerst das Titeikupfer >£r ist 
nicht weit« von Chodowiecki [s. dessen Originalzeich- 
nung Nr. 162]. D. Chodowiecki pinx. D. Berger sc. 

F. D.H. 

160. Chodowiecki, D. »Lotte und Werther am Brunnen.« 

Federzeichmiii}^, \'(>rla<^^e zu dem Stich in der Göschen- 

sehen Ausgabe von 1787. II. 11,5, 13r. 6,2. 

F. D. H. 

161. — Werthers Sterbezimmcr. Tuschzeichnun^. Bez. D. 

Chodowiecki del. Nicht in Stich wiedergegeben. H. lO, 
Br. 12,2. (S.Taf. VII.) 

F. D.H. 

162. — »Er ist nicht weit«. Aquarell, Vorlage för den Stich 
zu Goethes »Erwin und Elmire«. 2. Aufl. H. 11, Br. 6,3 

und Federskizze dazu II. 8, Br. 7,8. 

i' . D. H. 

163. Schema zu Dichtung und Wahrheit, die Jahre 1742 

bis 1S09 umfassend. ICin Oktavheft, später in grünes 
Leder Ljcbunden. Für jedes Jahr ist ein Blatt bestimmt. 
Vollständig von Goethes eigener Hand. 

Herr Geheimrat Dr. v. Steiner, Stuttgart. 
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Goethes Schwester und Schwager. 



GOETHE, Cornelia 

geb. 7. December 1750 in Frankfurt, 
gest 8. Jnni 1777 in Emmendingen. 

Goethes Schwester. 

164. Halbbnistbild, Profil nach links. Bleistiftzeichnung nach 
dem Leben von Goethe im Oval. H 8, Br.6. (S.Taf.VIII.) 

Die Zeichnung ist auf einem Stück Schreibpapier 
von H. 19,5, Br. 12 zart ausgeführt. 

Goethe -National» Muse um, Weimar. 

165. HalbbrilStbild, Profil nach links. Stich. In Armbrust. 
Ausz. aus der Physiognom. III. Taf. 146. Im Text als 
Carricatur bezeichnet »ein treuer, dezidierter, braver, 
unverfuhrbarer edler Charakter«. 

F. D. H. 

66, Vollmacht des Brautpaares J. G. Schlosser und Cornelia 
Fr. Chr. Goethe für den Prokurator G. D. Hollweg zur 
Bestellung des Aufgebots etc. Dat. Franckfurth am Mayn 
d. 13. Octobiis 1773. 

Unterschriften und Si^el des Brautpaares: 
J. Georg Schlosser, Dr., als Bräutigam, 
Cornelia Friederika Christiana Goethe als Braut; 
der Mutter Schlossers : 

Susanna Maria Schlosserin als Mutter von dem 
Bräutigam ; 
der Eltern der Braut: 

Johann Caspar Goethe, Kserl. w. Rath als Vatter 
der Braut, 

Catharina Elisabetha Goethe als Mutter der Braut 

und der Grossmutter der Braut: 

Als Groß Mama Anna Margaretha Textor Wittwe. 

2 BU. Fol „ ^ „ 

F. D. H. 
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1G7. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift C. S. an Caroline 
[Herder]. Carlsriih den 13. Dec. [1773]. 3^^2 S., 8®. 

Abgedruckt im Goethejahrbuch 1888, S. 115 fT. von L. Suphan. 

Kgl. Bibliothek, Berlin. 

168. Eigenhändiger BHef an eine Freundin Friederike. 
£med.[ingen] d. 29. Jen. [17^]. 2Va S., 8^ Ebenso. 

Kgl. Bibliothek, Beilin. 

169. GlüclcwunschSChrelben bcy dem Schlosser- und Goethe- 
ischen I lochzeitfeste, welches zu Frankfurt am Mayn den 
I. November 1773 glücklich vollzogen wurde, an das 
vortrefliche Braut-Faar abgelassen von Margaretha Ca- 
tharina Rosina, Johann Wolfgang, Georg Adolph, und 
Gottfried Wilhelm Starck. 2 BU. 4^ 

Stadtbibllothek, Frankfnrt a. M. 

170. Von der verliebten Schwärmerei der Alten. Bei Ge- 
legenheit der, ohne sonderbare Schwärmerei am ersten 
November 1773 glücklich vollzogenen Schlosser- und 
Gdtheischen Vermählung von H. P. S[chlosser] B. R. D. 
35 S. Fol. F I) jj. 

171. Von dem Ursprung und Gebrauch der Hochzeitge- 
dichten* Bei Gel^enheit der . . . Schlosser- und Gdthe- 
ischen Vermälung übergeben von des Herrn Bräutigams 
Schwester u. Schwager. 2 Bll. Fol. 

»Ein Hochzeittag und kein Gedicht! 
Das war fürwahr ein feines Leben!« . . . 

Stadtbibliothek, Frankfurt a M. 

SCHLOSSER, Johann Georg 

geb. 9, December 1739 zu Frankfurt, 
gest. 17. Oktober 1799 zu Frankfurt. 

Badischer Ilofrat und Syndicus in Frankfurt. Gatte der Cornelia, 

Goethes Schwager. 

172. Halbbrustbild, Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung 
von Schmoll und Schellenberg. Im Oval H. 11,5, 
Br. 10. Aus Lavaters Porträtsammlung. Von Lavaters 
Hand sind folgende Zeilen beigefügt: 

8 
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Zwahr tu flach, zu kalt, zu jugendlich kiaftlot und gtuhtld« 
Dennoch Mann von Kopf und Talent und Beredsamkeit dennoch 
Spräche die Stirn allein fttr GedXchtnis, Verstand and fiir Hellsinn 
Dennoch, wie schwächer es sey als die feuervolle Natur, spricht 

Schärfe dies Aug, die Nase verbirgt und zeigt doch den feinen 
Münnlichreiffen Geschmack und der Mund viel Leichtigkeit — alles 
Schnell zu ergreiffen und schnell verschönert wiederzugeben. 

15. XII. 1787. 

In ümrisszeichnung in Armbrusters Auszug aus d. 
Physiognom. Bd. 3, Taf. 90 wiedergei^cbcn. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 

173. Halbbrustbild, Profil nach rechts. Farbiger Stich, im 
Oval H. 18,5, Br. 15. Becker del. w « tx 

W. D. M. 

174. Eigfenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
seinen Bruder Hieronymus Peter in Frankfurt. E[mmen- 
dingen] d. 14. Jun. 1777. 2 Bl. 4^ 

Ober Comeliens Verlust. 

Goethe-Schillerarchiv, Weimar. 

175. Eigenhändig geschriebene Einwilligung als Pfleger 
seiner Kinder erster Khc zum Verkaufe der Baumstücke 
[wie Nr. 81]. Carlsruhc den 27. Sept. 1792. Mit Siegel 
und Unterschrift. 1 S. Fol. 

Frhr. v. Bethmann, Frankfurt a. M. 

176. Eigenhändige Bestallung für Herrn Carl Ph. Keiser als 
Hofmeister seines Sohnes. Dat. Carlsruhe d. 14. Jul. 
1793. I S. 4'. F. D.H. 

177. Eintrasrimfir dat. Frankf. d. 29. May 1796. S. 94 in 
Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. u« C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 

SCHLOSSER, Johanna 

geb. Fahimer, 

geb. 16. Juni 1744, 
gest. 3 1 . Oktober 1 82 1 . 

Zweite Gattin Joh. G. Schlossers, Freundin des Goethischen Hauses. 

178. Brustbild. Lithographie. 8^ 

Frhr. V. Donop, Weimar. 
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179. Stammbaohblatt. Dat. Frankfurt am. 26*- May itoi. 

Frhr. Donop, Weimar. 

180. Blntragrungr, dat. Frankfurt d. lO. Novbr. 1808 in das 

Stammbuch iVugust's von Goethe. S. 14. 

Frau Sanilätsrat Vulpius, Weimar. 



NICOLOVIUS, Luise 

geb. Schlusser, 

geb. tlen 2S. Oktober 1774 zu EmmcndingeOi 
gest. 28. I'cbruar 181 1 zu Berlin. 

Tochter Comeliens. 

181. Stammbuchblatt für ihren Vetter Fritz Schlosser. Dat. 
Eutin d. 8'- Sept. 1802. 

Frhr. v. D u ii o p , Weimar. 



NICOLOVIUS, Georg H. L. 

geb. 13. Januar 1767 /.u Königsberg, 
gest. 2. November 1839 zu Berlin. 

Geh. Ober-Reg.-Rat. 
Verm. 5 Juni 1795 mit Luise Schlosser, Corneliens ältester Tochter. 

182. Eigeohftndiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Professor Ukert. Dat. Berlin d. 30. Jan. 1820. 2 S. 4* 

Frhr. v. iJonop, Weiniar. 



SCHLOSSER, Hieronymus Peter 

geb. 4. Mar/ 1735 zu l'rankfurt, 

gest. II. September 1797 zu Frankfurt. 

ScUüff. Bruder J. G. Schlossers, Freund und Verwandter der Familie Goethe. 

183. Brustbild. Profil nach links. Bleistiftzeichnung von 

Goethe. Im Oval, H. 7,5, Br. 6. 

Frhr. v. Bernus, Stift Neuburg. 

8* 
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184.. Einifire Vorthelle, welche das gemeine Wesen aus der 

Freundschaft einzler Familien erhält. Hei dem Stark- 

und Schlosserischcn Ehcvcrbindniß den i"" Auj^ust 1770. 
Hieronymus Peter Schlosser, der R. D. Frankfurt a/M. 
5 BU. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a.M. 

186, Eigenhändiger Brief mit Untcrsdn ift und Adresse an 
Pfarrer Deke in Frankfurt. Dat. d. 30'- Julius 1773. 
2 BU. 4". 

Spricht seinen und seiner Freunde Wunsch aus, 
Adressat möge seine Predigten drucken lassen. 

Frhr. Donop, Weimar. 

186. Gedieht von Goethe. 

Herrn Dr. Schlossers Wohlgeboren 
»Du dem die Musen von den Akten Stocken« . . . 
Eigenhändig. I S. 4°, unterzeichnet »Goethe«. 

An Hieron. Peter Schlosser 1774 gerichtet, der 
für einen von Goethe ihm gemalten Ofenschirm in einem 
lateinischen Gedicht gedankt hatte. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. III, S. 316. W. A. IV, S, 197. 

Frhr. v, Bernus, Stift Neuburg. 

SCHLOSSER, Margaretha 
geb. Steitz, 

geb. 1749, 
gest. 1819, 

Gattin des Hier. Pet. ScUosser, Freundin der Familie Goethe. 

187. Stammbuchblatt für ihre Tochter Susanne Marie. Dat. 
d. 22*- Februar 1801. 

Auch Eintragungen v. 8. Nov. 1808 und 20. Sept. 
18 14 in Augusts imd Goethes Stammbücher. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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Vettern Goethes. 



TEXTOR, Joh. Wolfgang 

geb. 29, Januar 1767 zu Frankfurt, 
gest. 21. Februar 1831 zu Frankfurt. 

Schölt Sohn Johann Josts, Goethes Vetter. 

188. EintragriUlflr» dat. Frankfurt a/M. den 23. Dec. i;86, in 

J. J. Gernings Studentenstammbuch. 

Frl. B. u. C. U 1 u m , Frankfurt a. M. 

189. Stammbu^biatt. Dat. Jena im Sept. 17S7. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



MELBER, Jacquette 

geb. 1756 zu Frankfurt, 
gest. 1837 zu Frankfurt, 

Goethes Cousine. 

190. Ihr Stammbuch mit Zeichnungen von ihrer Hand. 

Auch Eintragung in Goethes Stammbuch. Dat. 
14. Octob. 18 14. 

Herr Dr. L i n e 1 , Frankfurt a. M. 



MELBER, Joh. Gg. Dav. 

geb. 1773 in Frankfurt, 

gest. II. August 1824 in Frankfurt. 

Arzt in Frankfurt. Hausarzt der Frau Rat. 
lül. Eintragung in Goethes Staiiiinimch. Dat. Vkut d. 

12 Oct. 1814. 

Frau Sanilälsrat Vulpius, Weimar. 

192. Brief Ctoethea mit Unterschrift an Dr. J. G. D. Meiber. 
Dat. Weimar d. 19 September 1808. i S. 4^ 

Dankt dem Vetter für die seiner lieben Mutter bis 

an ihr Ende geleistete Hilfe. 

Frau Dr. M. Meiber, Frankfurt a. M. 
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193. Brief Goethes mit Unterschrift an Dr. J. G. D. Melber. 
Dat. Jena d. 20 Aug. 18 19. 3 S. 4°. 

Bezieht sich auf die vom Adressaten angebotene 
Rückzahlung einer früher von Frau Rat ihrer Schwester 
geliehenen Summe. 

Frau Dr. M. M e 1 b c r , Frankfurt a. M. 

MELBER, Wolfgang und Georg 
Goethes Vettern. 

194. SchattenriBSe in dem Stammbuch ihrer Schwester Jac- 
quette [Nr, 190]. Halbbrustbilder, Profil nach links. 

Herr Dr. Linel, Frankfurt a. M. 

STARCK, Job. Wolfgang 

geb. 1760 ztt Frankfurt, 
Advokat in Frankfurt. Vetter Goethes. 

Vgl. liriefe von Goctlies Mutter an ihren Sohn 1794 Sept. I4f. 

196. Eintragfungr in das Stammbuch seiner Cousine Jacquette 
Melber [Nr. 190]. Dat. Tübingen d. 6. Nov. 1782 nebst 
beigefügtem Schattenriss, Kopf, Proiii nach rechts. 

Herr Dr. Linel, Frankfurt a. M. 
STARCK, Georg Adolf 

gel). 1763 in Frankfurt, 

gest. 23. Juni 1S04 Frankfurt. 

Weimarischer Hofrat in Frankfurt. Goethe« Vetter. 

196. EintrafininST in das Stammbuch seiner Cousine Jacquette 
Melber [Nr. 190]. Dat. Tübingen 6. Nov. 1782 nebst bei- 
gefügter Silhouette, Halbbrustbild, Profil nach rechts. 

Herr Dr. Linel, Frankfurt a. M. 
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II. 

Bekannte und Freunde. 

A. 

Fraiikiuiler Persüiiiiclikeiteii aus Goethes 

Jugendzeit. 

OCHSENSTEIN, H. Chr. v. 

geb. 26« September 1715 io Frankfurt, 
gest 7. Dezember 1773 in Frankfurt. 

Ilofrat. 

V^;!. I). u. W., llcmp. A.. r.uch i S. 8. 

197. Brustbild, Stich. Peint par A.W.Tischbein, 1771, 
Grav6 par J. £lie Haid ä Augsbourg, 1773. Fol. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 
LOEN, Job. Mich, von 

gelt. 2 1. Dezember 1694 in Frankfurt, 

fjest. 24. Jiili 1776 in Linj^en. 

I.ileraturfrcinul und Scliriftstelkr. ( ioctlics Grussuukel. 
Vgl. D. u. W., Henip. A., Bucli z S. O9 f. 

198. Portr&t, Kniestfick. Stich. Franc. Joseph. Eichorn 

pinx. Joh. Jac. Haid sc. et exc. A. V. Fol. 

F.D.E 
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199. Porträt wie Nr. 198. Kolorierter Stich. Franc. Josephus 
Eichorn pinx. Joh. Jac. Haid sc. et exc. A. V. Fol. 

Frhr. Donop, Weimar. 

200. Das troh erlebte Geburtsfest Jhres zärtlichst gcliebtesten 
Gemahls Herrn Johann Michaels von Loen, feyerte durch 
nachstehende Ode mit wahrhafter und aufrichtigster 
Freude Syb. Mar. Ann. Cathar. von Loen, geb. Lindheim 
[Schwester der Frau Stadtschiiltheiss Textor]. Frank- 
furt a/M. d. 21"*" des Christinonals 1749. 2 BU. Fol. 

»Schönster Tag, sey mir willkommen!« . . . 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

201. Eigenhändiges Aktenstück mit Unterschrift J. M. v. L. 
V. 17. Nov. 1759. Fol. 

Frhr. V. Donop, Weimar. 



ORTH, Joh. Phil. 

169S--17S3. 

Dr. jur. Juristischer Schrifuieller. 
Vgl. D. u. W., Hemp. A., Buch 2 S. 70. 

202. Brustbild, Radierung. N[otnagelJ fec. 1774. H. 10, 
Br. 9. 

Frhr. v, Donop, Weimar. 



MOSER, Friedrich Carl von 

1723—1798. 

Lcgation.sial, Minister und Schriftsteller. Freund «ler S, C. v. Klettenberg. 
Vgl. D. u. W. Hemp. Ausg., Bucli 2, S. 72 f. u. öfter. 

203. Daniel in der Löwen-Grube. Dritte vcrbes.serte Auflage, 
Frankfurt ain Mayn. In Verlag Joh. Christ. Gebhard, 
1767, 8^ 4BI. u. 140 S. Titelvignette. 

F. D. H. 
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MORITZ, Heinr. PhiUpp 

1711— 1769. 

Kanzleidiiektori Freund von Goethes £lteni und 1761 Mitbewohner des Hauses. 
Vgl. D. n. W. Hemp. A., Bnch 4, S. 107 n. öfter. 

204. Schattenriss, Kopf nach links. Aus dem Sylhouetten- 
album der Marianne von Willciiicr. 

k^xhx. V. Donop, Weimar. 

MORITZ, Job. Fhedr. 
1716— 1771. 
Legationsmt, Hausfreimd von Goethes Eltern. 
Vgl. D. u. W. Hemp. A., Buch 4, S. 107 u. öfter* 

205. Schattenriss, Kopf nach links. Aus dem Silhouetten- 
album der Marianne von Willemcr. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

206. Schreiben mit ünteraehrlft. Dat. Frankfurt d. 30. Dec. 

1761, 2 Bll., Fol. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

207. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Pfarrer Fresenius. 
Dat. von Hauß d. 19. May 1754. iVa S. Fol. 

F. D. H. 

OLENSCHLAGER, Job. Dan. von 

geb. 18. November 17 II, 
gest. 27. Februar 1778. 

Scböff und liürgerincisier. Verfasser der Erläuterungen zur Goldenen Bulle. 

VgU D. u. W. Hemp. A., bes. Buch 4, S. 146 f. u. öfter. 

208. Brustbild» das Gesicht ganz wenig nach rechts gewendet. 
Oelgemälde. H. 83, Br. 68. 

Freifrau Schott v. Schottenslein, Frankfurt a. M. 

209. Eigenhändiger Brief mit Namen in der Überschrift an 
Dr. med. Joh. Phil. Burggrav. 1729 Aug. 14. In latei- 
nischer Sprache. 2 Bll. 4^ 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 
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RBINECK, Friedr. Ludw. v. 

1707—1775 
Geh. Kriegurat 

Besonders bekannt durch die mitleidslose Verfolgung seiner vom 
Hauptmann Kienck entflBlirten Tochter. 

Vgl. D. II. W. Hemp. A. Bnch 4, S. 147 ff. 

210. Haus und Oarten in der Hasengasse. 1753. Licht- 
druck ausReiffenstein: Bilder zu Goethes Dichtung und 
Wahrheit. 

Frhr. v, Donop^ Weimar. 

211. Beglaubigte Abschrift seines Testamentes vom 31. De- 
zember i753i in dem er seine vom Hauptmann Kienck 
entführte Tochter Maria Salome völlig enterbt. Fol. 

F. D. H. 

212. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
den Pfarrer J. Ph. Fresenius. Dat. Herxlieim i8. Octob. 
1759. 2 S. 4". 

F. D. H. 

213. Die selbst gewählte Eheverbindung oder walirhaHe 
Geschichte der Fräulein von R[eineckJ, Erlangen 1755, 
6\ öoS. 

F. D. H. 

Die Familie Senckenberg. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 2 S. 71 ff. u. öfter. — Kriegt, Bruder 
Senckenberg. 1869. 

S£NCK£NB£RG, Job. Hartmann 

gest. 1730. 

Physikus primarius in Frankfurt. Vater der 3 Brüder Senckenberg. 

214. Brustbild, Ölgemälde. H. 88, Er. 70. 

Senckeu bergische Stiftung, Frankfurt a. M. 
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SENCKENBERG, Frau 
geb. Raumbergeri 
gest. 1740. 
Gattin Joh. Hartmann SenckcDbergs. 

215. BrastUld, Ölgemälde. H. 86, Br. 70. 

Senckenbergisc he Stiftung, Frankfurt a. M. 



SENCKENBERG, Heinr. Christ, v. 

geb. 19. Oktober 1704 zu Praokfatt, 
gest 3. Juni 1768 sa Wien. 

Reichshofrat. Jaristtscher Lehrer Job. Casp. Goethes. 

216. Brustbild. Stich, Joh. Jac. Haid, scul. et excud. Fol. 

F. D.H. 

217. Adelsdiplom von Kaiser Franz I. Dat. 28. Aut,^ 1751. Auf 
Plm «^anicnt in rotem Saiiuiitband, mit grossem Alajestäts- 
siegel. 

Senckenbergiscbe Stiftung, Frankfurt a. M. 

218. Eigrenhändigep Brief mit Unterschrift [an Prof. C. F. 

Uiniiiicl, Leipzig], Dat. Wien d. 15 Dcc. 1762. 2 Hll. 4". 

h'rhr. v. Donop, Weiwar. 



SENCKENBERG, Joh. Christ. 

geb. 28. Februar 1707, 
gest. 15. Noveml)er 1772. 

Ar/l in Frankfurt, (.iruiulcr der Scnckenbergischen Stiftung. 
Erbitterter Gegner <lcs St.idlschullheissen Texlor, 

2id. Brustbild, Ölgemälde. H. 84, Br. 70. 

Senckenbergiscbe Stiftung, Frankfurt a. M. 

220. Brustbild, Profil nach links. Gipsrelief im Oval. H. 24, 
ßr. 16. 

Senckenbergiscbe Stiftung, Frankfurt a. M. 

221. Porträt, Kniestüclc. Ölgemälde. H. 34, Br. 21. 

Senckenbergiscbe Stiftung, Frankfurt a. M. 
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222. Tagebuch. Ein Band seiner umfangreichen, eigen- 
händigen Aufzeichnungen. 8^ 

Senckenbergisclie Stiftung, Frankfurt a.M. 

SENCKENBERG, Job. Erasmus v. 

geb. 3a April 17 17, 
gestsi. Juni 1795. 

Senator in Frankfurt 

223. Porträt, Kniestück. Ölgemälde. H. 1 10, Br. 89. 

Senckenbergische Stiftung, Fiankfurt a. M. 

FRESENIUS, Job. Phil. 

geb. 22. Oktober 1705 zu IfiederwieseUi 
gest. 4. Juli 1761 zu Frankfurt 

Senior Ministerü und Prediger an der Barfüßcrkirche in Frankfurt. Traute 
CSoethes Eltern am 20. August 1748 und taufte Goethe. 

Vgl. D. u. W. Ilemp. A. Buch 4, S. 133 f. u. öfter. 

224. Brustbild, Stich. F. Lippoldt pinx. A. Reinhardt 
sculps. Frfurti.,. 1748. 4^ 

F. D. H. 

225. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift, dat. Frankfurt d. 

13. Oct. 1758. 2^8 S. Fol. 

h\ D, H. 

PÜTT, Joh. Jacob 

geb. 27. Februar 1727, 
gest 5. April 1773. 

Senior Mbitterü und Prediger an der BarfSsserkirche von 1762 an. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 4, S. 134. 

226. Porträt, Kniestück. vSlich, F. Lipi)oldt pinxit 1765. 
F, Elias Haid sciilp. Aug. Vind. 1774. Fol. 

Luther. Prediger Ministerium, Frankfurt a. M. 
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KLETTENBBRG, Suaanna Catiiarina 

geb. 21. Dezember 1723 zu Frankfurt 
gest. 16. Dezember 1774 zu Frankfurt 

Goethes »Schöne Seele*. 

227. Miniaturporträt in Nonnentracht. Goiiachcmalorci. 
Nach der auf der Rückseite befindlichen Notiz >S C 
V K fecit« von ihr selbst gemalt. Im Oval H. 9,5, Br. 8. 

Goethe National-Mttsevm, Weimar. 

228. Brustbild, in schwarzer Tracht mit einem Gebetbuch 
in der Hand. Ölgemälde [von Lippoldt?]. H. 82, 

229. Ex Libris. Eine Lilie von Bienen umschwärmt in einer 
Gartenlandschaft. Darüber: Aus dem Guten das Beste. 
Darunter: Susanna Catharina von Klettenbcrg. Stich, 
J. A. B. Nothnagel del. fc. H. Cöntgen sculp. Mog. 
H. 7, Br. 8. 

Historisches Mose um zn Firankfurt a. M. 
Depositum des F. D. H. 

230. Gesind-BUchlein, die Jahre 1754—1774 umfassend. 
Grossenteils eigenhändig. 8^. 

Historisches Museum, Frankfurt a. Bf. 
Depositum des F. D. H. 

231. Predigtbuch. Evangelische Zeugnüße von Jesu Christo 
dem gekreutzigten, vorgetragen durch M. Fricdr. Christ. 
Steinhofer. 4°, 223 S. Zum grösstcn Teil von S. C. 
von Klcttenberg eigenhändig geschrieben. Auf dem Vor- 
blatte von ihrer Hand der Vers: 

Laßt mir mein Maria-Theil. . . . 
[Lappenberg, Reliquien S. 98.] 
Zum Schluss einige Klettenbergische Gedichte in 
ihrer Handschrift. (Vgl. Lappenberg, Reliquien S. 224 ff.) 

Nach einer Notiz Fritz Schlossers auf der Innen- 
seite des Einbands hat er dieses Buch 1808 von der 
sei. Frau Rat Goethe geschenkt bekommen. Unter der 
Notiz das ex libris der S. C. v. Klettenberg. 

Frhr. ▼. Bernus, Stift Neuburg. 
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232. Blgenhändlff gesehrtelMnes Fragment der Goethischen 
Übertragung des Hohen Liedes. 5^/1 S. 4^ 

Frhr. y. Donop, Weimar. 

283, Neue Lieder. Handschrift. 8^, 9 Bll und an<^c]nuulcn 
dieselben im Druck 8*^, 16 S. Innen auf dem Umschlag 
eine Notiz Fritz Schlossers, dass er dieses Manuskript 
1808 in einer von Loenschen Bücherauiction erworben, 
und danach 1809 den angehängten Abdruck, zur Mit- 
teilung an Freunde, veranstaltet habe. 

Vgl. Lappenberg, Reliquien etc. Vorwort und IX. Kapitel. 

Frbr. v. Bernus, Stift Neubu^. 

234. Eigenhändig'er Brief im Couvert mit Unterschritt und 
Adresse. >An meine Thcure Goetheische und Schloßeri- 
sche Freunde.« Dat. Von Ilauß, am Tage aller Seelen 
im Jahr Eintausend Siebenhundert drey und Siebenzig 
[2. November 1773]. Sendet dem am Tage vorher ver- 
mählten jungen Ehepaare Cornelia und J. G. Schlosser 
ihre Glückwünsche. 

Gedruckt bei Lappenberg, Reliquien etc. S. 153 f. 

Frhr. v. Bernus, Stift Neubui^. 

235. Testament mit Unterschrift und Siegel Susannens und 
der Zeugen, dat. 25"^" May 1770. Ferner ein Nachtrag 
vom 7. Juni 1770 mit Unterschrift und Siegel und 6 
eigenhändige Nachträge mit Unterschrift und Siegel von 
1770 Juni 7., 1771 Juli 10., August 14., 1772 Oktober 6., 
1774 Juli 25. und November 12. Fol. 

Stadtarchiv f, Frankfurt a. M. 

236. Eigenhändig'e Anordnung* ihres I)egräbnisses mit Unter- 
schrift. Dat. Ffurt am 11""" August 1772. i S. Fol. 
Dabei die von den Chorschülern zu singenden Lieder. 

' ^" Frhr. v. Donop, Weimar. 

237. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift und 
Adresse an den Handelsmann Fuchs auf dem Römer- 
berge in Frankfurt. Dat. Weimar d. 22. Nov. 75. i S. 
4®. In Sachen des Nachlasses des Frl. v. Klettenberg. 

• - F. D.H. 
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BÖLLING, Joh. Casp. 

gest. 23. Augast 1793. 
KomliSiidler. Hansfireiind von Goetbes Elteni. 
Vgl. Briefe der Fnn Rat an die Hen«^^ Anna Amalia. 

238. Brustbttd, Profil nach links, Pastellgemälde. Im Oval, 
H. 52, Br. 46. 

F.D.a 

239. Eigenhändigrer Brief mit Unterschrift [an von Einsiedel, 
Oberhofmeister der Herzogin Anna Amalia]. Dat. Frank- 
furth a/M. d. 7. August 1778. 2. B11. 4^ 

Dankt für die herrlichen Stunden, die ihm die Be- 
suche Anna Amalias mit Gefolge [Juni und Juli 177SJ 
bei der Frau Rat bereitet haben. 

Vgl. Frau Rai an die Herzogin 1778, August 17. 

Frlir. V. Donop, Weimar. 



BURGGRAVE, Joh. Phil. 

geb. 1700, 
gest. 1775. 

Arzt SU Frankfurt a. M. Hausarzt der Goetbiscben Familie. 
Vgl. D« u. W. Hemp. A. Bucb 5, S. 200. 

240. Porträt, Kniestück. Stich. F. Lippold pinx. J.Jacob 
Haid sc. et exc. A. V. Fol. 

F. D. H. 



ALBRECHT, Joh. Gg. 

geb. 25. September 1694, 
gest. 3. Mai 1 770. 

Rektor des (iymnasiiims in Frankfurt, (ioethcs Lehrer im Hebräischen. 
Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 4, S. 116 if. u. öfter. 

241. Programme des Frankfurter Gymnasiums aus den Jahren 
1744 ff. V. Conrcktor Albrecht verfaßt. 4^. 

F. D. U, 
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SCHERKUS, Joh. Jac. Qottl. 

geb. 38. Dexember 1728, 
begr. 37. October 1804. 

Prorektor des Frankfurter Gymnasmins. Lehrer Goethes im Latemischen 

und Griechischen. 

Vgl. Labores juveniles, und Weismann, Aus Goethes Knabenseit, S. 73. 
Der Prorektor in der gleichnamigen Lokalposse von Goethes Vetter 
Fr. R. L. Textor. 

242. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach rechts. Karri- 
katur. Neudruck aus den Ber. d. Ver. f. Gesch. u. Alter- 
tumsk. zu Frankfurt. 

Frhr. t. D o n o p , Weimar. 

243. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift [an den Pfarrer 
J. Ph. Fresenius] dat. Jenae d. 24. Nov. 1751, 4S. 4**. 

F. D.H. 

244. EigenhändJfi^ Brief mit Unterschrift, in lateinischer 
Sprache, [an den Pfarrer Joh. Ph. Fresenius]. Dat. Jenae 
V ante calendas Januarias MDCCLII. 3 S. 4^. 

F. D. H. 




Goethes Frankfurter Jugendfreunde 

MOORS, Wilh. K. L. 

geb. 28. August 1749 in Frankfurt, 
gest. 26. September 1806 in Frankfurt. 

Stadtschult he iss. Mit Goethe au einem Tage geboren. Spielgenosse und 

Jugendfreund Goethes. 

Vgl. Briefe von Goelhes Mutter an ihren Sohn. 

245. Eintragrung: in das Gedenkbuch Gernings, S. iii, dat. 
Frankfurt d. 30. May 1797. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfuit a. M. 
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246. Eintragung', undatiert, in das Stammbuch Job. Christ. 
Gernings. [c. 1766.] 

Frl. B. und C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 

247. Eintragung, dat. Frankfurth a/M d. T2 August 1805, 

in das Stammbuch Augusts von Goethe. S. 41. 

Frau Sanitütsrat Vulpius, Weimar. 



HÜSGEN, Heinr. Sebast. 

geb. 30. NoTember 1745 in Frankfurt, 

gest. S.August 1807 in Frankfurt. 

Kunstschriftsteller, Goethes Jugendfreund. 
Vgl. D. u. W. Uemp. A. Buch 4, S. 150 nnd öfter. 

248. Sehattenrias» Brustbild, Profil nach links, ausgeschnitten 

und Eintragung dat. Frankfurt d. 15. Jully 1794 auf 
S. 65 von Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. u. C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 

249. Bnutllllll» Profil nach rechts. Radierung v.J. Eisen- 
hardt aus Gwinner, Kunst und Künstler in Frankfurt. 
1862, kl. 4^ 

Frhr. ▼. Donop, Weimar. 

250. Neujahrswunsch 1803 mit Unterschrift für Gerning, 8®. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 

261. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift (Ii.) [an J. Ch. v. 

Gerning]. Dat. Frf. d. 8. u. 9. Januar 1805. 2 BU. 4®. 
Neckt ihn wegen seiner Erhebung in den Adelstand. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 



KLINGER, Max von 

geb. 17. Februar 1752 zu Frankfurt, 

gest. 25. Februar 183 1 zu IJorpat. 

Russischer General. Dichter. Mit (ioethe innig befreundet. 

Vgl. dessen warme Schilderung in D. u. W. Uemp. A. Buch 14, S. 147 ff. 
u. an and. Stellen. 

252. Bnistblldy Profil nach rechts. Kreidezeidinung von 
Lips nach der Natur. Im Oval. H. 14,5, Br. 12. Aus 
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Lavaters Porträt-Sammlung. Von Lavaters Hand bei- 
gefügt : 

liier ciiunal ein (lonic vuji Kraft und Drange beseelt — voll 
Ungeltcurer (Gewalt und Halbes /crtrelender Derbheit. 
3. I. 178S. 

(S. Taf. X.) 

K. K. Fideikoromitsbibliothek, Wien. 

253. Schattenriss, Kopf nach links. Auf der Rückseite von 
KUngers Hand »Klinger«. 

Herr Benj. Reges, Frankfurt a. M. 

254. BniStbttd. Stich. Von Senff nach Bossi. 

Goetbe-National-Museum, Weimar. 

255. Klingers Wohnhaus in der Rittergasse zu Frankfurt 
1768. Lichtdruck aus Reiffenstein : Bilder zu Dichtung 
und Wahrheit. 

Prlir. V. Donop, Weimar. 

256. Eigenhändigrer Brief mit Unterschrift. Dat. S. Pet. 
25. Juny iSio. 1 Bl. 4^. 

Frhr. V. D o n o p , Weimar. 



KLINGER, Agnes 

verehl. Anthäus, 

geb. 16. September 175?) 
gest. 26. M&ns 1815. 

Maximal. Klingers jüngste Schwester, Goethes Jugendfreundin. 

257. Schattenriss^ Ilalbbrustbild, Profil nach Hnks. Auf der 
Rückseite von einer Hand des vorii^en Jahrhunderts: 
»A. KHnger, nachherige verehlichte Authäus, von Wolf- 
gang Göthe, gefertigt.« — 

Herr Benj. Reges, Frankfurt a. M. 



KAYSER, Christoph Phil. 

geb. 10. Mai 1755 zu Frankfurt, 
gest. 24. Dezember 1823 zu Zürich. 

Komponist. Goethes Jugendfreund in Frankfurt. 

258. SchattenrisSf ganze Figur, nach links, ausgeschnitten, 
auf bläulichem Grund. H. 16,5. 

Herr Benj. Reges, Frankfurt a. M. 
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259. Schattenriss, Kopf nach rechts, ausgeschnitten. H. 9,2. 
Danach der Stich in Lavaters Physiogn. II, Tab. VII (14). 

Herr Benj. Reges, Frankfurt a. M. 

260. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach rechts. H. 8,9. 

F. D. H. 

261. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift (K.) an seine 
Schwester Dorothea in Frankfurt. Dat. ZQrch d. 

I. Juli 75. 2 Bll. 80. 

»Halt gut Freundschaft mit Agnes [Klinger]; sie 
sey Dir was mir Max f Klinger J ist. 

Trifst Du Göthen einmal allein, so darfst Du ihn 
kek ansprechen und ihn fragen was ich machte .^^ Thu 
das : Scheu Dich nicht, er ist ein Gott 1 aber er ist noch 
ein besserer Mensch.« 

F. D.H. 

262. Eigenhindiger Brief Ooethes mit Unterschrift, Siegel 
und Adresse, an Ph. Chr. Kayser. Undatiert, [Herbst 

1784]. 2 Bll. Fol. 

Über die beabsichtigte Dichtung einer kleinen 
Operette [Scherz, List und Rache], deren Komposition 
er von Kayser wünscht. 

Gedr.: Hoclistifts-Bericlite VII, 1891, S. 448 f. 

Herr Benj. Reges, Frankfurt a. M. 

KAYSER, Dorothea 

geb. 16. Mai 1755 zu Frankfurt, 
gest. 1822 zu Frankfurt. 

Schwester von Ph. Chr. Kayser. 

Vgl. Goethe Jahrb. XIII, S. 282. 

263. SeiiatteiirlSS, Halbbnistbild, Profil nach Imks, in ovalem 
Rahmen. 

Herr B. Reges, Frankfurt a. M. 

264. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an ihre Schwester. 
Dat. Braubach d. 13. August 1796. 2 Bll. 8^ 

Frhr. Donop, Weimar. 

4* 
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265. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an Doro- 
thea Kayser in Frankfurt. Dat. W. d. 9 S. 88. i S. 8^ 

Teilt ihr mit, dass ihr Bruder sich auf der Reise 
nach Italien von der Herzogin Anna Amalia getrennt 
habe und nach Zürich zurückgekehrt sei. 

Gedr.: Hochstifts-Berichte VII, 1891. S. 449. 

Hexr Benj. Reges, Frankfurt «. M. 

RIESE, Joh. Jac. 

1746—1827. 

Kastenschreiber in Frankfurt. Goethes Jugendfreund. 
Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch la, S. 56. 

266. Brastbild im Alter. Miniaturgemälde in Wasserfarben 
gemalt von seinem Neffen Friedr. Aug. Riese. Im Rund. 

Durchm. 6. 

Herr Prof. Dr. AL Riese, Frankfurt a. M. 

267. Eintragung in das Stammbuch des stud. jur. J. M. Brack, 
S. 78. Dat. Frankfurt d. 27. Hornung 1769. 

Frhr. V. Donop, Weimar. 

268. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 
J. J. Riese. Dat. Leipzig 20. October 1765 und den 
21. Abends um 5. 2 BU. 4^ 

Beschreibung seines Leipziger Lebens. 

Herr Prof. Dr. AI. Riese, Frankfurt a. M. 

269. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 
J. J. Riese, dat. Leipzig, d. 30. Octbr. u. d. 6. Nov. 1765. 
2 BU. 4®. 

Enthalt, unter andern Versen, die köstliche Be- 
schreibung Gottscheds. 

Herr Prof. Dr. AI. Riese, Frankfurt a. M. 

270. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 
J. J. Riese, dat. Leipzig d. 28. Ap. 1766. 2 Bü. 

Zum größten Teil in Versen. 

Herr Prof. Dr. AI. Riese, Fkankfnrt a. M. 
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271. Eigronbändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 

J. J. Riese. Dat. Weimar d. 14. Juli 83. i S. 4**. 

Der Inhalt bezieht sich auf die Unterbringung' des 
Fräuleins d'Arsincourt, der früheren Geliebten des 
Prinzen Konstantin, in Frankfurt. 

Heir Prof. Dr. AL Riese, Frankfurt «. H 

272. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 
J. J. Riese, dat. Weimar d. 14. Febr. 1814. 2 Ell. 4^ 

Goethe sendet dem Jugendfreunde den dritten 

Band von Dichtung und Wahrheit, in dem ihre Bezieh- 
ungen geschildert sind, und erinnert an scherzhafte 
Episoden aus jener Zeit. 

Herr Prof. £>r. AI. Kiese, Frealcfurt e. M. 

^^^^ 

PASSAVANT, Jacob Ludwig 

geb. 6. Mün 1751 in FranUrurt, 
gest. 8. Januar 1827 in Frankfurt. 

Pfarrer. Jugendfreund Goethes. 

Vgl. D. u W. Hemp. A. Buch 18, S. 66 u. dfter. — Dechent: Pfarrer 
Passavant, der Jugendfreund Goethes. Arch. f. Frankf. G, u. K. 3. Folge 
Bd. 1 S. 20 tt, 

273. Halbbrustbiid, Profil nach links. Stich, R. Schellenberg 
fec. Aus Lavaters Phys. Fragm. Bd. II, S. 242. 

Frhr. D o n o p , Weimar. 

274. Eintragung in das Stammbuch des stud. jur. J. M. Brack, 
dat. Marburg d. 18. May 1770. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

275. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift [an Barbara Schult- 
hess in Zürich] dat. Frankf. d. 29. Merz 1800. 2BII. 8®. 

Frhr. V. Donop, Weimar. 
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HORN, Joh. Adam 

gest. 1806. 

Gerichtsschretber in Frankfurt. Goethes Jugendfreund und Studtengenosse. 
Vgl. D. n. W. Hemp. A. Buch 6 S. 23 f. u. öfter. 

276. Brustbild, Proiii nach links. Kreidezeichnung von 
Goethe. H. 40, Br. 30. (S. Taf . XI.) 

Herr Prof. AI. Riese, Frankfurt a. M. 



S£ID£L, Phüipp Friedr. 

geb. 7. April 1755 zu Frankfurt, 
gest 19. November iSao ra Weimar. 

Goethes Schreiber und Vertrauter; später Rentamtmann in Weimar. 

Vgl. C. A. H. Burkhaidt, Goethe und Ph. Seidel. 187 1. 

277. Eintragfung" in das Stammbuch von Goethes Cousine 
Jaquette Melber. Dat. Frankf. a. M. d. 30 Sept. 1783. 

»erinnern Sie sich . . . ihres ergebensten Freundes 

Ph. Fr. Seidel.« 

Herr Dr. Linel, Frankfurt a. M. 

CLAUER. 

Rechtskandidat. Mündel des Herrn Rat. 
Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 4 S. 132 f. 

278. Brustbild. Ölgemälde im Rund. Durchm. 23. Vgl. Nr. 133. 

Guethe-Natioual - Museum, Weimar. 



MÜNCH, Anna SybiUa 

geb. 1758 zu Frankfurt. 
Die von Frau Rat dem Sohne bestimmte Braut. 
Vgl. Dttntzer: Franenbilder S. 3o8 ff. 

279. StammlmeliMatt: 

O Freundinn, die mit ihrem Glück auf Erden 
Zufrieden bleibt wenn glücklicher zu werden 
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Der Thor erfindungsreich im Wünschen ist; 
Ich fühl in mir nicht eitle Triebe brennen, 
Ich bin vergnügt Dein Schönes Herz zu kennen 
Und glficklich, daß Du meine Freundin bist. 
Erfurt d. 3"" December 1789, 
Hirbey empfielet sich zu Ihrem Gütigen Andenken 
Ihre Freundin D. S. Münch. 

Stammbuch der Freiin v. Linstow, geb. Dietz. 

Herr Dr. A. Dietz, Fraakfurt a. M. 
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Die französisehe Oeeupation 1759-1763. 



A. 

Die Franzosen, 



THORANC, Th6m de 
g^b. 1718, 

fest 15. April 1794 in Grasse. 
KöBigBUentenant in Frankfurt. 
Vgl. D. u. W. Bncb 3 u. 6fter. 

280. Eigrenhändiger Brief mit Unterschrift an den Herzog von 
Choiseul. Dat. Francfort ce 29 Avril 1760. 4 S. Fol. 

Der Briet, dem Datum nach im Goethehause ge- 
schrieben, giebt mancherlei Aufschluss über Thorancs 
Stellung in Frankfurt. 

Vgl. Pallmann, liocliatifttberichte 1890 S. 299 (f. 

F. D. H. 

281. Akten und Rechnungen die F.rhebung des Herrn Tlieas 
de Thoranc in den Reichsgrafenstand betreffend. 1760 
bis 1762. Mit verschiedenen eigenhändigen Briefen des 
Konigslieutenants. Fol. 

Stadtarchiv I, Frankfurt a. M. 
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BROGLIE, V. Pr., Herzog von 

1718— 1804. 

Marschall von Frankreich. Komman<lant der französ. Truppen in Frankfurt, 

Sieger von Bergen 1 j. April 1759. 

Vgl. D. u. W . Buch 3. 

282. Reiterbild, Stich. Monumentum Francofurtensis Rei- 
publicae . . . Salvatoris . . . Francisci de Broglio. J. C. 
Back del. et sculps. Francofurti ad Moenum. Van 
Düren excudit 1761. Fol. 

Herr Heinriclt Stiebel, Frankfurt a. M. 

283. Brief an die Landgräfin -Witwe von Hessen-Homburg 
mit Unterschrift. Dat. A Francfort ce 27 mars 1760. 
2 Bll. Fol. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

284. Plan der Schlacht bey Bergen zwischen der französi- 
schen Armee unter dem Herzog von Broglio und der 
Alliierten unter dem Herzog Ferdinand von Braunschweig 
[13. April 1759]. Donnhäuser excud. Qu.-Fol. 

Herr Heinrich Stieb el, Frankfnrt a. M. 

SOUBISE, Ch. Prinz, Herzog v. Rohan 

1715— 1787. 

Maiscball von Frankreicli. Oberkommandant der franzdsisdien Heere 

in Deutschland. 

285. Brief mit Unterschrift [an die Landgräfin -Witwe von 
Hessen-Hombui^]. Dat. Friedberg ce 3. Sept. 1762. 
2 Bll. Fol. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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Die für den Herrn Rat 
und den Königslieutenant thätigen Künstler 

und ihre Gemälde. 

Eine Anzahl ihrer lUhicr befinden sich im CicnuHl<k-/ininier des Herrn Rat 

im 2. Stock des Goethehauses. 

STOECKLIN, Christian 

g^b. 14. Juli 1741 zu Genf, 
gest. Juni 1795 in Frankfart. 

Avehilektur- nnd FrescomaleE. 

286. Brustbild. Stich. Homburg del, Zell sc. Hurt. 
1780. 8» 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 

TRAUTMANN, Joh. Georg 

geb. 17 13 zu Zweibrficken, 
gest. 1769 so Frankfurt. 

Portrftt- nnd Ifistoiienmaler. 

287. Brustbild im Oval. Stich. Von ihm selbst gemahlt 1752. 
Gestochen von J. G. Prestel 1790. H. 20,5, Br. 16. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



SCHÜTZ, Chr. Georg, der ältere 

geb. 27. September 1718 xa Flörtbeim, 
gest. November 1791 zu Frankfurt. 

Landschafts- und Architectunnaler. 

288. Brnstbildy Pastellgemälde von Dorothea Ch and eile, 

1767. H. 48, Br. 36,5. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 



Digitized by Google 



(S9) 

289. Landschaft mit StafEage. Ölgemälde. H. 129, Br. 116. 

Der Tradition nach ist dieses Bild im Besitz des 
Herrn Rat gewesen. Die Dame im Vordergrunde soll 
Frau Rat in Unterhaltung mit dem Maler des Bildes sein. 

Vgl. Mitteilungen d. Ver. f. Gesch. u. Altert, in Frankfurt a. M. 
März 1874 S. 117 f. Der Tracht nach gehört das Bild etwa ins 
Jahr 1780. 

Zatncke Nr. 2. 

HeiT Dr. M. Schiibart, München. 
SEBKATZ, Job. Conr. 

geb. 17 19 za Grünstadt, 
gest. 1768 m Damstadt 
Maler. Freund des Herrn Rat. 

29Ü. Brustbild. Radicrun<r. Von ihm selbst gemahlt und 
von Geoi^ Christoph Kilian radiert. H. 14,6, Br. 10,7. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

291. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Herrn Rat Goethe, dat. Darmstatt d. 20. Scptcr. 1763. 

Über vom Grafen Thoranc u. Rat Goethe bestellte 

Bilder. Goethes Antwort v. 25. Sept. an den Rand 

geschrieben. 

Gedmckt: HochstUtsbeiichte 1889, S. 258. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

292. Schwebender Engel. Wciss^chöhte Kreidezeichnung. 
H. 25, Br. 18,5. Seekatz in. fc 

S. KgL Hoheit der Grossherzog t. Sachsen. 

NOTHNAGEL, J. A. B. 

geb. Mins 1729 zn Buch, 
gest. 22. December 1804 zn Frankfurt 
Maler and Tapetenfabrikant Goethes Lehrer in der Oelmalerei. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3 u. 13. 

293. Brustbild in Uniform als Bürgerkapitän. Ölgemälde. 
H. 26,5, Br, 19. 

Herr Anton Eymer, Frankfurt a. M. 
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294. Eintragung, dat. Frankfurt d. 30. Juni 1764, in Job. 
Christ. Gern in gs Stammbuch. 

Friul. B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 

296. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
J. Fr. Frauenholtz in Nürnberg. Dat. Frankfurth d. 
15. Nbris. 1798, 2 Bll. gr. ö*». 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



JUNCKER, Justus 

geb. 1703 zu Mainz, 

gest. 15. Juni 1767 zu Frankfurt. 

Genre- und Früchtemaler. 



Die für den KönigsUeutenant 1759 und 1760 im 
Goethehause gemalten Bilder. 

296. Seekatz. Knabe und Mädchen mit Katze. Brustbild, 
Ölgemälde, H. 69, Br. 55. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3. »Seekatz übernahm 
ländliche Scenen, worin ihm die Greise und Kinder, 
unmittelbar nach der Natur gemalt, ganz herrlich 
glückten.« 

Conite de Sartonx-Thorenc, Monans. 

297. — Mädchen mit Fisch. Brustbild, Ölgemälde. H. 55, 
Br. 47. 

Comte de Sartoux-Tkorenc, Mouans, 

298. — Knabe mit Taube. Brustbild, Ölgemälde. H. 55, 
Br. 47. 

Comt« de Sartonx-Thorenc, Mouans. 

299. Schütz. Landschaft mit Staffage [die Figuren von 
Seekatz], im Vordergrunde antike Tempelruine. Öl- 
gemälde. H. 200, Br. 112. Bez. C. G. Schüz fec. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3 : »Schütz, der Land- 
schaftsmaler, fand sich vielleicht am Besten in die Sache. 
... Er war nicht ganz ungewohnt, in einem grossem 
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Massstabe zu arbeiten, und auch da liess er es an 

Ausfuhrung und Haltung nicht fehlen. Ei lieferte sehr 

heitre Bilder.« . j e . ^.v 

Comte de Sartoax^Thoreiic, Mouani. 

300. Trautmann. Aus dem Josephscyclus. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3: »Ich erinnere mich 
noch, dass ich einen umständlichen Aufsatz verfertigte, 
worin ich zwölf Bilder beschrieb, welche die Geschichte 
Josephs darstellen sollten; einige davon wurden ausge- 
führt.« 

I. »Joseph war der Regent im Lande und ver- 
kaufte Getreide allem Volk.« i. Mos. 42, 6. Ölgemälde 
H. 224, Br. 134. jj^^ Schubart, Manchen. 

301. — 2. Joseph wird aus dem Kerker befreit, i. Mos. 41, 14, 
Ölgemälde H. 69, Br. 47. 

Comte de Sartoux-Thorenc, Mouans. 

302. — Christus im Tempel lehrend. Ölgemälde H. 5 7 , 5 , Br. 43 . 

Comte de Sartoux-Thorenc, Muuaos. 

303. — Feuersbrunst. Brennendes Dorf. Ölgemälde H. 68, 

Comic de Sartoux-Thorenc, Muuans. 

304. — Feuersbrunst. Brennende Muhle und Kirche. Öl- 
gemälde H. 68, Br. 59. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3 : »Trautmann rem- 

brandtisierte einige Aufervveckungswunder und zündete 
nebenher Dörfer und Mühlen an.« 

Comic de Sarlo ux-TUorenc, Mouans. 

305 u. 305a. Jancker» J. 1703—1767. Zwei Stillleben. Ölgemälde 
H. 80, Br. 65. Bez. Juncker, F. 1760. 

Vgl. Goethe D. u. W. Buch 3: 'Juncker .... be- 
quemte sich für gute Zahlung, mit Blumen und Früchten 
manche Abteilung zu verzieren. 

Comic de Sarloux-Thorenc, Mouans. 
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Das Theater in Frankfurt zu 
Goethes Jugendzeit 



306. Theatersaal im Junghof. Lichtdruck aus Reiffenstein : 
Bilder zu Dichtung und Wahrheit. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 



Die französische Komödie. 

Vgl. D. u. W., liuch 3. 

307. Theaterzettel. Par Pcrmission de Monscignciir Ic Marc- 
chal Duc de Broglio et de Messieurs les Magistrats de 
la ville Libre de Francfort les Comediens de sa Majest^ 
trös-chr^tienne le Roi de France donneront aujourdhui 
Saniedy 17 Novembre 1759. une seconde Repräsentation 
du Devin de Village, Op^ra Pastoral de Monsr. 
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p A k r ä K u I s s I bv 
PK MONSEIQNEUR 

LE DUC DE B KOGL 10 

ET MI^SSIEURS LES MAGISTRATS 
dt Ii Vflie Ubrt de F-incfon ' 

LES CÖMEDEENS de SA MAIESTE TRt$.CHRETIENNE 
, LE ROI DE FRANCE 

DU DEVIN DE VILLAGE, 

Opeta Pafttyal de Moap-. RoiKrnu i om^ g^ndvlemeoc 
^<k cou* res Agrtmens » 

IWa Icfid M. ACb« iwttVcaD Qui n'a Domc cfxoft BMI ea ctttt Vilc 
reprilaittra le Hole de Coiio. I'r^ce 

DU CONSENTEMENT FORCE, 

Pcdte OoiiMdic de Guyot de MervUk. 

En atteodne LA COMTESSE D'ORGÜEIL 

bmtm A^mmW Ii. Ntvm^n tyff, 

GRAND BAL MAiiQUiL 

Ob 



• 00 p«lm tn prtmWm l ogt* AmM. 

Ccft i k grande Salle du Cbnccrt aux Junghof. 



tin Ii t^timifi* Jm dmiit U SrUm wrr ein UtmA m- 



®r. tmm txuo^ m broglio, 

«ine« t^dilhbl m^iiftfU'i 

- n>irNii ^mm &m4U§» »m 17, n x ow tu I7f^ 

^Baht^Htv auf bfm 25orff, 
©ie rraiDun^rne Cinmifli^ung. 

2)« 9!><^_<^ Hicifi «■ f . »f , Di» TWrfwi (ühW auf txn Hlni foMi an» ' 
. ^ g<t»-»»(4 H» w Nm atflfrw gwKrrt . gack 3 111?^. 

"^JÄ' iS** ütiitMm , 0«r an OTT e<Uiiiw ' 
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Rousseau .... Nach dem französischen Texte folgt 
die deutsche Übersetzung. Fol. (S. Taf. XII.) 

Diese Vorstellung bildete eine der ersten thea- 
tralischen Anregungen für den Knaben Goethe. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Bnch 3, S. 85. »Höclist anmutig war 
der Eindruck, den der Derln du ViUage, Rom et Colas, Annette et 
Lttbin auf mich machten.t 

Stadtbibliothek, Frankfurt f 

308. Aufführung v. 4. Mars 1760 Amphitrion. Comcdie 
en 3 Actes de Monsieur Moliöre . . . suivie de la Fete 
d' Am cur, petite Comcdie de Md. Favart. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 



30y. AuffÜhPUng" v. Mcrcrcdy 12. Mars 1760. Premiere Re- 
presentation de Semiramis, Tragödie de Monsieur 
de Voltaire. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt o. M. 

310. AuffüliruDs: V. Lundy 24. May 1 762. Par Permission 

de nos Seigneurs les Mardchaux d 'Estrees et de Soubise 
... Ninette ä la Cour. Opera boutTon. Preccdee 
des Precieuses Ridicules, Comedie . . de Moliere. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

311. AufftthransTt Lundi 26. Mars 1764. Par Permission de 

Messieurs les Magistrats . . . Annette et Lubin. 
Intermede en Musique, Precede de Melau ide. Comddie 
en Vers, en 5 Actes, de Mr. Nivelle de la Chaussee. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 
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Die Marchand'sche Truppe. 
1772—1774. 

312. Aufführung vom Freitag d. 25. September 1772. Die 
Wirthschafterin oder der Tambour bezahlt 
Alles. Den Beschluss macht eine Opera Boufia in 
I Aufzug. Genannt: . . . Das Milch-Mägdgen und 
die Jäger. Fol. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch i6, S. 27. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

313. Aufführung v. Montag d. 2. November 1772.' Zemire 
und A z o r oder Die Schöne und das Thier. 
Die Music ist von dem berühmten Hrn. Gretry com- 
ponirt. Fol. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch t6, S. 37. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 
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V. 



Die Krönung Josephs II. am 3. April 1764. 

Von Goethe eingehend in Dichtung und Wahrheit Buch 5 geschildert. 



Raiser FRANZ L 

314. Franeteeus Römisoher Kayser, König zu Jerusalem . . . 
Stich. F. Lippold pinxit. J. W. Windter Nor. sculp- 
Sit. Fol. 



JOS£PH U. 

315. Josephus II Roman. Imperator Archi-Dux Austriae 
nat. d. 13. Mars 1741. El. Francof. d. 27. Mars. Coron. 
d. 3. April 1764 .... Stich, Johann Lorenz Rugendas 
inv. del. Sculpsit et excudit Aug. Vind. Fol. 

Heir Heinrich Stiebel, Fi«nkfitft a. M. 

316. Joseph II. Porträt. Stich ans dem Krönungs-Diarium. 
Hen. Cöntgen dehn et sculpt. Mog. Fol. 

lierr Heinrich Stiebcl, Frankfurt a. M. 

317. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an seine Schwestern 
in französischer Sprache. Dat. Inspruck ce 19 d'aoüt 
[1765]. r Bl. gr. 8°. Trostbrief über den Tod ihres 
Vaters, des Kaisers Franz. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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318. Sehema derer, von Einem Hoch-Edlen Rath der Stadt 
Frankfurt zu denen bevorstehenden ChurfÜrstl. Collegial- 
Tags und darauf folgenden Wahl- u. Crönungs-Solennl- 
täten ernannten und bestellten Raths Deputationen. 
I Bl. Quer-Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, P'rankfurt a. M. 

319. Höchst prächtiger Einzug, welchen Ihro Rom. Kaysl. 
Majestät Franciscus u. Ihro Römisch Königl.Maj. Josephi II. 

unter Höchstansehiilichen licgieilung Ihro Churf. Gnaden 
Maynz, Cölln ii. Trier ... in des Heil. R<>in. Reichs 
Stadt Frankfurt am Mayn unter allgemeinem Froloken, 
und Jubel Geschrey, Donnerstag d. 29. Mart. 1764. 
gehalten worden. Stich. Joh. Martin Will excud. Aug. 
Vind. Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

320. Vorstellung dcß prächtigen Einzugs Sr. Röm. Kais, und 
Rom. Königl. Maj. Maj. zur Crönung in die St. Bartho- 
lomäi Maupt-Kirche zu Franckfurth am Mayn den 3. Aprill 
1764... Stich. J. A. Steislinger, excud. Aug. Vind. Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

321. Vorstellung der den 3. Aprill 1764 zu Franckfurth am 
Mayn, höchst beglückt erfolgten Krönung des Neu er- 
wählten Römischen Königes, Josephi II. ... Stich. 
J. A. Steislinger, excud. A. V. Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

322. Das Kurfürstliche Wahl-€k>iisiiltatioiis^Zimmer. Stich. 
H. Cöntgen sculp. Mog. Quer-Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

323. Gmnd-Ris und Accurate Beschreibung deren Bühnen und 
Thronen und Stafeleyen, wie selbe in der St. Bartholo- 
maei stiffts Kirchen zu der . . . Crönung Josephi des II 
Anno 1764 den 3 April zu Franckfurt am Mayn . . . 
seynd zubereitet worden. Stich. H. Cöntgen sculpt. 
Mog, Fol. 

Herr Heinrich Sliebel, Frankfurt a. M. 
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824. Abbildung des Prospects von dem Römer Berg in 
Franckfurt, über welche Anno 1764 den 3 April nach 
der Königl. Ordnung der sehr prächtige Kaiser!, und 
König!. Zug aus der S. Bartho!omaei Stiffts Kirchen 

nach dem Römer geschehen . . . Stich. Fol. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt o. M. 

325. Grund Riss und Acciirate Beschreibung deren Buhn 
Thronen, und Stafflej cn, deren üffentl. Tafeln, wie solche 
zu Franckfurt am Mayn in dem so genandten Römer 
Saall: Als an dem . . . Crönungstag Josephi des U. sind 
zut»ereitet worden. Anno 1764 den 3^^ Apriil. Stich. 
H. Cöntgen sculpt. Mog. Fo!. 

Vgl. Goethes genaue Schilderung in D. u. W. Hemp. A. Buch 5. 
S, 191 f. 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

326. Triumph- und Ehren-Gebäude. So von seiten der 
Hochansehnliclien Chur-Bayer.'" Wahlbottschaft auf der 
so genannten Zeil vor dem Barclchausischen hause als 
Dero Haubt quartier in einer höhe von 94 werck-schuhe 
aufgerichtet, und auf dem Crönungs Feste seiner Römisch- 
Königl Maj.*' Josephi II unter abwechslenden Paucken 
und Trunipctten-schall reichlichst beleuchtet vorgestellet 
worden 7A\ Franckfurt den 3'*^" April a° 1764. Stich. 
Jungwierth Chalcograph. Acad, Boicae fecit. Qu.-Fol. 

Heir Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

327. £hrengedächtniss der römischen Königswahl und 
Krönung Josephs des Zweyten. Mit Kupfern. Augs- 
burg, auf Kosten Jakob Andreas Friedrichs herzgl. 
wurttemt)ergischen Hofkupferstechers 1765. Titelblatt 
u. 6 Kupfer, 8^ (Titelkupfer, Ritterschlag, u. 12 Medaillon- 
porträts der Majestäten und der Kurfürsten). 

Herr Heinrich Stiebel, Frankfurt a. M. 

328. Joseph II. Medaille, Vergoldete Bronce. Durchm. 6,2 cm. 

Avers: Brustbild im Kr^mungsornat, Profil nacli rechts. 
Domine salvum fac regem. Ps. XIX. V. 10 Krafft F. 

6« 
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Revers: Die Krönung im Dom, darunter: Joseph us II. 
Archidux et Elect et Coron, Rom. Rex. Francof. Anno 

1764. 

Herr Eduard Fellner, Frankfurt a. M. 

329. Joseph IL Medaille, Silber. Durchm. 4,5 cm. Avers: 
Brustbild im Krönungsomat, Profil nach rechts. Josephus II. 
Roman. Rex. Oexlein. Revers : Geöffneter Janustempel. 

Imperium regat hoc cum seniore senex. Coronat. 
III. April MDCCLXIIII. 

Herr Eduard Fellner, Frankfurt a. M. 

330. Josephil. Medaille, Silber. Durchm. 4,5cm. Avers: 
Halbbrustbild, Profil nach rechts. Josephus D. G. Rom. 
Rex S. A. P. R. Regn. Hung. Et Boh. A. D. Austr. Revers: 
Sitzende Fortuna. Gloria Novi Seculi. £1. £t Cor. 
Francf. MDCCLXIin. 

Herr Eduard Fellner, Frankfurt a« M. 
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VI. 



Litterarisehe Freunde und Besucher. 

DEINET, Joh. Conr. 
Uofrat und seit 1772 Herausgeber der Frankfurter ' gelehrlen Anzeigen. 

331. HalbbniStbttd, Stich, Profil nach rechts. 

iiiätorisches Museum, Frankfurt a. M. 

MERCK, Johann Heinr. 

geb. II. April 1741, 
gest. 27. Juni 1791. 

Kriegsrai in Darmstadt. Freund Goethes und seiner Eltern. Häufiger Gast 

im Goethehause. 

332. Brustbild, Profil nach links. Tuschzeichnung von 

Schmoll. H. II, Br. 8. Aus Lavaters Porträtsammlung. 

Von Lavaters Hand sind folgende Zeilen beigefügt: 

Einer der klügsten Köpfe voll gcni.ilisclien Feinsinns, 
Ohne schöpfersche Kraft doch strebend nach schöpferschen Kräften, 
Witzreich, feingewandt und pfiffig jeden zu fassen 
Bey der schwächera Seite — und etwas von ihm tu erlanem. 
19. VII. 95. 

S. Taf. XIII. 

K.K. Fideikommisabibliothek, Wien. 



Digitized by Google 



(70) 

333. Sehattenriss. Halbbrustbild, Profil nach rechts. Aus 
dem SUhouettenalbum Mariannens v. WiUemer. 

Frhr. Donop, Weimar. 

384. Eintragung in das Stammbuch eines ungenannten 
Giessener Studenten der Theologie. S. 121. 
Darmstadt den 26. Apr. 1773. 

Herr Pfarrer Hess, OberttrseL 

335. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. In französischer 
Sprache. 2 Bll. 4^ 

Dat. k Darmstadt le 8 Mai 1786. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



LBNZ, Jac. Mich. Reinhold 

geb. 12. Januar 1751, 
gest 24» Mai 1792. 

Dichter. Jugendfreund Goethes. 1776 in Frankfurt bei Goethes Mutter. 

Vgl. l). u. W. hes. lJuch 14. 

336. Brustbild. Tuschzeichnung von Heinrich P f e n n i n g e r. 
Im Oval H. lo^ Br. 8. Aus Lavaters Porträtsammlung. 
Von Lavaters Hand beigefügt: 

Tttckisch feines Genie voll Sinn fSr Edles und Großes. 
20. XI. 1787. 

K. K, Fideikomraissbibliothek, Wien. 

837. Sehattenriss» Kopf nach links. Aus dem Silhouetten- 
album der Marianne von WiUemer. 

Frhr. ▼. Donop, Weimar. 

338. Eigenhändiges Gedicht. 

»Von Dir entfernt Dir immer nah 
O Du mein Leben Seraphine . . .« 
4 S.. 8^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

339. Stammbuchblatt mit Unterschrift dat. Weymar d. 1 1 
Junius 1776. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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GOTTER Fricdr. Wilhelm 

}»eb. 3. September 1746 zu Gotha, 
gest. 18. März 1797 zu Gj)tha, 

Geheimsekretär, Dichter. Goethes Bekannter in Wetzlar. 

Am 35. August 1774 bei Goethe in Frankfurt 

Vgl. Goethe Brief an Charl. Kestner 1774 Auguit 26. 

340. Brustbild, Profil nach links. Aus Lavatcrs Porträt- 
sammlung. H. 12,5, Br. 10. Von dessen Hand bei- 
gefügt : 

In der Stirn Verstand, in dem Auge Schauender Hellsinn — 
In der Nase Geschmack — dem Kinn fehlt Gebt — der im Mund ist. 
18. VU, 1795. L. 

K, K. Fideikommissbibiiothek, Wien. 



WAGNER, H. L. 

geb. 19. Februar 1747 zu Strassburg, 
gest. 4. März 1779 zu Frankfurt. 

Advokat In Frankfurt. Dichter. 

Vgl. D. 0. W. Buch 14 und öfter. 

3dl, Schattenriss, Kojjf nach links. Aus dem Silhouetten- 
album der Marianne v. Willemer, 

Frhr. v. Bernus, Stift Neuburg. 

342. Prometheus Deukalion und seine Recesenten. Voran 
ein Prologus und zuletzt ein Epilogus. Göttingen 1775. 
8«. 28 S. 

F. D. H. 



HERDER, Johann Gottfried v. 

geb. 24. August 1 744 zu Moningen, 
gest. 18. December 1803 zu Weimar. 

1771 bei Goethes Eltern zum lie:>uch. Vgl. Goethe an Herder 
Herbst 1771. 

343. Brustbild, Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung 
von Schellenberg. Im Rund, Durchm. 13,5. Aus La- 
vaters Portraitsammlung. Von Lavaters Hand die 
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Bezeichnung »Herr Diacon Herder« und die Zeilen 
beigefügt : 

Nur gesunder Verstand, Vernunft n«)ch mehr und Cicradsinn — 
Ohne Genie und Kraft und ohne Stolz und ohn' Kleinheit 
Feuer nicht, leuchtender Witz nicht, Rcichthum nicht — aber Gesundheit 
Innern Sinns und ruhiges Seyn und zufriedene Einfalt. 

Benutzt zu einem Miniaturstich, umgekehrt, in 
Lav. Physiogn. IV. Taf. Wr. Nr. 13 u. das. Taf. W.-Mr. 
Nr. II. 

K. K. Fideicommissbibliothek, Wien. 
344. Schattenriss. Kopf nach rechts. 

F. D. H. 

346. Sehattenrta, Halbbrustbild, Profil nach links, aus- 
geschnitten. H. 5. 

Auf Seite 9 in Gerntngs Gedenkbuch. 

Frl. H. u. C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 

346. Sehattenriss, Hatbbrustbild, Profil nach rechts. S. 1 54 

in einem Giesbencr iDilhoucttcnhucli a. d. Ende 18. Jdts. 

Herr Stadlrat Beck, Frankfurt a. M. 

347. Eintragung in das Gedenkbuch Gernings S. lO. 

An J. J. V. Gerning 
vor seiner Reise nach Italien. 
Dich begleite das Glück! dem die Gefälligkeit 
Reger, sinnender Fieiss scherzend zur Seite gebt, 
Und die Liebe der Besten 
Und die Muse begleite Dich. 

Zum Andenken 
von 
J. G. Herder. 
Weimar, 19. Nov. 93. 

Frl. L. u. C. B lum , Frankfurt a. M. 

348. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift (H) |an Schiller] 
dat. July 1 796. 2 BU. 8«. 

Glückwunsch zur Geburt seines Sohnes. 

Frbr. ▼. Donop, Weimar. 
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349. Eintrafirunsr. 

Seit wir zuerst uns sahn, als uns Venusiums Dichter 
Unter der Leier Klang näher und näher verband 
Sind zehn Jahre dahin 1 Nach sehn durchlebeten Jahren 
Scheiden wir liebend und treu, bleiben uns inniger nahl 
Glücklicher Geming ! geneuss mit der Muse das Leben : 

Du kannst es 

Lebe den Freunden und Dir: Lebe dem Edelsten froh. 
Weimar, den 8./ 13. April 1802. 

J. G. Herder. 

S. 189 in Gernings Gedenkbuch. 
Darunter: 

Ja, froh leben Sie nun das freundlich glückliche 

Leben, gekannt und geliebt von den geprüften liebenden 
Freunden, zu denen wir mit Herz und Seele gehören. 

Geschrieben im Andenken ihres Hierseyns oben 
in der Musen Stube. 

Caroline Herder. 
Frl. B. tt. C. Blum, Fnukkfttrt a. M. 

HERDER Caroline, 

geb. Flacbslaod. 

geb. aS. Jana« 1750 zu Reichenweier, 
gest. 15. September 1809 zu Weimar. 

Herden Gattin. Jagfndfrenndin Goethes und seiner Schwester. 

350. Schattenriss. Ilalbbrustbild, Profil nach links, aus- 
geschnitten, und Eintragung: 

Wem die Musen hold sind, der fuidet überall Freude. 
Weimar, den 5. December 1790. 

Carolina iierder. 
Auf S. 19 von Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. u. C Blum, Frankfurt a. H. 

351. Brustbild« Profil nach rechts, Lichtdruck nach dem ein- 
zigen Originalporträt. Aus: Sauer, Frauenbilder 1885. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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352. Eigrenhändigrer Brief mit Unterschrift [an Graf Goertz] 
dat. Weimar d. 5. Mai 1804. 2 BU. 4*^. Empfehlung 
ihres Sohnes Emil und über die Herausgabe der Werke 
ihres Gatten. 

Filir. V. Donop, Weimar. 



JUNG, Job. Hcinr. 
gen. Sülling, 

gebi 12. Dezember 1740 
gest. 8. April 1817. 

Ant and Schriftsteller. Goethes Jugendfreund. 1775 im Goethisclien 

Harne zu Besuch. 

Vgl D. n. W. Hemp. A. Buch 16. S. 15 ff. u. öfter. 

853. SehattenriSS. Halbbrustbild, Profil nach links, in ovalem 
Rahmen. Original. 

Herr Pfarrer 0r. Dechen t, Frankfurt a. M. 

354. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. Dat. Marburg d. 

September 1787. i Bl. gr. 8^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

355. Stammbuchblatt. »In dem rc^cn bunten Erdgewühle 

Findet man den Seelenfrieden nicht . . . 
Baden d. Osten August 1808. 



LA ROCHE, Creorg von 

1720—89. 

Geheimer Staatsrat. 

356. Familienbttd. Georg v. La Roche, seine Gattin Sophie 

und ihre Tochter Maximiliane, Photographie eines 
Ölgemäldes. Qucr-l^ol. 

ü o c l h e - N a t i o n a 1 m u s e u in , Weimar. 
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L*A ROCHE, Marie Sophie von 

geb. voD Gutennann. 

geh. 6. Deiember 1730 zu KuifFbeiireiiy 
gest. 18. Febrnar 1807 zu Offenbacb. 

Scbriftstellerin. Freandbi Goethes und seiner Mutter. 

357. Brustbild. Pastellgemälde. Unbezeichnet. R 53, Br. 42 
im Oval. 

Frau Maria vun Slumpff-Brcntano, Küdelhcim. 

358. Schattenriss, Brustbild, Profil nach rechts, ausgeschnitten, 
und Eintragung, dat. Offenbach d. 5 Sept. 1794 auf 
S. 67 u. 68 von Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. tt. C. Blum, Frankfurt a. M. 

359. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Merck, dat. 
Speyer d. 24 Nbr. 1780. i El. 4^. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

360. ElgenhindigeF Brief mit Unterschrift an Sophie v. 
Schwartzlcopf-Bethmann, dat. Odenbach d. 15 Mai 1804. 
1 S. 8^ Glückwunsch zum Geburtstag. 

Frhr. v. B e t h m a n n , Frankfurt a. M. 

361. Stammbuchblatt, dat. Odenbach am Mayn 1805 d. 
22 Mertz. 

F. D. H. 



BRENTANO, MazimiUane 

geb. von La Roche 

geb. 31. Mai 1756 
gest. 19. Nov. 17^3. 

Tochter der La Roche, (i.uiin Peter Ant, HreiUano's in Frankfurt. 
Mutter von Clemens uiul Bettina. 

Vgl. Ü. u. W, Hemp. A. Buch 13, S. 104 ff. u. öfter. 

362, Brustbild, Pastellgemälde. Unbezeichnet. H. 53, Br. 42. 

Frau Maria von S tumpf f- Bre n tano, Rödelheim. 
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363. Porträt in |»anzcr Figur. Ölgemälde. Unbezeichnet. 
II. 36. Br. 29,5. (S. Taf. XIV.) 

Frau Maria von Stampf f-Brentano, Rödelheim« 

HÖPFNBR, L. J. Fr. 

«743—1797. 

Professor in Glessen. Goethes Freund. 1774 im Goethehause. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. lUicl» 12, S. 94 ff. 

364. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach rechts. S. 19 
in einem Silhouettenbuch des vorigen Jahrhunderts. 

Herr Stadtrat Beck, Frankfurt a. M. 



LAVATER, Joh. Caspar 

geb. 14. November 1741 zu Zfiiich 
gest. 2. Januar 1801 tu Zürich. 

Prediger und Schriftsteller. Freund Goethes und seiner Mutter. 
1774 nnd 1786 Gast im Goethehause. 

365. Brustbild. Sepiazeichnung vou Wilh. Tischbein. Im 
Oval H. 25, Br. 22. 

F. D, H. 

366. Brustbild. Stich aus der holl. Physiognom. Mit eigen- 
händiger Unterschrift : 

Such' in dem schwaclicn JüUl und buch in dem .schwächeren Urbild 
Freund, Nichts, als den Sucher der suchen±>\verihesten Wahrheil. 

L. 

an J. J. V. Geming geschenkt. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfurt a M. 

367. Schattenriss. Kopt nach rechts. 

F. D. H. 

368. Sehattenriss. Haibbrustbild. Profil nach rechts. Titel- 
blatt eines Giessener Silhouettenbuchs aus dem Ende 
des 1 8. Jahrhunderts. 

Herr Stadtrat Beck, Frankfurt a. M. 
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869. Eigen händiger Brief mit Unterschrift an Bertuch. Dat. 

Z. d. i6 Sept. 1780. 2 Bll. 8^ 

Wegen einer auf Goethes Namen auszustellenden 
Anleihe von 150 Louisdor. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

BASEDOW, Job. Bernh. 
1723— 1790. 
Pttdagog. 1774 bei Goethe in Frankfurt 

Vgl. D. u. \V. Ileinp. A. Buch 14, S. 158 ff. 

370. Kopf nach links. Sepiazeichnung, n. d. Natur von Schmoll. 
Im Oval H. 13,5, Br. II. Aus Lavaters Porträtsammlung. 
Von Lavaters Hand sind folgende Zeilen beigefugt: 

Scharfer Denker, mühsamer Kopf, durchdringend mit Arbeit; 
Wilzreich, ohne Genie, treohandelnd, sonder Empfindung, 

Ängstlich den einen Moment, Gefahr vergessend den andern — 
Charlatan der Vernunft, Sophist aus redlicher Klugheit — 
Ohne feine Sitte, geschmacklos, ohne Verstand nie — 
Immer Verstand mit Vernimft, mit Qefiihl Verpilichtunp verwechselnd; 
Einzig immer — und krfiriit; in allem, was tr begonnen — 
Immer (Gedrückt und drückend durch Mangel ererbter Empluuiung. 
2. I. 1788. 

Danach, etwas verändert und umgekehrt der Stich 
in Lavaters Fhysiogn. II S. 272. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 

ZIMMERMANN, Job. Georg v. 

geb. 8. Dezember 1728, 
gest. 7. Oktober 1795. 
Churfürstl. Hannov. Leibarzt. SchrifistcHer. Freund Goethes und der Frau Rat. 

1775 Ciast im (loelliehau.se. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 15, S. 195 ff. u. öfter. 

371. Bnutblld, Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung. 
H. 14,5, Br. io,$. Aus Lavaters Porträtsammlung. Von 
Lavaters Hand beigefügt: 

Ein mi«sseichnet Gesicht voll Hasenfusismns und Bravheit — 
MXnnlicher bt der Mann and minder satt in dem Urbild. 
29. VI. 1789. 

K.K. Fideikommissbibliothek, Wien. 
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372. SdiattenrltS. Hatbbnistbild, Profil nach links. Aus 

dem Silhouettcnalbum der Marianne von Willcmer. 

Frhr. V. B c r n u s , Siift Neuburg. 

373. Sehftttenrlss. Halbbrustbild. Profil nach rechts. S. i6i 
in einem Giessener Silhouettenbuch aus dem Ende des 
18. Jahrhunderts. ^^^^ ^^^^^^^^ ^^^^^ ^ ^ 

374. Bigenliändiger Brief mit Unterschrift, Siegel und 
Adresse an den Buchhändler Reich in Leipzig, dat. 
Hannover 20. Februar 1777. 2 Bll. 4". 

Ober Lenz, Goethe, Lavatcr etc. 

Frhr v. Donop, Weimar. 

375. Eigenhftndigrer Brief mit Unterschrift. Dat. Hannover 

30. März 1777. 3^'2 S. 4®. 

Enthält die bekannte Äusserung über Goethes Er- 
klärung betr. der Autorschaft des Prometheus. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



ZIMMERMANN, Catharina 

geb. 1756, 
gest. 1781. 

Tochter des Arztes. 1775 "^'^ ihrem Vater im Goethehause. 
Vgl. D. u. \V. Ilemp. A. Buch 15, .S 196. 

376. Sehattenriss. Kopf nach links. 

Vgl. auch den Stich in Lavaters Physiogn. II. 114 n. III z. S. 305. 

F. D. H. 



KLOPSTOCK, Fried. Gottl. 

geb. 2. Juli 1724 zu Quedlinburg, 
ge.st. 14. M.ärz 1803 zu Hamburg. 

Dichter. 1775 l)ei Goethe in Fninkfurt. 

Vgl. Goethe an Johanna Fahimer 1775 März 30, D. u. W. Ilemp. A., 
lUich 15, S. 193 ff. u. tiftcr. 

377. Schattenriss, Kopf nach links. Aus Lavaters Physiogn. 
Fragm.I, 241. Von Goethe 1775 genommene Silhouette. 

Vgl. d. Hellen: Goethes Anthett an Lair. Ph. Fr. S. 97. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 
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378. Schattenriss» Halbbrustbild, Profil nach links, ausge- 
schnitten. Rechts unten von Goethes Hand 'Klopstock«. 

Goethe-National - Museum, Weimar. 

379. Sehattenrias, Halbbrustbild. Profil nach links. Aus 
dem Silhouettenalbum der Marianne v. Willemer. 

Frhr. v. B e r n u s , Stift Neabn^. 

380. SchattenriSS, Halbbrustbild, Profil nach rechts. 

S. 4 in einem Silhouettenbuch Ende des i8. Jahr- 
hunderts. V[eTT Stadtrat Beck, Frankfurt a. M. 

381. SchattenFlss, Brustbild, Profil nach links, ausgeschnitten. 
H. 8,7 cm. und Eintragung: 

Tu quamcunque deus tibi fortunaverit horam, 
Grata sume manu, nec duicia diflfer in annum. 

Hamburg, den 1 1 . October 94. 

Klopstock. 

Auf S. 71 und 72 von Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B, u. C. 151 um, Frankfurt ;\ M. 

382. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an den Buch- 
händler Göschen, dat. H. den 21. März 98. 2 Bll. 8^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



JACOBI, Friedr. Heinr. 

geb. 25. Januar 1743 zu Düsseldorf, 
gest. 10. März 18 19 zu München. 

Philosoph. 

Goethes Freund. 1775 hei Goethe u. 1805 bei seiner Mutter in Frankfurt. 
Vgl. D. u. W. llemp. A. bes. Buch 14. 

383. Brustbild. Profil nach rechts. Tuschzeichnung. Im 
Oval. H. 23, Er. i8. Aus Lavaters Porträtsammlung. 

Von Lavaters Hand darunter geschrieben: 

Etwas nur von dem Mann dem du Seinesgleichen umsonst suchst. 

und bei^cfüt^t : 

Viel bedeuletuler ist und kraftvoll die Nase des Urbilds 
Denkender schöner die Stirn und geistiger, sanfter die Lippen 
Dennoch ist auch hier der Geist nicht ganz sa verkennen. 

II. in. 1797. 

K. K. Fideikommlssblbliothek, Wien. 
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384. Schattenriss, Profil nach rechts. Zu einer Reihe von 
Medaillons gehörig, vgl. Lavat. Physiogn. III. S. 215 Nr. 3. 

F. D. H. 

386. Brustbild» Profil nach links, Stich, aus Lavaters Physiogn. 
Französische Ausgabe II S. 190. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar, 

386. Blgenhindiger Brief mit tfnterschrift dat. Donnerstag 

um 12 Uhr Mittags, i S. 8^ 

F. D. H. 

387. Eintrairuiiff« dat. Weimar, d. 30. Juni 1805, in das 
Stammbuch Augusts von Goethe. S. 13. 

l'iuii Sanitätsrat M. Vulpius, Weimar. 

JACOBI, Job. Georg 

geb. 2. September 1740 zu Düsseldorf, 
gest. 4. Januar 1814 ta Freibutg. 

Dichter. 

Vgl. D. u. W. Hemp. A. Buch 14 S. 164. 

666, Schattenrlss, Ilalbbtustbild, Prohl nach rechts. 

Aus dem Silhouettenalbum der Marianne von 
Willemer. 

Frhr. v. B e r n u s , Stift Neubu^. 

389. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Prof. Ebcrt in 
Braunschweig. Dat. Zelle den 17. April 1774. 2. S. 4°. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

390. Eintrapilisr. Dat. Frankfurt a. M., d. 17 October 1800, 
in Gernings Gedenkbuch S. 183. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 
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STOLBERG, Christian Graf zu 

geb. 15, üctoher 1748. 
gest 18. Januar 1821, 

Dichter. Jugendfreund Ooethes. 1775 Ciast des Goethehauses. 

Vgl. D. u. W. Hemi». A. Huch 18, S. 53 ff. 

391. Brustbild. Profil nach links. Tuschzeichnung. Im Oval. 
H. 10, Br. 8. Aus Lavaters Portratsammlung. Von 
Lavaters Hand sind folgende Zeilen beigefügt: 

Noch der Mann von Sinn in der halben Karikatur auch 
Alles nur halbwahr. Die Stim^ die Nase, das Nasloch — 
Dennoch ist der Geist des edeln Manns unvecfcennbar. 
8. X. 96. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 

392. Schattenriss. Kopf nach links. 

^ F. D. fl. 

393. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Buchhändler Göschen Leipzig. Dat. Cremsbüttel d. 
3 April 1786. 2 Bll. 40. 

Litterariscbe Angelegenheiten. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



STOLBERG, Friedr. Leopold Graf zu 

geb. 7. November 1750, 
gest. 5. De/.cmbcr 1819. 

Dichter. Jugendfreund Goethes. 1775 Gast im Goethehause. 

394. BrustMldy Profil nach links. Aquarellierte Zeichnung. 
Im Oval H. 10,5, Br. 8,5. Aus Lavaters Porträtsamm- 
lung. Von Lavaters Hand sind folgende Zeilen bei> 

gefügt: 

Bist Du nicht Dichter, es läugnen's mir Schälke ... sie glauben sich 
selbst nicht . . . 

Hast Du nicht Dichtertalent, und Blick und Empfindung des Dichters, 
O so lugt dies Gesicht, wie keins je log — o so will ich 
Auch nicht Dichtertalent, nicht Blick nnd Empfindung des Dichters. 
6. XU. 1787. 

K. K. Fideikommissbibliothek, Wien. 

395. Schattenriss, Kopf nach rechts. ^ _ 

F. D. H. 
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SAUS, Karl Ulysaes v. 

1728 — 1800. 

Schriftsteller. Beprrümler der Schulanstnlt zu Marschlins. 
Besuchte Goethe in Frankfurt 1775. 

Vgl. D. u. \V. Hemp. A. Buch 15. S. 109. 

396. Halbbmstbild. Stich, in Lavaters Phys^om. III. zu 

BOIE, Heinr. Christ. 

geb. 19. Juli 1744, 
gest. 3. März. 1806. 

Dichter. Lamlvoit^t zu MeMorf. Herausgeber des Clüttinger Musenalnmnachs. 
()klol)er 1774 l)ei Goethe in Frankfurt zum l'iesuch. 

Vgl. D. u. W. liemp. A., Anm. z. 15, Buch, S. 462 f. 

397. Sehattonriss» Halbbrustbild, Profil nach rechts. Aus 
dem Silhouettenbuch der Marianne v. Willemer. 

Frhr. v. Bernns, Stift Neubtii^. 

398. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift [an den Verleger 
Weidmann in Leipzig]. Dat. Meldorf den 2*^ Septbr. 
1784. 2 BU. 4^ 

Über die Neuausgabe der Schriften von H. P. Sturz. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



MILLER, Job. Martin 

geb. 3. Dezember 1750 zu Ubn, 
gest 21. Juni 1814 zu Ulm. 

Pfarrer und Dichter. August 1775 bei Goethe in Frankfurt 

V|^. Miller, Briefe an Kayser. Grenzboten 1870 Nr. 50. 

399. Brustbild. Profil nacli links. Rötel- und Kreidezeich- 
nung. Stahl del. in Ulm 28. Septr. 1782. H. 18. 

Herr Dr. H. Pallroann, München. 

400. SchattenrisSy Kopf nach links, ausgeschnitten. H. 9,5. 

F. D. H. 
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ANDRE, Johann 

geb. 28. März 1741, 
gest. 18. Juni 1799. 

Komponist und Mn^verleger in Olfenbach. Goethes Jugendfreund. 

401. Brustbild« Stich. May pinx., H. Lips sculp. 8^ 

Herr CAndr6, Offenbach. 

402. Stammbuchblatt für J. J. Gerning. 

Komposition eines Kanons zu 5 Stimmen. »Das 
heiß ich einen Edelmann« . . . (Lessing.) 

Salut et fraternitd. 
Offenbach a/M. Job. Andr^. 

den 1 7. September 1 792. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 

403. Bnrin und Elmire. Ein Schauspiel mit Gesang von 
Goethe; in Musik gesetzt . . . von Andrö. Offenbach 
am Mayn bey dem Verfasser und sonstigen Musik- 
adressen. [1775.1 37 S. Fol. 

MBLCHIOR, Job. Peter 

geb. 1745. 
H^st 1835. 

BUdbaner, Freund der Familie Goethe. Schöpfe? der Reliefr Goethes [1775J 
und seiner Eltern [1779], auch 1794 Gast der Frau Rat. 

404. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift (an den Kunst- 
händler Frauenholz in Nürnberg). Dat. München den 
7»*" August 1796. 4 S. 4^ 

Frhr. V. Donop, Weimar. 
KRAUS, Georg Melchior 

geb. 26. Juli 1737 zu Frankfurt, 
gest. 5. November 1806 zu Weimar. 

Maler. Durch Goethe nach Weimar als Direktor der Zetchenakademie berufen. 

405. Bmstbild. Stich. F. Jagemann pinx. C. Müller 
sculp. Im Oval H. 9, Br. 7. 

Fthr. V. Donop, Weimar. 

6* 
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406. Eigfenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Herrn von Einsiedel. Dat Donerstag morgens in 
Weimar. 2 B». 4«. 

Ober die Dekoration zu einem in Ettersburg auf- 
zuführenden Stücke. 



Legatloiisseluretir, Hoint, Goethes Freund. September 1772 im Goethebause. 
Vgl. Kestner, Goethe nnd Werther S. 50 fiT. 

407. Halbbrustbild, Profil nach rechts. Lithographie nnit 
facsimiUerter Unterschrift. 



408. SchattenriSS, Kopf nach rechts. H. 11. 

F. D. H. 

409. Ehekontrakt Kestncrs und Lottens, Dat. Wetzlar d. 
30 Maerz 1773. Mit den Unterschriften und Siegeln 
des Brautpaares, des Brautvaters und zweier Zeugen. 



Frhr. y, Donop, Weimar. 



KESTNER, Joh. Christian 

geb. 38. August 1741 zu Hannover, 
gest. 21. Mai 1800 zu Lüneburg. 



F. ü. H. 



KESTNER, Charlotte 
geb. Bttff. 

geb» 13. Januar 1753 xu Wettlar, 
gest. 16. Januar 1828 tn Hannover. 



.3 S. Fol. 



F. D. H. 
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SCHÖN£MANN, Anna Elisabeth 

geb. 23. Juni 1758 zu Frankfurt, 

veno. 25. August 1778 mit B. F. v. Tttrckheim zu SUassburg, 
gest. 6. Mai 1817 su KTaat^Ergersheim. 

Goethes Lili. 

V^;!. Cloethes Schilderung seiner Liebe in Dichtung und Wahrheit. 
17. — 20. Buch. 

4IU. Brustbild, Profil nach links. Stich nach einem Dosen- 
bilde. 

Herr Franz Jügel, Frankfurt a. M. 

411. Brustbild, Lichtdruck nach dem im Besitze der Familie 
V. Türckheim befindlichen Oelgemälde. Aus: Lillis 
Bild V. F. £. Graf v. Dürckheim. 8^ 

Frhr. t. Donop, Weimar. 



412. Stammbuchblatt. Erste Seite des Staniinbuchs ihres 
Sohnes Wilhelm »Dem kleinen Veilchen gleich . . . « 
Dat. Erlangen d. 3 Merz 1793. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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413— 4 t 6. BigonllftndiifOP Brief mit Unterschrift und Adresse an 

ihren Bruder F. Schönemann in Frankfurt, vom Juli 

1794 aus Kaiserslautern, i S. 4°. Schildert ihre Fkicht 
mit den Kindern aus Frankreich, in 15 stündiger Fuß- 
wanderung. 

Ferner 3 Briefe ihrer Söhne Karl, Fritz und 
Friedrich Wilhelm an den Onkel, vom 14. Juli, die die 
glückliche Ankunft in Heidelberg melden. 

Herr Franz J&gel, Frankfurt a. M. 

417. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Goethe. Strasburg d. 21. Sept. iHoj. 2. Bl. 4®. Em- 
pfiehlt ihm ihre Sohne Carl und Wilhelm. 

Goethe-SchlUerarchiT, Wefanar. 

418. Lilis Wohnhaus. Das Schönemannschc Haus auf dem 
grossen Kornmarkt. Jetzt umgebaut. Lichtdruck aus: 
Reiffenstein : Bilder zu Dichtung und Wahrheit 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

4iy. Goethe auf dem St. Gotthard, das von Lili geschenkte 
goldene fierzchen betrachtend. Nach der Schilderung 
im 19. Buche von D. u. W. 

»Angedenken du verklungner Freude, 
Das ich immer noch am Halse trage, 
Hältst du länger als das Seelenband uns Beide? 
Verlängerst du der Liebe kurze Tage?« 
Ölgemälde v. O. Donner- v. Richter. H. 65, Br. 42. 

Herr O. Donner - v. Richter, Frankfurt a. M. 

420. Goethe und Uli. Lichtdruck aus Wold. Friedrich: 
Goethes Leben in Bildern. 4^. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

421. Todesanzeige, seitens der Familie de Turckheim, in 
französischer Sprache auf einen Quartbogen gedruckt. 
Adressiert an M. Maurice de Bethmann, Banquier, Franc- 
fort s/M. Mai 181;. 

Frhr. v. Bethmann, Frankfurt a. M. 
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Offenbach. 

V^l. 1). 11. \V. liuch 17. Die Schilderung der mit Lili in Offeobach 
genossenen Geselligkeit. 

422. FamlUenblld der Familie Bemard. Aquarell. H. 43, Br. 60. 
Unbezeichnet, um 1804 gemalt. Die Familie ist in dem 
Bernard'schen Gartensaale, dem Schauplatze der Festlich- 
keiten, an denen Goethe und Lili 1775 teilnahmen, ver- 
sammelt. Nach freundlicher Angabe der Besitzerin des 
Bildes ist der Herr in der Mitte Peter Bernard (175 5 — 1 805) 
— Goethes Freund, der Neffe des > Onkel Bernard«, — 
vor ihm seine Gattin und seine beiden Nichten, neben der 
einen ihr Gatte, der damalige Major von Albert. 

Vgl. E. Fincxi, Offenbach. IX, S. 177 ff. 

Fränleiii Cftroline d'Orville, Offenbach a. M. 

423. Das Jaoob d'OrrUlesehe Haus auf dem Linsenberge. 
Photographie. Quer-Fol. Nach der Tradition das Haus 

in dem Goethe bei seinen Besuchen in OfTenbach ge- 
wohnt hat. Jetzt im Besitz des Herrn Justizrat 
Dr. Weber. 

Vgl. £. Pirasu, Offenbach, S. 106. 

Herr Justizrat Dr. Weber, Offenbacb a. M. 

424. Das alte Bernard 'sehe Haus. Photographie. Fol. 
Nach £. Pirazzi: Offenbach S. 106, das Haus, in dem 
Goethe bei seinen Besuchen in Offenbach verkehrte, 
wenn er nicht bei J. Andr^ zu Gaste war. 1893 
gerissen. 

Stadt Offenbach a. M. 

425. Ansichtvon Offenbach ^^c^en Nort West. Hergenröder 
fecit 1783. Stich. Quer-Fol. 

biadl OlTenbach a. M. 

426. Ansicht von Olfenbach von der Maynseite. Ihro Hoch- 

fürstl. Durchlaucht dem Rcgirendcn Türstcn von Isen- 
burg 11. Bücimgen gewidmet 1783. G. H. Hergenröder 
pinxit et sculpsit. Stich. Quer-Fol. 

Stadt Offenbach a. M. 
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427. Vue d'Offenbaoh du eötä du Mayn dedt^e ä S. A. S. 
Moiiscigncur le Prince Rcgnant d*Isenibourg et de Bü- 
dingen etc. G. H. Hergenröder fec. 1787. Stich. 
Quer-Folio. 

Stadt Offenbach a. M. 

428. Ansteht TOn Offontiaeh a. H. Nach der Natur ge- 

zeichnet von P. C. Appell. Litht. v. F. H i c k m a n n. 

Lithographie. Quci-Fol. In der Mitte der Bernard- 
d'Orville'sche Garten am Main. 

Stadt Offenbach a. M. 

TÜRCKHEIM, Bernhard Fr. von 

1752— 1831. 

Bankier sa Strassburg, Gatte Elisabeth Schönemanns. 

429. Bpustbild, Lithographie. Lith. par Chr. Aug. Sc hui er 
1831 d'apres un buste par Ohmacht de 1829 et uii 
tableau pcint par Duc 181 5. gr. 4". 

Herr l' ranz Jügel, Frankfurt a. M. 
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VIII. 

Frankfurt zu Goethes Zeit. 



430. Das Goethehaus von der Hofseite. Aquarell von 
Senator Uscner in dem 3. Bande seiner Ansichten. 

Nach der Natur 14 July 1836. (S. Taf. XV.) 

Herr F. T h. ü c h m ö 1 e , Frankfurt a. M. 

431. Der goldene Brunnen. Wolinun^ der Frau Rat 
1795 — 1^08. Photographie von C. F. Mylius nach 
einem alten colorierten Stich. Qu.-Fol. 

Herr C. F. Mylins, Frankfurt a. M. 

432. Die neue Hauptwache. Stich. Peter Fehr [1681— 1740] 
fec. Blick aus der Wohnung der Frau Rat im golde- 
nen Brunnen. Qu.-Fol. 

Herr C. F. My 1 i u s , Frankfurt a. M. 

433. FnmkftiFt im vorigen Jahrhundert, Ölgemälde. H. 65, 

Br. 145. 

F. D. H. 

434. Frankftirt und die MainbrficlEe von Osten gesehen. 
Ölgemälde von J. K. Zehen der. H. 18, Br. 26,5 

Herr Dr. J. Guttcnplan, Frankfurt a. M. 
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435 Frankfurt vom Westen» mit der Hainbrücke und dem 
Schneidwall. Ölgemälde von Franz Hoc hecker 
[1730 — 1782]. H. 26, Br. 21. 

Herr AnU Eymer, Frankfurt a. M. 

436. Schütz, Chr. 6. Der Liebfrauenberg. Ölgemälde. H. 85, 
13r. 110. 

Frau E. Nestle, Frankfurt a, M. 

437. — Die Hauplwachu und Katharinenkirche. Ölgemälde. 
H. 85, Br. 1 10. 

Frau E. Nestle, Frankfurt a. M. 

438. Zehender, J. K. Prospect vor dem Schau-IVIayn Thore 
zu Franckturt am Mayn. Aquarell. H. 28, Br. 70. 

439. — Prospect der Stadt Franckfurt am Mayn gegen 
Mitternacht. Aquarell. H. 31, Br. 35. 

440. — Prospect der Stadt Franckfurt am Mayn gegen 
Morgen und die jenseits gelegene Lust- und Garten- 
häuser anzusehen. Aquarell. H. 25, Br. 53. 

441. — Prospect der Stadt Franckfurt am Mayn, bey der 

Gerber-Mühle gegen Abend anzusehen. Gouache. H. 25,5, 
Br. 46,5. 

442. — Prospect der Teutschen-Herren Mühle gegen Ober- 
Rad. Gouache. H. 16,5, ßr. 23. 

443. — Prospect ohnweit dem Gerningischen Weingarten am 
Breiten-Wege. Aquarell. H. 20, Br. 34. 

444. — Prospect vor dem Bockenheimer Thore gegen die 
Stadt Franckfurt. Aquarell. H. 22,5, Br. 37. 

44Ö. — Prospect bey der Gerber-Mühle gegen Offenbach. 
Tuschzeichnung auf blauem Papier, weiss gehöht. 
H. 21, Br. 40. 
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446. Zehender, J. K. Prospect am Wasserliofe. Ebenso. 
H. 20, Br. 34. 

447. — Prospect gegen die Galgen-Warte bey Franckfurt am 
Mayn. Tuschzeichnung. H. 21, B. 32. 

448. — Prospect bey dem Wart-Thurm gegen Sachsen- 
hausen. Aquarell. H. 17, Br. 28. 

Nr. 438—448 Historisches Museum, Frankfurt a. M. 

449. Neef, Job. Peter [1753--1796]. Die Bockenheimer 
Warte. Aquarell. H. 19, Br. 26. 

Historisches Masenm, Frankfurt a. M. 

> — 450d. Koller, J. J. Ansichten von Frankfurt 1777. 5 Ra- 
dierungen, dem Senate gewidmet. Qu.-Fol. (S. Taf. XVI.) 

F, 1). H. 

4öl. Radi, A. Vuc de Frankfort, dcssintS d'apr^s Nature 
par Radi et gravö par J. G. Reinheimer. Colorierte 
Radierung. H. 23» Br. 49. 

Historisches Museam, Frankfurt a. M, 

452. Der Eschenhelinep Tann, von der innem Stadtmauer 

aus aufgenommen mit einem Teile der IMauer und des 
Wehrgangs. Gouachezeichnung von Philippine Schütz, 
[i;6;— 1797I, H. 42, Br. 31. 

Vgl. üoelbe Dichtung und Wahrheit, Buch l. 

Frlir. V. B e r n tt s , Stift Neuburg. 

453. Brunnen an der Schlimm -Mauer. Schauplatz von 
Goethes Knabenmärchen. Photographie vonMylius. Fol. 

Vgl. Dichtung und Wahrheit, Buch 3. 

F. D. H. 

454. Prospect des Ross^Marckts. Eben [1716—61] sc. 
nach Sal. Kleiner. Qu.-Fol. 

Herr C. F. Mylins, Frankfurt a. M. 
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4öö. Prospect des MarcktS zu Frankfurth am Mayn. Stich. 
S il K 1 (• incr [1703— 59] del., G. D. Heumann sculps. 
Qu.-Fol. 

Herr C. F. Mylius, Frapkfuit a. M. 

460. Brückenturm in Sachsenhausen und Brückenturm in 
Frankfurt. Tusclizciclmunycn von C. F. Mylius nach 
wahrscheinlich verlorenen Originalen des 18. Jahrhunderts. 

Henr C F. Myliiis, Fraaklort «. M. 

457. Der Römerboir* I7S4* Radierung von J. Eisenhard 
nach dem Ölgemälde von Cht, G. Schütz. Qu.-Fol. 

Heir C F. Myliat^ Ffanlcfurt a. M. 
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GOETHE UND FRANKFURT. 




I. 

Goethe. 
1775— "832. 

Er weilte zum Besuch in seiner Vaterstadt: September 1779 und 
Januar 1779/S0; August 1792; Mai und August 1793; Angtttt 1797: Juli, 
September, October August, September 1815. 



458. Ölgemälde, > Goethe mit der Silhouette«. Kopie des 
1775/76 von Georg M. Kraus gemalten Originals, 
wahrscheinlich von J. E, Schumann 1778 angefertigt. 
H. 50, Br. 38. 

Von der Herzogin Anna Amalia im November 1778 
Goethes Mutter als Geschenk gesandt. Aus ihrem Nach- 
lasse gelangte es in den Besitz der Familie Schlosser 
nach Stift Neuburg. 

Vgl. Brief der Frau Rat an die Hersogin Anna Amalia vom 
30. November 1778 und Zamcke, Goethebildnisse Nr. I3>>* 

Frhr. v. B e r n u s , Stift Neuburg. 

45i>. Brustbild. Halbprofil nach links. Tuschzeichnung nach 
J. Juel 1779. Im Oval, H. 14,5, Br. 11,5. 
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Aus Lavaters Portraitsamtniung. Von Lavaters 
Hand beigefügt: 

Kraft der Stinte fehlt und Hannonie von dem ganzen — 
Dennoch, wer kann das Genie im gefehlten Bilde verkennen? 

Zamcke Nr. i6. 

K. ICFideikommissbibliothek, Wien. 

460. BrnstMId. Halbprofil nach links. Tuschzeichnung nach 
J. Juel. Im Rund H. u. Br. i6. Aus Lavaters Porträt- 

sammlunj^. Von Lavaters Hand beigefügt: 

Kraft und Leben und Geist, nicht Wahrheit fehlt dem Gesichte. 
13. VIII 1796. 

F. D.H. 

461. Halbbrustbild, ganz en face. Kreidezeichnung von Joh. 
Heinr. Lips, Jan. 1791. Im Rund Durchm. 25 cm. 

Zamcke Nr. 25. 

F. D. H. 

462. Schattenriss. Halbbmstbild, Profil nach rechts, ausge- 
schnitten. H. 5 cm. Diese, bisher unbekannte Silhouette 
befindet sich nebst der Herders auf S, 9 des Gedenk- 
buchs Johann Jsaacs von Geming. Der freie Raum des 
Blattes ist von Geming mit an beide gerichteten Versen 
beschrieben, denen die Jahreszahl 1797 beigefügt ist. 

Dieser Schattauin steht am nächsten der von 2Sacncke unter 
Nr. 74 besehrieb«ien schönen Silhouette aus Betti Jacobts Nachlass, 
ohne ganz mit ihr übereinzustimmen. 

Frl. B. n. C Blum, Frankfurt a. M. 

463. BtiSte, Haibrustbild. Die Brust im Ausschnitt. Von 
Karl Gotdob Weisser mit der Gesichtsmaske vom Oc- 
tober 1807. H. 60 cm. 

Von Goethe seinem Freunde S. Th. von Soemmer- 
ring in Frankfurt geschenkt. 

Frau S. Socmraerring, Frankfurt a. M. 

4G4. Brustbild, fast ganz en face. Ölgemälde v.IIeinr. Kolbe 
1822. H. 64, Br. 52. 
Zamcke Nr. 42, 3. 

Herr Prof. Dr. Schneider, Cleve. 
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465. Kniestück in Lebensgrösse. Ölgemälde von J. J. 

Schmcller 1826 27. H. 141, Br. 104. 

Von Anfang an in Frankfurter Besitz. Der Frank- 
furter Kaufmann J. A. Engelhard erwarb es von dem 
Maler Ende der zwanziger Jahre. Seit 1850 im Goethe- 
hause. 

Zarncke Nr. 51 

F. D.H. 

466. Büste, modelliert von Carl Rumpf, Frankfurt a. M. 
Höhe 84 cm. 

Herr Carl Rumpf, Frankfurt a. M. 
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II. 

Der Frankfurter Freundeskreis. 



GBRNING, Johann Isaak von 

geb. 14. November 1767 zu Frankfiirt, 
gest. 3t. Februar 1837 zu Frankfurt. 

Geheinuat, Schriftsteller. Freund Goethes und seiner Mutter. 

Vgl. Goethe, Briefe an ihn und Briefe von Goethes Mutler au ihren 

Sohn etc. 

467. Kniestüok, Rötelzeichnung im Oval. Im Alter von 
12 Jahren 1779 dargestellt. H. 9, Br. 8. 

Frl. B. «. C. Blum, Frankfurt a. M. 

468. Brustbild, Stich. Angclica Kau ff mann pinx. 1798, 
C. Müller sculps. 1802. 8^ 

Frl. B. u. C. B 1 u ra , Frankfurt a. M. 

469. Eigenhändiges CMieht: 

»An Goethe, in Rom 1787.« 
»Sehnsucht führte Dich hin, wo Kränze des ewigen 
Ruhmes« . . . 

1V2 S. 4^ 

Auf dem zweiten Blatte: 

»An Herder. Rom 1794.« 

2 S. 4". 

Dazu auf besondern Blättchen Verbesserungsvor- 
schläge von Goethes Hand. 

Frl. B. u. C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 
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470. Eis^enhändiges Gedicht: 

»An Göthe.« 

»Voll von hoher Begierde nach jenem Lande der Wunder 
Eilst Du auf Schwingen zum Throne der Kunst und 

Schönheit und Grösse 
Heil Dir Edler schaffender Genius, Liebling Thailens 
Und der Melpomene, der Du die innersten Saiten des 

Herzens 
Mächtig berührtest . . . .« 

iVs S. 8^ Anfang eines Oktavheftchens mit Gedichten 
Gemings. 

Frl. B. a. C. Blum. Frankfurt a. M. 

471. Diplom als Ehrenmitglieds der Herzoglichen Mineralogi- 
schen Societät zu Jena. Original. Handschriftlich [Ger- 
nings, nicht Goethes Hand] auf einem mit gestochener 
Umrahmung [nach Goethes Entwurf] versehenen Qu.« 
Fol-Blatt. Dat. Jena d. i. Febr. 1805. Gezeichnet: von 
Göthe Präsident, von Trebra und Georg Lenz. Mit 
Siegel. 

^ F. D. H. 

472. Eigenhändige Eintragung: Goethes in J. J. v. Gernings 
Gedenk buch S, 24. 

Treffliche Dinge sind schwer zu finden und schwer 
zu erkennen. 

Zum Andenken 
Weimar d. 6. Dec. Goethe. 

1793. 

FrL B. V. C. B 1 V in , Frankfurt a. M. 

473. Eigenbändiger Brief Goethes mit Unterschrift. Dat. 
Weimar d. 16. Sept. 1793. 1V2 S. 4^ 

Wünscht von Herrn Nothnagel Muster von Blumen- 
bordOren, um in Weimar dessen Arbeit empfehlen zu 
können. Hofft Geming im Winter bei sich zu sehen. 

Die Briefe Goethes an Geming sind grösstenteils facsimiliert in : 
Blätter sur Erinnerung an die Feier der BnthQllnng des Göthe- 
Monaments za Frankfurt a. M. Am 22. Oktober 1844. 

F. D.H. 
T 
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474. Brief Goethes mit Unterschrift. Dat. Weimar d. 6*"» 
Juni 97. I S. S". 

Gernings Gedichte betreffend. 

F. D. H. 

475. Brief Goethes mit Unterschrift und Adresse. Dat. Jena 
den 14. Juni 1797. i S. 4^ 

Ober die geplante gemeinsame Reise nach Italien. 

F. D. H. 

476. Brief Goethes mit Unterschrift. Dat. Weimar am 6. April 
1803. I S. 4*. 

F. D. H. 

477. Brief Goethes mit Unterschrift. Dat. Weimar den 24. 
December i&io. i S. 4^ 

F. D. H. 

GERNING, MarU Magdal. 

geb. Moors 

geb. 24. Dezember 1743 zu Frankfurt, 
gest. 15. August 1796 zu Frankfurt. 

Mutter J, J. V. (»ernings. Freundin der Frau Rat. 

Vgl. IJriefe vun Goctbes Mutter an ihren Sohn. 

478. SchattenriSS. Stich. Brustbild, Profil nach links. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 

478a. Die Kupferplatte dazu. 

Fräulein B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 



SOEMBfERRING, Sam. Thom. von 

geb. 18. Januar 1755 zn Thom, 
gest. 2. Mlirz 1830 zu Frankfurt 
Anatom und Physiologe. Goethes gelehrter Freund. 

Vgl, R. Wagner: S. Th. von Socnimcnings i.cbcii und Verkehr mit 
seinen Zeitgenossen 1844, u. Briefe von Guethes Mutter. 

479. Brustbild, Ölgemälde von Thelot H. 60, Br. 56. 

Frau S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 
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480. I0OD66 oeulomim, Folioband. Zeichnungen des Auges 
und seiner Teile. Originalzeichnungen Soemmerrings 
und Stiche von Koeck. 

Vorn ein noch un^cdrucktcs eigenhändiges Billet 
Goethes eingeklebt, das sich auf diese Zeichnungen 
bezieht : 

»Die Arbeiten, die Sie mir gestern zeigten, haben 
mich im cigentHchen Sinne geblendet. Die Beobach- 
tung, der Gedanke, die Ausführung, der Geschmack, 
alles ist daran zu bewundern. Darf ich hoffen . Sie 
heute um 3 Uhr zu linden? um das gestrige noch ein> 
mal und das Versprochene neue zu sehen. 

G. 

Adr.: Des H. Hofrath 
Soemmerings 
Wohlgeb.« 

2 Bl. 8» 

Das undatierte Bittet gehört in den August 1793, 

wo Goethe mit Soemnierring in Frankfurt persönlich 

verkehrte, wahrscheinlich zwischen Aug. 11. u. 19. 

Vgl. Goethe oo J. H. Jakobi 1793 Aug. 19, u. Wagner, Sömmer- 
ring II S. 74. 

Frau S. Soemmerring Frankfurt a. M. 

481. Eigrenhändigrer Brief Goethes an S. Th. Soemmerring. 

Dat. Weimar, d. 7 Jan. 1784. i Bl. Gross 4*^. 

Bezieht sich auf die durch Merck S. zugesandte 
Abhandlung Goethes über den Zwischenkieferknochen. 

Frau S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 

482. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an S. Th. 
V, Soemmerring. Dat. Weimar d. 8 Aug. 88. i Bl. 4°. 

Erbittet nähere Nachrichten über Mercks Gemüts- 
und Gesundheitszustand. 

Frau S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 

483. Goethes Iphigenie auf TauriS. Kalligraphisch ausge- 
führte Abschrift in einem Quartband von 72 unpaginierten 
beschriebenen Blättern. Der Einband: gelbbraunes 
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Papier mit Lederrücken und Ecken und Rokokorücken- 
leisten. 

Diese von Goethe Soemmerring geschenkte höchst 
sorgfältige Abschrift giebt das Drama in der dritten Be- 
arbeitung in Prosa v. 1781. Sie ist unter den Hand- 
schriften dieser Fassung bisher noch nicht aufgeführt. 

Vgl. DlDtter, die 3 Uteien Bearbeitongen Goetbcs Iphigenie, 
«ad: Werke, H. A. VII S. 99 f. 

Fraa S. Soemmerringt Fraokfurt a. M. 

4ö4— 487. Geschenk Goethes zu Soemmerrings SOjährigrem 
Dootorjubiläum. Die vier silbernen Weimarer Jubi- 
läums-Medaillen in einem braunen Lederetui mit Gold- 
pressung. Auf dem Deckel in Goldbuchstaben: 

»Seinem erprobten Freunde und Studiengenossen 
Sommerring an dessen Jubeltage ^ Apr. 1828 widmet 
die Denkmale des Weimarischen Jubeljahres 1825 in 
treuer Anhänglichkeit 

Goethe. € 

Die Medaillen sind: 

1. Die Bovysche Goethemedaille von 1824. 

Zamcke Nr. 119. 

2. Die zweite Medaille von H. F. Brandt 1826. 
Auf dem Avers Goethe, auf dem Revers Karl 

August und Luise. 

Zarncke Nr. 12 ih. 

3. Karl August. Revers: Der Fünfzigsten Wieder- 
kehr 1S25. 

4. Luise. Revers : Das Gerettete Weimar, 1 806. 

Frau S. Soemmerring, Frankfurt a. M. 

ANDRi, Anton 

geb. 6. Ociüber 1775, 
gest. 6. April 1852. 

Capellnieistcr. 

Sohn von Ciocthcs Kren lule Job Andic, 1796 .ils Jenenser Suidciu hei Goelhc. 
Vgl. Brief der Frau Rat an ihren Sohn vom 9. Ocl. 1796. 

488. Brnstbfld. Stich, 8^ 

Herr C. Andr^. Offenbaeli a. M. 
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489. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
seinen Vater. Dat. Jena d. 21. Octob. 1796. 274 S. 4^ 
Mit Erwähnung seines Besuchs bei Goethe. 

Herr C. Andr^, Offenbach a. M. 



STOCK, J. 

I74S— >8o8. 

Schöff in Frankfurt. Frennd der Frau Rat. 

Vgl. die Briefe Goethes aa ihn 1795, 1807 und 1S08, und Briefe der 
Frau Rat. 

490. Eintragung, dat. Frankfurt a/M. d. 22. May 1805, in das 
Stammbuch Augusts v. Goethe. S. 87. 

Fran Sanitätsrat Vulp ins, Weimar. 



STOCK, Esther 

Tochter dos Legationsrai Moritz, Freundin der Frau Rat. 
Vgl. (xoelhes Brief an sie vom 17. April 1807, und Briefe der Frau Rat. 

491. Eintragung, dat. Frankfurt a/M. d. 20. Aprill 1805. S. 
228 in Augusts V. Goethe Stammbuch. 

Frau Sanitätsrat V u 1 p i u s ^ Weimar. 
NEUBURG, Job. Georg 

geb. 25. Oktober 1757 in Frankfurt, 
gest. 30. Mai 1830 in Frankfurt. 

Atzt in Frankfurt. Gatte von Goethes Cousine Anna Melber. 

Vgl. Goethes Briefe an ihn vom 15. Oktober 1821 und undatiert. 

492. Porträt, Stich von H. Emden mit Facsimileunter- 
schrift. Fol. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 
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GUAITA, George. 
Vgl. Reise am Rhein ctc Uemp. A. Bd. 26, S. 376. 

493. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach links und Ein- 
tragung, undatiert. Stammbuch der Freiin v. Linstüw, 
geb. Dietz. 

Herr Dr. A. D i e t z , Frankfurt a. M. 



GUAITA, Marianne 

geb. Schweitter. 

494. Sehattonriss, Halbbrustbild, Profil nach links und Ein- 
tragung, dat. 20. avril 1785. Stammbuch der Freiin v. 
Linstow geb. Dietz. 

Herr Dr. A. Diets, Frankfurt a. M. 



STEITZ, Georg 

geb. 28. Januar 1756 in Frankhut, 
gest. 19. Juli 1819 in Frankfurt 
Scböff und Bfirgennetster. Freund der Frau Rat. 

Briefe von Goethes Mutter an ihren Sohn. 

496. Bmstbild» Stich. Unbezeichnet. Fol. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 



SCHMERBER, Marie Eleon. 
geb. de Sanssure. 

Vgl. Brief der Frau Rat an ihren Sohn vom 7. Januar 1794. 

496. SehattenriSS, Halbbrustbiid, Profil nach rechts und Ein- 
tragung, dat. Ffurt d. 30^ Merz 1785. Stammbuch der 
Freiin v. Linstow, geb. Dietz. 

Herr Dr. A. D i e t z , Frankfurt a. M. 
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SCHWARZKOPP, J. V. 

Gru.s.st)rilantiischcr Resident in Frankfurt. 

Vgl. Reise iii die Schweiz, Hcmp. A. iJd. 36, S, 33, und die Briefe 
der l'rau Kai. 

497. Eintragung: in das Stamnibuch Augusts von Goethe. 
Dat. Frankfurt d. 5. May 1005. 

Frau Sooitätsrat Vulpias, Weimar, 

METZLER, Johanna Carolina 

geb. Kellner. 

Freundin der Frau Rat 
Vgl. Briefe von Goethes Mutter an ihren Sohn. 

498. Sehattenriss, Halbbrustbild, Profil nach links und Ein- 
tragung dat. Frankfurt den 6. Juny 1785. 

ilerr Dr. A. D i e t z , Frankfurt a. M. 

KELLNER. 
Der Frau Rat befreundete Familie, 

i) Sophie Wilhelmine. 

499. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach links und Ein- 
tragung dat. Frankfurt d. 17. Junii 1785 aus dem Stamm- 
buch der Freiin v. Linstow. 

2) Albertine Maria. 

500. Sohattenriss, Halbbrustbild, Profil nach links und Ein- 
tragung vom 6. Juny 1785. Ebenso. 

Herr Dr. A. Dietz, Franklnrt a. M. 
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MALAPERT, Elisabeth von 

Freundin der Frau Kat. 
Vgl. den Brief der l' rau Kat an ihren Svhn vom 21, April 1805. 

501. Eintraganff, ohne Datum [1805 Apr. 21.] in das Stamm- 
buch Augusts V. Goethe S. 75. 

Ftfttt SaaitlUirftl Vnlpins, Weimsr. 

fit 

BETHMANN, Simon Moritz von 

geb. 31. October 1768, 
gest 28. Dezember 1826. 

Staatsrat. Freund Goclbes und seiner Mutter. 

Vgl. Brief Goethes an ihn rom 19. Oct. 1814 und Briefe von Goethes 
Mutter an ihren Sohn. 

602. Brustbttd. Lithographie v. J. N. Peroux. Fol. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 

BETHMANN-METZLER, Katharina Elisabeth von 

geb. 1753, 
gest. 18 13. 

Vgl. Briefe von Goethes Mutter an ihren Sohn. 

503. SohattenriSS, Brustbild, Profil nach rechts, und Ein- 

tra^un^ : Du Freundschaft hast mich getröstet in meinen 
Leiden« u. s. w. Dat. Frankfurth den 2*"" Merz 1785. 
Stammbuch der Freiin v. Linstow geb. Dietz. 

Herr Dr. A. Dietz, Frankfurt a. M. 

BETHMANN-HOLLWEG, Elia. Susanna 

Vgl. Briefe von Goethes Mutter an ihren Sohn vom 17. Dez 1 796. 

504. SchattenriSS, Ilalbbrustbild, Profil nach rechts und 
Eintragung, dat. Franicfurt d. 31. Oct. 1785, im Stamm- 
buch der Freiin von Linstow geb. Dietz. 

Herr Dr. A. Dietz, Frankfurt a. M. 
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WI£S£NHÜTT£N, Fr. A. von 

g«b. 1759, 
gest. 1823. 

Schöff und Bfirgenneister. 

Vgl. deo Brief der Frau Rat an ihren Sohn vom 7. Febr. 1801. 

öOö. Schattenriss, Halbbrustbild, Profil nach rechts und 
Eintragung. Dat. Frankfurt den 28ten Merz 1785. 

Stammbuch der Freiin von Linstow geb. Dietz. 

Herr Dr. A. Dietz, Frankfurt a. M. 

EHRMANN, Joh. Christ. 

geb. 1749, 
gest. 1827. 

Dr. med. Ant. Goethes Freund. Der Stifter des Ordens der verrückten Hofräle. 

Vgl. Crci/eiiiich, Goellie luul Marianne. 

506. Brustbild, Profit nach links. Bleistiftzeichnung von Gay er. 
Aus dem Besitz der Frau M. Belii-Gontard. 

Herr Ant. Eymer, Frankfurt a. M. 

507. Brustbild» Halbprofii nach rechts, Sepiastich, bez. 
Ehrmann del. par son ami Prestel, im Oval H. 10,5, 
Br. 9. 

F. D. H. 

508. Eigenhändiffer Brief mit Unterschrift und Adresse an 
S. Th. V. Soemmerring. Dat. F. d. 24. apr. 87. i Bl. 4*. 
Humoristischer Brief, mit allen Titeln und Würden 

Ehrmanns unterzeichnet. 

Prlur. Donop, Weimar. 



DALBERG, Carl Friedr. Theod. von 

gel). 8. Febr. 1744, 
gest. 10. Febr. 1817. 

Fiirstitrinias, (jrosshcrzog von Frankfurt. Verehrer Goellies. Er gab der 
Frau Rat und August v. Goethe bei dessen Anwesenheil im April 1S08 ein 
Diner. Vgl. Briefe von Goethes Mutter an ihren Sohn vom 22. April 1808, 
Ober die von Dalberg projektierte Qj»ethemedaiUe von 1813 vgU Fiese, 
Goethebriefe aus Frits Schlossers Nachlass. S. 24. 
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609. Fortritt als Fürst Primas, Kniestück, Oelgemälde. 
H. 105, Br. 80. 

Historisches Museum, Frankfurt a. M. 

Medaille, Silber. Durchm. 4,1 cm. Avers: Halbbru.st- 
bild in ^Geistlichem Ornat. Carl V. G. G. F. P. D. R. B. 
E. Z. R. S. F. Z. A. K. F. W. etc. Revers : Stadt Frank- 
. fürt. Frankfurts Freund. Gehuidiget d. II Januar 1807. 

Henr Bduard Fellner, Frankfurt a. M. 

610. Medaille, Silber. Durchm. 4,5 cm. Avers: Brustbild, 
Profil nach rechts. Revers: Carolus. D. G. Primas 
Germaniae S. Sed. Ratisbon. Archiepiscopus S, 1^. J. Ar- 
chicancellarius Et Princeps Elector. Princeps. Aschaffenb. 
Et Ratisbon. Comes Wezlan 

Herr Eduard Fellner, Frankfurt a. M. 

511. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. Frankfurt 
Oct. ido6. I Bi. Fol. 

Frlir. V. Donop, Weimar. 



SCHLOSSER, Friedrich 

geb. 30. Dezember 1780 zu Frankfurt, 
gest. 22. Januar 1 851 zu Frankfurt. 

Sohn <les Ilieronimus Peter Schlosser. Sta<Ugerichtsrat in Frankfurt. 
Freund und Sachwalter Goethes und der Frau Rat. 

512. Brustbild. Lithographie. 4®- Gedruckt bei £. G. May 
u. Wirsing in Frankfurt a. M. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 

ARNIM, Bettina v. 

geb. Brentano 

geb. 4. Apiil 1785 zu Frankfurt, 
gest. 20. Januar 1859 zu Berlin. 

Freundin der Frau Rat. 

Vgl. Goethes Briefwechsel mit einem Kinde, und: Dies Buch gehört 
dem König. 

513. Brustbild. Stich. G. Wolf in Weimar. 

F. D. H. 
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514. Porträt. Bettina vor ihrem Entwürfe des Goethedenk- 
males sitzend. Radierung. 29. Nov. 185S ad viv. 

Von L. E. Grimm nach dem Leben radiert. 
H. 18, Br. 15,5. 

Frhr. Donop, Weimar. 

515. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Alexander von 
Humboldt. Dat. Zelten den 8. July 1854. 2 BU. gr. 8^. 

Ober ihre Gespräche mit Dämonen und ihre Stel- 
lung zum König. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

616. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift ohne Datum. 
4 S. 8«. 

P. D. H. 



BRENTANO, Clemens 

geb. 9. September 177S in Krankfurl, 
gest. 28. Juli 1842 in AsohatVcnlmrfj. 

Sohn Maximilianens, Hriuler Bettiuens. Dichter. 

517. Clemens Brentano, seine Märchen lesend. Kopf. Blei- 
stiftzeichnung von Ed. V. S t e i n 1 e. 

Frhr. v. B e r n u s , Sdft Neubarg. 

618. Eigenhändiges Gedicht. 

»Die Erde war gestorben 
Ich lebte ganz allein . . .« 
Auf einem kleinen 2^ttelchen. 

F. D. H. 
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Besucher der Frau Rat. 

A. 

Der Weimarer Hof. 



SACHSEN-WEIÜftAR, Anna Amalia, Herzogin von 

geb. 24. Octuber 1739, 
gest 10. April 1807. 

1778 bei Frau Rat im Goethehause. 

Vgl. Ikiefe von Goethes Mutter an die Henogin Anna Amalia. Schrift, 
d. Goelhe-GeselUch. 1. 1885. 

619. Porträt in ganzer Figur. Lichtdruck nach dem Öl- 
gemälde von W. Tischbein. Aus: Schätze des Goethe- 

National-Museums. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

520. Brustbild. Photographie eines Pastellgemäldes im Gross- 

herzogl. Besitz zu Weimar. |S. Taf. XVIa ] 

Vgl. Kail August in Fiankfuri. S.-A. aus den ßerichleu des 
Hochstifts 1878/79. S. 34. 

F. D.H. 
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621. SehatteniiSS, Brustbild, Profil nach rechts ausgeschnitten. 
H. 6,6 cm. Nebst den eigenhändigen Worten. 

Weimar d. 25. May 1795. Zum Andenken 

von 
Amalie. 

S. 88 in J. J. V. Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. tt. C. Blum, Frankfurt a. M. 

622. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an den Maler 
Oeser in Leipzig, dat. Weimar d. 13'" Aprill 79. 2 BU. 8*. 

Übersendet Geschenke um Oesers Töchtern »eine 
kleine Freude zu machen«. 

Frhr. Y. Donop, Weimar. 

623. Resoript mit Unterschrift an die Regierung in Eisenach 
betr. den Schutzjuden Scholm Salomon Rothschild, dat. 
Weimar d. 16. Febr. 1773. Amelie. i S. Fol. 

F. D.H. 



SACHSEN-WEIIiAR, Carl August, Herzog, 
seit 1815 Grossherzog von 

geb. 3. September 1757, 
gest. 14. Juni 182S. 

1775 in Frankftiit, 1779 und 80 mit Goethe als Gast im EUernbause, 
1793 in Frankfurt, 1^3 in Wilhelmsbad. 

ö24. Brustbild. Profil nach links. Jugendbild in Uniform. 
Tuschzeichnung im Oval II. 18, Br. 16. Aus Lavaters 
Porträtsammlung. Von Lavaters Hand sind folgende 
Zeilen beigefügt: 

Richtigem Sinn und Geschmack und des reinen Wnhrheitgefuhls mehr 
Gab die Multcr Natur vielleicht nur wenii;' Erwählten. 
Alles drän<^t sich hier in ruhij^er Stille /iis.uumen 

Klarer Verstand in dem lilick und iJesunnenheit viel in der Nase — 
Kuhij^c Prüfung im Mund und Fesligkeit viel in der Slirne. 
29. VIII. 93. 

Reproduz. Holland. Phys. Taf. 46, S. 227. 

K. K. Fideikommistbibliothek, Wien. 
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626. Brustbild in jugendlichem Alter. Photographie eines 
Pastellgemäldes im Grossherzoglichen Besitz zu Weimar. 
[S. Taf. XVIb.] 

Vgl. Kurl August In Fnuikfurt. S.-A. a. d. Berichten des Hoch« 
Stifts. 1878/79 S. 35. 

F. D. H. 

626. Brustbild. Stich. Aus Lavaters Physiogn. Fragm. 
Taf. 47 S. 229. 

Frhr. V. D o n o p , Weimar. 

527. Büste. Geschenk Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs 
Karl Alexander. 

F. D. H. 

628. Handsehreiben mit Unterschrift [an Herder] dat. 3. 98. 
I S. 8» 

F. D.H. 

629. BigenliSiidisrer Brief mit Unterschrift und Adresse an 
Goethe. Dat. Weimar 4. November 8. 

Betrifft die Angelegenheit des Sängers Morhardt. 

Vgl. Diint/er, Goethe u. Carl August S. 621 ff. 

Frhr. v, Donop, Weimar« 



SACHSEN-WEIMAR, Luise, Herzogin 

seit 18 15 Grossherzogin von 

geb. Prinzessin von llessen-Darmstadt, 

geb. 30. Januar 1757 
gest. 14. Februar 1830. 
Gemahlin Karl Augusts. 1793 in Frankfurt. 

630. Brustbild* vor ihrer Vermählung, Profil nach links. 
Stich aus Lavaters Physiogn. Fragm. III. S. Meiling 
del. Job. H. Lips sculp. 1775. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

631. Eigenhändifirer Brief mit Unterschrift an Schiller. Dat. 
Weimar d. 9. October 1797. I S. 8^ Dank für den 
Musenalmanach. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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SACH9Wf-:WEIMAI^'Fl'* F. Coffitt^nttii». FHnx von 

geb. 8. September 1758 
gest 6. September 1793. 
Bmder des Herzogs Carl August 1781 bei Frau Rat im Goetbehaase. 

532. Brustbild als 11 jähriger Knabe. Photographie nach 
einem Ölgemälde im Besitz der Familie Kcstner. 

Vj;!. Karl August in Fr.inkfurt. S.-A. a, d. Berichten des Uocb- 
slifts 1878/79 S. 35 und Nachtrag. 

F. D. H. 

533. Eigenhändlgrer Brief mit Unterschrift und Adresse an 

Geheimrat Schnaus. Dat. Weimar d. 22 Mcrtz 84. 1 S. 4". 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

KNEBEL, Carl Ludwig von 

geb. 30. NoTember 1744 
gest. 18. Dezember 1834. 

Schriftsteller. Goethes Freund. 1774 in Frankrurt bei Goethe. Vermittler 

seiner Bekamitscliaft mit Karl August. 

534. Brustbild, T.ichtdruck nach der Zeichnung von 
S c h m e 1 i e r . Aus : Schätze des Goethe-Nationai-M useums. 

Frhr. v. Donop, Weimar^ 

535. Schattenriss. llalbbrustbild, Profil nach links, und Ein- 
tragung: »Ist die Brust Dir nicht rein, so hoffst Du ver- 
gebens ein Glück Dir, Ploffest umsonst auf Lebensgenüsse 
— Weimar d. i, December 1793. von Knebel. 

Auf Seite 17 u. 18 von Gemings Gedenkbuch. 

Frlnlein Bl u. C. Blum, Franklurt a. 11 

536. Eigenhändiges BülQt mit Unterschrift. Dat. Sontag d. 
8. Merz. 

F. D. Ei 

537. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Goethe. Dat. 
Jena den 16'*" Febr. 1826. 2 Bll. 4". Über Fossilien etc. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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MN8IBDBL, Triedr. H., Freiherr von 

geb^ 30. April 1750 
gest 7. Jnli 1838. 

Oberhofmeister. Scbrilbteller. Im Sommer 1778 mit der Herzogin 
und 1779 bei Knm Rat in Fiaaklurt 
VgL BrieC» von Goethes Mutter an die Henogin Anna Amalia. 

538. Brustbild, Reproduktion nach dem Ölgemälde in Tiefurt. 
Aus Könneckes Bilderatlas. 

Frlir. 0 o B op , Weimar. 



639. Eigfenhändiger Brief mit Unterschrift [an Schiller]. Dat. 
Ilmenau, den 2'" Juni 1801. 2 Bll. 4**. Literarische 
Dinge behandelnd. 

F^hr. V.Donop, Weimar. 



SECKBNDORF, Carl Siegmond, von 

geb. 36, November 1744 
gest. 26. April 1785. 

Kammerberr Carl Augntts. Dichter vnd Komponist. 
178 1 bei Frau Rat sum Besuch. 

640. Eigenhändigfer Brief mit Unterschrift und Adresse an 
von Knebel. Dat. Belvedere d. 9. August 1776. 2 Bll; 4^ 

Frbr. t. D o n o p , Weimar. 

KALB, Carl Alex* von 

Kammeijnnicer Carl Augusts. 1775 mit diesem in Frankfurt, begleitete Goethe 
nach Weimar. Audi 1781 bei Frau Rat. 

541. Blgenhändiger Brief mit Unterschrift [anKnigge]. Dat. 
Weimar d. 5«*» Juni 1776. 2 S. 4K 

Fritf. V. D Q n o p , Weimar. 
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QÖCHIiAUSBN, Luise von 

geb. 15. Pehnw 1752, 
ge$t. 7. September 1807. 

Hofdame der Herzogin Anna Amalia. Sommer 1780 mit der Hersogin bei 

Frau Rat tnm Besuch. 

Vgl. Briefe von Goethes Mutter an die Herzogin Anna Amalia. 

Ö42. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. Dat. Tiefurth 
d. 29»" October 87. i Bl. 4«. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 



STEIN, Charlotte von 
geb. V. Schardt 

geb. 25. Dezember 1743 zu Weimar. 

gest. 6. Januar 1827 zu Weimar. 

Goethes Freundin. 1789 bei Frau Rat in Frankfurt. 

543. Brustbild, Profil nach links, Heliogravare nach der 
Zeichnung von Dora Stoclc. 8^ 

Frhr. V. D o n o p , Weimar. 

644. Sehattenriss in ganzer Figur. In Lavaters Holländischer 
Physiognomik. Bd. II zu S. 187. 

F. D. IL 

545. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. Dat. 22. Jan. 

1825. 3 S. iG«. 

^ ^ F. D. H. 

646. Dido, ein Trauerspiel in 5 Aufzügen. Sorgfältige Ab- 
schrift mit eigenhändigen Correcturen. 47 BU. 4^. 

F. D.H. 



STEIN, Fritz Frhr. von 

geb. 27. Oktober 1773, 
gest. 3. Juli 1844. 

Goethes Zögling. September 17S5 im Goethehause zum besuch. 

Vgl. Briefe von Goethe und dessen Mutter an Friedr. Frbm. v. Stein. 

547. SobattenrlBS in ganzer Figur. Goethe und Fritz von 
Stein in Lavaters Holländ. Physiognomik Bd. II zu S. 186. 

F. D. U. 
8* 



Digitized by Google 



(II6) 

648. Bigenhindivtr Mef ihit Unterschrift. Dat. Weimar d. 
2. Sept. 1842. I Bl. 4^ 

Frhr. v. D on op , Weimar. 



Christiane und August 



GOETHE» Christiane von 

geb. I. Juni 1765, 
gest 6. Juni 1816. 

Goethes Gattin. 1797, 1807 und 1808 In Frankfurt. 

549. Christiane mit dem kleinen August auf dem SchossQ. 

Lichtdruck nach dem Aquarell von II. Meyer^ . 

Aus: Scliätze des Goethe-National-Museums. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

550. Brustbild. Aquarell v. Ph. Rumpf in Frankfurt, im 
Anschluss an die Kreidezeichnung von F. Bury im 
Goetlie-National'Museum zu Weimar. Im Oval H. 50,5, 
Br. 25. 

Ueir Prof. Ph. Rumpf, Frankfurt a. M. 

551. Eigenhändiger Brief mit Unterschrilt. Dat. Weimar 
den 26. August 1813. i Bi. 4°. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 



GOETHE, August von 

geb. 15. Deeember 1789 in Weimar, 
gest. 37. October 1830 In Rönu 

Goethes Söhn. 
1797, 1805 und t8o8 bei der Groflsmutter sum' Bestich. 

552. Brustbild. Lichtdruck nach dem Ölgemälde von 
£. G r ü n i e r aus : Schätze des Goethe-National-Museums. 
*' • Frhr. v. Douop, Weimar, 
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653. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift, Adresse und 

Siegel an Badeinspektot Schütz in Berka, dat. Weimar 
d. 26-»«» April i8i6. 2 Bll. 4^. 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 




c. 

Luise, Friederike uiid Georg von Mecklenburg. 



PREUSSEN, Luise, Königin von 
geb. Prinzessin von Mcckknburg-btrelitz 

geb. 10. März 1776 in Hannover, 
gest. 19. Jali 1810 zu Hohenzieritz. 

1790 im Goethehause, 1799 in Frankfurt und 1803 in Wilhelmsbad. 

Vgl. Briefe der Frau Rat an ihren Sohn vom 20. Juli 1799, 24. Juni 
1803 und 19. August 1806 und die Schilderungen Bettinas von Arnim in 
»Dies Buch gehört dem König«. 

664. BPUStbUd, Profil nach links. Stich. Schade w c, 
Fried. Wilh. Bollinger sc. Berlin 98. Im Rund 
Durchm. 7. 

Frhr. V. D o n o p , Weimar. 

566. Brief mit Unterschrift dat. Charlottenburg den 25. July 
1805. I Bl. 4*. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

556. Die Prinzessinnen Luise und Friederilce mit Frau Rat 

am Brunnen im Hofe des Goethehauses. Heliogravüre. 
W. Arnberg fco., Heliographie und Druck von Dr. E. 
Albert u. Co. Verjag von G. Grote, Berlin. H. 44, 
Br. 32,5. 

F. D. H. 
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HANNOVER, Friederike, Kdniciii von 

feb. Prinsessin von MeckknbiHg-Stcetttz 

geb. 2. Min 1778, 
gest 29* JuDi 1841. 

1790 im Goetbehause, 1815 bei Goethe auf der Gerbennühle. 

Vgl. wie oben, und Creisenach : Goethe u. Maxianne. 

ÖÖ7. Brustbild. Jugendbildnis als Prinzessin von Preussen 
(1793— yöj. Stich H. 6,5, Br. 5. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

558. Brief mit Unterschrift dat. 18./3. 41* V« S. 8^ 

F. D.H. 

559. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an ihren Neffen, 
dat. Carlsbad 29. Juny 1824. 2 Bll. 8^ 

Schildert die Überschwemmung in Carlsbad. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

560. Andenken Goethes für die Herzogin Friederike 

von Cumberland, spätere Königin von Hannover. 

Die Herzogin ubcrrasciile am Abend des 15. August 
1815 mit ihrem Geinahle Ernst August den Dichter auf 
der Gerbermühle durch ihren Besuch. 

Zur Erinnerung daran sandte ihr Goethe am 
II. Juni 1826 in roter goldverzierter Ledermappe die 
beiden Radischen Sepiazeichnungen von Frankfurt und 
der Gerbermühle. 

Unter die Ansicht von Frankfurt (s. Taf . XVIII) setzte 
er eigenhändig: 

Wohlerlcuchtet, glühend milde 
Zog der Fluss im Abendschein, 
Über Brück- und Stadtgebiide 
Finsternisse sancken ein. 
am 15. Aug. 1815. Goethe. 
Unter die Ansicht der Gerbermühle (s. Taf. XIX) : 
Doch am Morgen ward es klar, 
Neu begann's umher zu grünen, 
Nach der Nacht wo Jenes Paar 
Sternengleich uns angeschienen, 
d. 16. Aug. 181 5. Goethe. 
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HANNOVER, Fiiederike, KömgiQJKaB«^« 
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Ein Quartbogen enthält von Goethes Hand auf 
S. I die Widmung: 

Der Durchlauchtigsten 
Fürstin und Frauen 
Frideriken 
Herzogin von Cumberland 

Königliche Hoheit; 
Zu dankendem Andenken 
des unerwartet beglückenden 
Nachtbesuchs. 
Weimar d. ii.Jun. 1826. Goethe, 
auf S. 3 eine Erläuterung der Bilder. 

Ein zweiter Quartbogen enthält ein Begleitschreiben 
mit Unterschrift an eine mit der Überreichung des Ge- 
schenks betraute ungenannte Dame. Dat. Weimar, 
18. Juni 1826. 

Dabei liegt die Abbildung des Hofes in Goethes 
väterlichem Hause: Nach der Natur gezeichnet von F. 
Rösel, am 28. August 1823, geätzt von W. Rabe, 
8*\ in einem Quartbogen, der von Schreiberhand die be- 
kannten Verse trägt : 

»An diesem Brunnen hast auch Du gespielt * . .< 
und 

»Eine Schwelle hies ins Leben« . . . 
S. Kgl. Höh. Ernst August, Hersog v. Cumberland, 

MECKLENBURG-STRELITZ, Georg, Grosaherxog von 

geb. 12, August 1779, 
gest. 6. September 1860. 
1790 im Goethehause und 1799 im goldenen Urunncn bei Frau Rat. 

561. Brustbild. Stich. Gezeichnet von Professor Krüger. 
Stahlstich von Carl Mayer. Im Oval H. 7, Br. 5,5. 

Frhr. D o n o p , Weimar. 

562. Eigenhändigrep Brief mit Unterschrift und Adresse, Dat. 

Strelitz d. 24. März 28. 2 Bll. 4°. 

Prhr. V. Donop, Weimar. 




Digitized by Google 



(I20) 

D. 

Litterarische etc. Freunde des Sohnes. 



WIELAND, Christ Martin 

geb. 5. September 1733 in Oberhokheim, 
gest. 30. Januar 1813 in Weimar. 

Dichter. Fremd der Frau Rat 1777 im Goetbehaose zu Gast 

563. Schattenriss, Halbhrustbid, Profil nach links. Aus 

dem Silhoucttenalbuin der Marianne von Willcnitr. 

Frhr. v. B e r n u s , Stift Neuburg. 

664. SehattenriflS, Halbbrustbild, Profil nach links, c. 1781. 
H. 9 cm. 

Frhr. ▼. Donop, Weimar. 

öHö. Schattenpiss , Ilalbbnistbild, Profil nach lüiks, aus- 
geschnitten, und luntragung; 

»Das cigenthümliche der Menschheit ist, nach einem 
Ziele zu streben, das wir nie erreichen können, weil es 
durch die Annäherung selbst immer weiter von uns ent- 
fernt wird. 

Zum Andenken 
von 

C. M. Wieland 
Weimar am 20 Novemb. 1793. 

S. II u. 12 in Gernings Gedenkhuch. 

Frl. B. u. C. B 1 u m , Frankfurt a. M. 

566. SehattenPiSB, Halbbrustbild, Profil nach rechts, S. $ in 
einem Silbouettenbuch des 18. Jahrhunderts. 

Herr Stadtrat Beck, Frankfurt a. M. 

567. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an den Herzog 
Carl August. Dat.. Weimar den 29. Decemb. 1792. 

'2BI. 4^ 

Oberreicht das i. Stück.deß Merkur für 1793, das 
seinen Aufsatz: Betrachtungen über die- gegenwärtige 
Lage des Vaterlandes enthält. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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MÜL.LBR, Friedrich 

gen. Maler Mttller. 

geb. 13. Januar 1749 in Krensaacb, 
gest. 23. April 1825 in Rom. 

Maler and Dichter. 1777 bei Frau Rat zum Besuch. 

568. Brustbild* Radierang E. G[rimm] fec. del.' ad vivum 
Romae d. 28 Juny 1816. H. Ii, Br. 11. 

Frlir. V. Donop, Weimar. 

669. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Lenz. Dat. 
Mannheim [1776] 2 Bll. 4^ Mit Erwähnungen Goethes. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 



BRANCONI, Maria Antoinetta, Gräfin von 

gel), von Klsciicr 

geb. 27. t.)ctober 1751, 
gest. 7. Juli 1793. 

Geliebte (und Gemahlin ?) Ferdinands von Braunschweig. (Beider Sohn der 
Graf Fontenbnig starb am 24. September 1794 an den in der Schlacht 
bei Kaiserslautern empfangenen Wunden zu Frankfurt und Hegt dort auf dem 

Peterskirchhof begraben.) 
Freundin Goethes. Im September 1780 bei Frau Rat cum Besuch. 
V^. 4 Briefe Goethes an die Marquise Bnmconi, 1860, bes. 
die Briefe 1780. Aug. 28 und Oct 16. 

670. Brustbild. Photographie des Gemäldes von Anna 

Rosina de Gase im Städtischen Museum zu Braun- 
schweig. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

571. Quittung mit Unterschrift und Siegel. Dat. Braun- 
schweig den loten Sept. 1776. 2 Bll. Fol. 

Frhr. v. Donop^ Weimar. 



RECKE, Elise v. d. 

geb. Gräfin v. Medcm. 

geb. 20. Mai 1754, 
gest. 13. April 1833. 

Schriftstellerin. 17S5 bei Frau Rat im Goelhehause, 

572. Brustbild. Stich. Joseph Durber pinx. 1780. C. W. 
Bock sc. Nor. 8*^. w-i™ 

Frhr. t. D o n o p , Weimar. 
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673. Eigrenhändiger Brief mit Unterschrift [an Frl. v. 
L'Estocql dat. Löbichau d. 4. Dec. 1807. 2 Bll. 8^ 
Über Tiedges schriftstellerische Thätigkeit etc. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

BÜRGER, Gottfr. Aug. 

geb. I. Janaar 1748, 
gest. 8. Jani 1794. 

Dichter. 1786 in der Frühjahmnesie bei Frau Rat snm Besuch. 
Vgl. Frau Rat an Friu v. Stein. 1786 Mai 2$. 

574. Schattenriss, HalbbrustbUd, Profil nach links. 

F. D. H. 

675. Sehattenriss Kopf nach links. Aus dem Silhouetten- 
album der Marianne v. Willemer. 

Frhr. v. Bernns, Stift Neubu^. 

ö7ü. Schattenriss, Kopf nach rechts, H. 10. 

htht. V. Donop, Weioiar. 

577. SchatteiiFisS. Halbbrustbild, Profil nach rechts. 

S. 79 in Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. u. C. Blum, Frankfurt a. M. 

578. Sdutttenrlss, Halbbrustbild. Profil nach links, aus- 
geschnitten. 

S. 61 in Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. tt. C. Blum, Frankfurt a. M. 

579. Eigenhändiges Gedicht, »An Demoiselle Wagemann«. 
2 BU. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
REICHARDT, Joh. Friedr. 

geb. 25. November 1752, 
gest. 17. Juni 1S14. 

Kapellmeister. Komponist Cocthischcr Lieder. 
1786 bei Frau Rat im (Jocthehause, 

580. Brustbild, Stich. Weger und Singer sc. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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681. Eigenlilndlger Brief mit Unterschrift. Dat. Gtbichen- 
stein den 20. August [1802] 2 Bll. 4^ 

Frhr. v. D o n o p , Weimar. 
HARDENBERG, Carl Aug. Fürst v. 

geb. 31. Mai 1750 in Essenrode 
gest. 26. November 1822 in Genua. 

Preuss. Staatskaoxler. Jugendfreund Goethes. 

1773 bei ihm und 1794 bei seiner Matter in Frankfurt. 
Vgl. Kestneis Tagebuch. Goethe und Werther, S. 50—51 und Brief 
der Frau Rat an ihren Sohn 1794 Dezember 8. 

682. Porträt« Ganze Figur. Lichtdruck. £. G. Weitsch 
gemahlt in Berlin 1795. Von Sintzenich gestochen 
1798, gr. 8^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

683. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift, dat. Bartenstein 
d. 4»*» May 1807. 2 Bll. 4^ 

Frlir. V. D o n o p , Weimar. 

GEIST, Ludwig 
SekretXr Goethes. 

684. Sehreiben an die Familir. Bauer im fjoldencn Brunnen 
zu Frankfurth am Main, dat. Weimar d. 14. April 
1845. Schreiber erinnert sich noch mit vielem 
Vei^ügen der schonen Stunden »als er in gedachtem 
goldnen Brunnen mit dem Herrn Staatsminister, ge- 
heimen Rath von Goethe aus Weimar bey seiner dort 
wohnenden Mutter, Frau Räthin Goethe im Jahr 1797 
einige Wochen verlebte.« 2 Bl. 8°. 

F. D. H. 
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ROBINSON, Henry Crabb 

geb. 1775 In London, 
gest. 1867 in London. 

Advocat «nd Schriftsteller. Begeisterter Verehier Goethes. 
1803 bei Frmi Rat in Frankfurt. 

585. Stammbuchblatt mit Unterschrift. Dat. Jena lO* 
March 1803. 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

STAfiLrHOLSTEIN, Anne Liuise Germaine von 

geb. Necker 

geb. 23. April 1700, 
gest 14. Juli 1817. 
1804 die bekannte B«gci;tniiig mit Frau Rat im Bethmannscben Hause. 

586. Porträt. Lichtdruck nach dem Ölgemälde von F. 
Gerard. gr. 4", 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

587. Eintragung: Je voudrais avoir le droit de remercier 

au nom de lumiere Mr. Geniin^ de la justice qu'il a 
si eloqucment rendue au dlx huiticme sicclc. 

Franciort cc Necker Stael 

21 Nov. 1803 de Holstein. 

S. 195 in Gernings Gedenkbuch. 

Frl. B. n. C. Blum, Frankfurt a. M. 

588. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift an Benjamin 
Constant. Dat. i" Nov. 1804. 2 Bll. 8<*. 

Frhr. r. Donop, Weimar. 

FROMMANN, Friedr. 
1765— 1837. 

Buchhändler. Freund Goethes. t8o6 bei Frau Rat in Frankfurt. 
Vgil. den Brief der Frau Rat an ihren Sohn von 1806, August 19. 

589. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift. Dat. Jena 3/2 

1799. I Bl. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 
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HUBilBOLDT, Alexander v. 

geb. 14. September 1769 zu Berlin, 
gest. 6. Mai 1859 zu Terlin. 
t 1807 bei Frau Rat zum liesuch. 

Vgl. Brief der Frau Rat an ihre Schwiegertochter 1807, November 21. 

590. Brustbild. Stich, dessm6 d'apr^ Natura ä Paris 1823, 
im Oval H. 10,5, Br. 8,5. 

Frhr. V. D o n o p , Weimar. 

591. Eigrenhändiger Brief mit Unterschrift an Bube. Dat. 

Berlin d. 20. Mai 1856. i S. 8^ 

P.D.H. 




IV. 



Theater. 

Vgl. Briefe von Goethes MiUtei an ihren Suhn, an Fiiu. v»jn Stein, an 
Gfossmann ( Aiehiv IQr Litteraturgeschicbte III), an Unzelmann (Dorow, Reminis- 
sensen) und H. Mentxel: Geschichte der SchanspielkiniKt in Frankfurt 1882, 
und von Oven: das Erste städtische Theater in Frankfurt, 1872. 



A. 

Die ältesten erhaltenen Zettel 
von Aufführungen Goethischer Werke. 

692. ClayigO. Auffuhrung vom Dienstag den $. September 
1780 seitens der Chur-Cöllnischen Hof^hauspieler unter 
der Direktion von Grossmann und Hellmuth, die den 
Götz zuerst in Frankfurt mit Beifall gaben. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M. 

593. Götz von Berlichingen. Zur Vorstellung^ eingerichtet. 
Auf [des Erbprinzen von Darmstadt] hohes V^erlangen. 
Aufführung vom 30. Mai 1786. Auf dem Nationaltheater 
unter Grossmanns Direktion. 

Vgl. Brief von Goethes Mutter an Fritx v. Stein vom 25. Mai 1786. 

Stadtbibliothek, Fhuikfurt a. M. 
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Ö94. E^mönt. Mit gnädigster Erlaubniß wird Heute Frey- 
tagsden 15'*" May 1789, zum Erstenmahl aufgeführt 
werden: Egmont. Ein Trauerspiel, in fünf Aufzügen von 
Gothe. Unter der Kocbischen Direction. Fol. 

Stadtbibliothek, Frankfurt a.M. 



Die Seyleiische und die Grossmamiisclie 

Truppe. 



SEYL.ER, Friederike Sophie 

geb. 1738. 

Schauspielerin und Theaterdicektorin. 
Die Seylerische Truppe spielte 1777—79 in Frankfurt 

695. SobattenrisSf Kopf nach rechts. 

F. D. H. 

696. F*S. Seylerin als Herope. Stich. Graff pinx,, Geyser 
sc. Im Theaterkalender auf das Jahr 1776. 

F. D.H. 



GROSSMANN, Gast. Friedr. Wilhelm 

geb. 30. November 1744 in Berlin, 
gest. 20, Mai 1796 in Hannover. 

Schauspieler, Theaterdichter und Direktor. Freund der Frau Rat. 

Briefe von Goethes Mutter an Grossmann. Archiv für Litteratur- 
geschickte III, 1873. 

697. SebattenrlsSy Kopf nach links. 

F. D. H. 
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698; Higenliaiidiger Brief mit Unterschrift und Adresse . all 
den Schauspieler Unzelmann. Dat. Hannover d. 9. Merz 
1788. 2 BU. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

699. Henriette oder Sie ist sehon verheyrathet. Ein Lust- 
spiel in 5 Aufzügen; von G. F. W. Grossmann. Zettel 
der AufTühning vom 21. May 1781 in Frankfurt. 
Lieblingsstück der Frau Rat. 

Frau E. Mentzel, Frankfurt a. M, 
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V. 

Goethe und Willemers. 

Vgl. Creizenach: Goethe und Marianne von WUlemer. 



A. 

Die Persönlichkeiten. 



WILLEMER, Joh. Jac. von 

geb. 29. März 1760 zu Frankfurt 
gest. 19, Oktober 1838 zu Frankfurt. 

Bankier und Schriftsteller^ Prenss, Geheimrat Goethes treuer Freund. 

600. BrastbUd en face. Bleistiftzeichnung. H. 14, Br. 11. 

Frau G.Scharff, Damstadt. 

601. Halbbrastbildt Profil nach links. Bleistiftzeichnung. 
Im Rund. Durchm. 6 cm. 

Frau G. Scharff, Damstadt. 

602. Brustbild, Profil nach links. Farbige Kreidezeichnung. 
Copie von H.Junker nach dem Original im Goethe- 
National-Museutn zu Weimar. H. 47, Br. 39. 

Vgl. Nr. 608. 

P. D.H. 
9 



Digitized by Google 



(I30) 

OOS. Brustbild, Ölgemälde. Im Oval H. 63, Br. 51. 

Herr Direktor Jean Andreac, Frankfurt a. M. 

604. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift und Adresse an 
S. Th. von Soemmerring. Dat. Frankf. d. 2. Oct. 181 2. 
2 BW. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

605. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an 
Willemer und Frau. Dat. W. d. 26. Octbr. 181 $. 2 BU. 4^ 

Goethe dankt für die Beschreibung der Feier 

des 18. Oktober in Frankfurt, in Erinnerung an die des 
Vorjahres, bei der er mit den Freunden von dem 
Willemer'schen Gartenhiiusclicn die r'reudcnfcuer auf 
den Bergen übersclmute. Sendet das Gedicht Nr. 618. 

H«rr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 

606. Goethe an Willemer und Fran am 29. Nov. 1830. 
Bericht des Arztes Dr. Vogel Ober Goethes Befinden 

der am 25. November schwer erkrankt war. Im Anfang 
und am Schluss mit Bleistift geschriebene Zeilen von 
Goethes Hand und mit seiner Unterschrift, um die 
Freunde zu beruhigen: »daß ich noch lebe und liet>e 
kann ich vermelden . . .« i Bl. 4^. 

Herr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 



WILI«£|yI£R» Marianne von 

geb. Jung. 

geb. 20. November 1784 zu I4nz, 
gest 6. Dezember 1S60 cn Prankfort. 

Gattin J. J. v. Willemers. Dichterin. Goethes Suleika. 

607. Brustbild, an face. Auf Elfenbein gemaltes Miniatur- 
porträt aus ihrer Jugend. H. 16,5, Br. 8,5. 

Frau V. Uerff geb. Scharff, Seeheim a. d, B. 
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608. Brustbild, Profil nach rechts. Farbige Kreidezeichnung. 
Copie von H.Junker nach dem Original im Goethe- 
National-Museum zu Weimar. H. 47, Br. 39. 

Weihnachten 1819 nebst dem Porträt J. J. v. Wille- 
mers [Nr. 602.] Goethe zum Geschenk gesandt. 

F. D. H. 

609. Brustbild aus späteren Jahren, Ölgemälde. H.69, Br. $7, 

Herr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 

610. BniStbild, im Alter. »Das Grossmütterchen am Thee- 

tisch auf Stift Neuburg*. Bleistiftzeichnung von Eduard 
V. Steinle. H. 26, Br. 20. 

Frhr. v. B e rn u s , Stift Neuburg. 

Gll. Haarlocke in kleinem Medaillon. Von iliter Stieftochter 
Mehna Scharff abgeschnitten. 

F. 1). U. 

öl 2— 614. Drei Frankfurter Strassenprospekte. IlUmiinierte Stiche 
von 1823. H. 7, Br. 10,5. Mit von Marianne eigen- 
händig darunter geschriebenen Versen. 

I. Das Untermain-Thor. 
»Neue Häuser, neuer Raum, moegen sich gestalten 
Der Erinnerung schöner Traum, ruht doch auf den alten.« 

IL Der Landungsplatz. 
»Thore, Häuser alter Art, bleibt mir ungetadelt! 
Durch des Freundes Ge^^enwart seid ihr längst geadelt. < 

IH. Die Bibliothek und das Übermain -Thor [im 
Hintergrunde die Gerbermühlc]. 

Von der Urne bis zum Rhein mahlet manche Mühle 
Doch die Gaerberniühl' am Main, ist's worauf ich ziele.« 

Diese Blättchen sandte Marianne im September 
1823 an Goethe, um ihren Wunsch ihn wieder in Frank- 
furt zu sehen zu unterstützen. »Möge der Anblick dieser 
bekannten Häuser einige Vorliebe für die Heimath er- 
wecken.« 

Vgl. Creizenach Goethe und Marianne v. Willemer. 2. Aufl. S. 182. 

Herr Direktor JeAnAndreae, Prankfort a. M. 

9» 
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. 616. Eigrenhändiges Gedicht Mariannens an Goethe gerichtet, 
dem sie am 26. November 1826 eine Abschrift schickte. 
OcUvblatt. 

»Jene Blätter die in Sachsen« . . . 
Bezieht sich auf die nach Goethes Anweisung ge- 
steckten Blätter des Bryophyllum calycinum. 

Vgl, Creizenach 2. Aufl. S. 219 f. 

Herr Direktor JeanAndreae, Frankfurt a. M. 

616. Sllhouettenalbum. Von ihr 1838 an Fr. Schlosser ge- 
schenkt. 4^ Die Silhouetten liegen lose zwischen 
Blättern von rosa Fiiesspapier. 

Frbr. v. B e r n u s , Stift Nenbarg. 



617. Westösüieher Divan von Goethe. Stuttgart, Gotha 18 19. 
Das von Goethe an Willemers gesendete Exemplar 
des Werkes. »Es wurde mit schönem roten Einband 
versehen, und galt, obwohl ein zweites nachfolgte, bei 
Mariannen doch immer als der Ur-Divan«. Creizenach, 
Goethe und Marianne. 2. Aufl. S. 117. 

S. 131. Das Gedicht »Gingo biloba«. Dabei und 
an andern Stellen von Goethe gepflückte, getrocknete 
Blätter dieses Baumes. 

VgL Goethes Brief an Willenter vom 22. Aug. 1819. 

Flau G. Scharf f, Dannstadt. 

618. Ei8reiiliändig«8 Gedieht Goethes. 

»Ein Spiegel er ist mir geworden.« 
Folioblatt, die erste Seite beschrieben. Auf der 
Umlage »Der lieben Kleinen.« In dem Briefe vom 

26. Oktober 181 5 |Nr. Güö] an Willemcr und Frau ge- 
sandt. Im westöstlichen Divan mit der Überschrift 
»Abglanz«. 

H, A. IV 165, W. A. VI 193. 

Herr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 
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619—622. Vier Hudhttd-Gedichte an Marianne von Wiilemer, von 
Goethes Hand. 

I. Hudhud auf dem Palmensteckchen . . . 

Bezieht sich auf einen Spazierstock aus Stech- 
palmenholz; mit dem geschnitzten Hudhud, Mari- 
annens Geburtstagsgeschenk. 

H A. IV 53, W. A. VI 294. 

II. Hudhud erklärt eine rätselhafte Stelle 

»Der Mahler wagts mit Götterbildern . . .« 
In den Werken mit der Überschrift »Ideale«. 

H. A. II 197, W. A. III 120. 

III. Hudhud, als einladender Bote 

»Dich beglückte ja mein Gesang . . .< 

\V. A. VI 296. 

IV. Hudhud erbittet ein Neujahrsgeschenk rätselweise 

»Ein Werkzeug ist es alle Tage nötig.« 
Deutung: Kamm. 

Vgl. Creiienach s. Aufl. S. 121. H. A. II 26a, W. A. VI 297. 

Die vier Gedichte stehen je auf einer Seite eines 
Quartbogens, unter IV das Datum Dezember 1819. 

Herr Direktor JeanAndreae, Krankfurt a. M . 

623. Eigenhändig geschriebenes Gedicht von Goethe an 

Marianne von Willemen 

»Schoen und koestlich ist die Gabe« . . . 
Dat. Oculi. 1820. 

Auf einem mattgelben Oktavblatt mit gepresstem 
Zierrand. 

H. A. IV 53, W. A. VI 298. 

Herr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 

624. Eigenhändiges Gedicht von Goethe mit Unterschrift 
an Marianne von Witlemer. 

»Du, Schweige künftig nicht so lange« . . . 
Dat. Weimar 22. Dec. 1820. 
Das auf ein rosa Oktavblatt mit ^^epresstem Zier- 
randc geschrielx ne Gedicht l:)egleitete die Sendung des 
Schächtclchens |Nr. Ü25| mit dem Perlenbeutel [Nr. ö26j. 
H. A. 111 353, W. A. IV 257. 

Herr Direktor Jean Andreae, Frankfurt a. M. 
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626. Pappschachtel mit dem Bilde des Voißels Hudhud [vgl. 
»Gruss« im Divan llij unter Blumrnstauden von Goethe 
mit den Beglcitversen [Nr. ü24j und dem Perlentäsclichen 
[Nr. 626] am 22. Dezember 1820 an Mariamie v. WiUemer 
gesandt. 

F. D.H. 

626. GlasperlentäaolMlhai, in der Schachtel [Nr. 625] mit den 
Begleitversen |Nr. 624] am 22. Dezbr. 1820 an Marianne 

von Willemer gesandt. 

Das Täschchen sollte Marianne tragen, wenn sie 
in den Konzerten des Ccäcilienvereines mitwirkte, darauf 
beziehen sich die Zeilen des Begleitgedichts: 
»Und lass bey jedem frommen Sange 
Dir Glänzendes zur Seite sein.« 

F. D. H. 

627. BigenhSndlgMi Gedieht von Goethe an Marianne von 
Wiltemer. 

»Da das Ferne sicher ist.« 
Dat. 18. Nov. 1822. 

Unterzeichnet B. 
Auf einem lila Oktavblatt mit gcpresstem Zier- 
rande. Dem Briefe vom gleichen Datum beigelegt. 

VV. A. IV 264. 

Herr Direktor JeanAnilreae, Frankfurt a. M. 

628. Ruine Windeek bei Weinheim an der Bergstrasse. 
Aquarellierte Federzeichnung von C. G. Schütz. H. 21, 
Br. 18,7. Darunter von Goethes Hand: 

»Stehst dn dies wie ich es sah 
Du nia^st bleiben oder j^ehn, 
Lieb' und Freundschaft sind dir nah 
Und ein freudig Wiedersehn.« 

Von Goethe an Marianne von Willemer geschenkt. 
Creizenachs Angabe a. a. O. S. 85 ist danach zu be- 
richtigen. 

Fraa G. Scharff, Daniutadt. 
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626. PappSOhaohtel mit dem Bilde des Vogels Hudhud [v£[l. 
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629. Ein Myrten- und ein Lorbeerreis, von Goethe am 

18. Oktober 1823 im Bclvcdere gebrochen und an 
Marianne gesandt mit dem auf den Umschlag ge- 
schriebenen Gedicht : 

»Myrth und Lorbeer hatten sich verbunden« . . . 
Goethe selbst fügte dem Verse 1828 bei der Auf- 
nahme in die Werke die Eriäuterut^ bei »dieses Gediclit 
begleitete einen geschlungenen Lorbeer- und Myrthen- 
kranz zum Symbol eines wie Hatem und Suleika in 
Liebe und Dichtung wetteifernden Paares«. (S.Taf.XVII.) 

Herr Direktor Jean And reae, Frankfurt a. M. 

630. Goethes Wohnhaus in Weimar. Stich, mit den eigen- 
liändigen Versen : 

Warum stehen sie davor . . . 

Goethe, Jan. 1828. 
Geschenk Goethes an Röschen Scharif, Willemers 
Enkelin [1806 — ^41] auf die Bitte Mariannens im Briefe 
vom 9. Dezember 1827. 

Fraa G. Scharff, Dannstadt 

631. Goethes Gartenhaus in Weimar, Stich. Mit den eigen- 
händigen Versen: 

Übermütliig sieht's nicht aus . . . 

Goethe, Jan. 1828. 
Geschenk Goethes an Röschen Scharif. Ebenso. 

Frau G. Scharf f, Darmstadt. 

632. Goethes Vermächtnis an Marianne. Eigenhändiges Ge- 
dicht mit voller Unterschrift (J. W. v. Goethe). Dat. 
Weimar d. 3. März 1831. 

>Vor die Augen meiner Lieben, 
Zu den Fingern dies geschrieben . . .« 
Auf einem geränderten Quer-Oktav-Stammbuch- 
blatte. Eingeschlagen in ein Stück blaues Packpapier 
mit der Aufschrift von Goethes Hand : 
Frau 

Geheimeräthin von Willemer 

Gnaden Frankfurt 
aufzubewahren. Mayn^ 
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Mit diesen Widmungszeilen und der Aufschrift 
sandte Goethe am lo. Februar 1832, wen^e Wochen 
vor seinem Tode, der Freundin ihre Briefe zurück mit 
der Bitte, »daß Sie es uneröffhet bey sich, bis zu un- 
bestimmter Stunde, liegen lassen.« 

H. A. III 364, w. A. IV 299. 

Herr Direktor Jean Andre ac, Frankfurt a. M. 

MIEG 
176S— 1843. 

Badtscher Hofrat Erzieher von WiUemets Sohn. Mit Goethe befreundet. 

633. Brustbild. Ölgemälde. H. 69, Br. 57. 

Heir Direktor Jean Andreae, Frankfnrt a. M. 




Die Örtlichkeiten. 



634. Ansicht der Gerbermühle. Kolorierter Stich aus dem 
18. Jahrhundert. Qu. S^. 

Herr \V. M appes, Frankfurt a. M. 

635. Frankfurt von der Gerbermühle aus gesehen. Sepia- 
zcichnun^^ II. 13,6, Br. 19,6. Von A. Radi 1815 ge- 
zeichnet und von Rosette Städcl wahrscheinlicli Goethe 
zu seinem Geburtstage am 27. August 1815 auf der 
Gerbermühle verehrt. Falls die gleichen Zeichnungen 
[Nr. 560] sich als die Originale erweisen sollten, so 
würden diese eine von Radi oder in Weimar angefertigte 
genaue Wiederholung sein. [Vgl. Taf. XVIII.] 

Goethe-National-Miif eum, Weimar. 
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636. Frankfurt von der Gerbermühle aus greselieii. Aqua- 
tinta-Radierung nach Radis Sepiazeichnung. H. 15,5« 
Br. 19,5. Darunter von Goethes Hand: 

Fluth und Ufer, Land und Hoehen 
Rühmen seit geraumer Zeit 
So dein Kommen, so dein Gehen 
Zeugen deiner Thaetigkeit. 
Weimar d. 5. May 1816. 

Goethe. 

Von Goethe an J. J. v. Geming geschenkt. 

F. D. H. 

6E7. I>asse1be. Kolorierte Radierung nach Radis Sepia- 
zeichnung. Ii. 13,5, Br. 19,5. Darunter von Goethes 
Hand: 

Siehst du dies wie ich es sah, 
Wohnst du so wie ich gewohnt, 
Lieb und Freundschaft sind dir nah 
Und ein jeder Tag betont. 
Zum Andenken! 
28. August 181 5. 

Goethe. 

Das bei Creizcnach G. u. M. v. W., 2. Aufl., S. 82 
beschriebene, Rosette Stätlel geschenkte Exemplar. 

Cioe the-N ational-Museum, Weimar. 

638. Die Gerbermühle. Sepiazeichnung wie Nr. 635. Von 

A. Radi 181 5 gezeichnet. H. 13,6, Br. 19,6. [Vgl. 
Taf. XIX.] 

Goethe-National-Museum, Weimar. 

639. Die Gerbennühle* Tuschzeichnung. C. 1815. Unbe- 
zeichnet [Radi?]. H. 28, Br. 39* 

Herr Direktor Klees, Frankfurt a. M. 

640. Die Gepbermttblet Südseite 1891. Malerradierung von 

B. Bagge. H. 13, Br. 17. 

Frl. B. B a g g e , Frankfurt a. M. 
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641. Die Gerbermühle, von der Ostseitc. Ebenso. 

FH. B. Bagge, Frankfurt a. M. 

642. Willemerhäuschen aoi Ilühneiweg in Sachsenhausen. 
Bleistiftzeichnung von H. Junker nach der Natur. 
1893. Qu. Fol. 

Goethe betrachtete von hier aus die Freudenfeuer 
am ersten Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, 18. Ok- 
tober 18 14. 

Herr Herm. Junker, Frankfurt a. M . 

648. Dasselbe 1891. Malerradiening von B. Bagge. H. 17, 
Br. 13. 

Fd. Bb Bagge, Frankfart a. M. 
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VI. 



Goethe und seine Mitbürger. 



A. 

Die Aufgabe des Bürgerrechts. 



644. Eigenhändlgfer Brief von F. S c h 1 o s s e r mit Unter- 
schritt an Goethe. PVankfurt d. 13 Oktober 1808. 
I. Bl. 4'*. 

Über die beabsichtigte Erwerbung des Frankfurter 
Bürgerrechts für Goethes Gattin und Sohn. 

Goethe-Schillerarchiv, Weimar. 

645. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an Rat 
Fritz Schlosser. Dat. Jena d. 26. Octbr. 1808. 2 Bil.4°. 

Goethe verzichtet vorläufig, aus näher angegebenen 
Gründen, auf die Erwerbung des Frankfurter Bürger- 
rechts für die Seinigen. 

Frlir. Bern HS, Stift Neuburg. 
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646. EintragUDfir in cl^s Frankfurter Bürgerbuch über den vom 
Ltcentiaten Johann Wolfgang Göthe geleisteten Bürger- 
eid und das bezahlte Börgergeld vom 3. Sept. 1771. 

Der Name ist 181 7 durchstrichen und ein Ver- 
merk Aber die Aufgabe des Bürgerrechts am Rande bei- 
gefiigt. 

Photo^raphische Reproduktion aus dem Bürger- 
buch im Stadtarchiv I. (S. Taf. XX.) 

F. Ü. H. 




B. 



Goethefeier 1819. 



Des Dichters yosf'r (k)>urtstag wurde durch einen Festakt im Museum, 
ein Festessen im \Vt*i(lcnbii.sch und eine Fest-Vorstcllimfj des Tasso von seinen 
Frankfurter Frcuiideu und Verehrern, die dem Gefeierten einen goldenen 
Lorbeerkranz übersandten, würdig begangen. 



647. Vorwort zu der Vorstellung des Torquato Tasso von 
Goethe, aufgeführt am 70*'" ( u^l)urts-'ragt! des Dichters 
dem 28. August 1819; Gesprochen von Herrn Weidner. 
1 S. 8^ 

F. D. H. 

648. Lied, nicht am Rhein, sondern an des Maines ^^esei^netem 
Ufer zu singen ijei Göthe's siebenzigster Geburtsteier 
den 28. August 1819. 48.8^. 

F. D. H. 

649. Des Meisters Kronen. Gesang zu Göthe's siebenzigster 
Geburtsfeiei ; festlich begangen am 28. August 1819 in 
der freien Stadt Frankfurt a/M. 4 S. 8 ^. 

F. D. H. 

650. Des Meisters Lehren. Ebenso. 

P.D.H. 
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'651. Zwei Gesänge von Göthe. [Gesungen am 28. August 
1819.1 7S. 8<». 

F. D. IL 

652. Eigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an Dr. 
J. G. D. Melber in Frankfurt, dat. Carlsbad am 22. Sept. 
1819. 2 Bll. 4» 

Dankt für Melbers Anteil an der zu seinem 70. Ge- 
burtstage veranstalteten l^hruiiLj;, bittet das beiliegende 
Dankschreiben den Mitgliedern der Museumsgesellschaft 
zu übergeben. 

Frau Dr. M. Melber, Frankfurt a. M. 

653. Bigenhändiger Brief Goethes mit Unterschrift an die 

Frankfurter Freunde, dat. Carlsbad am 22. Sept. 18 19. 

2 lili. 4". 

»Da mit meiner lieben Vaterstadt, ungeachtet 
aufgehobner bürgerlicher Verhältnisse, mich noch auf 
das Innigste verbunden fühle« . . . dankt für die Ehrung 
und den ihm gewidmeten goldenen Lorbeerkranz. 

Frau Dr. M. Melber, Frankfurt a. M. 




c. 

Das Frankfurter Goetliedenkmal, 



654. Das 1820 auf der Maininsel geplante Goethedenkmal. 
Entwurf von Fr. Rumpf, Tuschzeichnung. H. 29, 
Br.42. (S. Taf.XXL) 

Herr Carl Rumpf, Frankfurt a. M. 

656. Entwurf zu einem dem deutschen Dichter J. W. von 
Goethe in seiner Vaterstadt zu errichtenden Uenkmahle. 
Nach der Rumpfschen Zeichnung ausgeführter colorierter 
Stich nebst Grundriss. H. 52, Br. 42,5. 

Goethe-National-Mtuseum, Weimar. 
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666. Blfenhändlger Brief Gemings mit Unterschrift [an das 
Goethedenkmalcomit^ zu 'Frankfurt]. Dat. Frankfurt 

den 26"^" Juny 1821. 2 Bll. 4^ 

Frhr. v. Donop, Weimar. 

657. Der dritte Entwurf zur sitzenden Goethestatue für 
das Frankfurter Denkmal von Chr. Daniel Rauch, 
Juni 1S24. Bronzeguss. 

Zarncke 95 bj. 

P. D. H. 

668. Kontrakt zwischen Moritz von Bethmann und Christian 
Rauch über die Lieferung einer stark lebensgrossen 
Goethe-Statue in sitzender Stellung aus carrarischem 
Marmor. Die Lieferung hat binnen 2V8 Jahren zum 
Preise von 5000 Rthaler zu erfolgen. Dat. Berlin den 
27. Dezember 1825 mit Rauchs beglaubigter Unterschrift. 
3 S. Kol, 

Frhr. v. Bethmann, Frankfurt a. M. 

669. Bettinas Entwurf zum Goethedenkmal. Umrissstich. 
Frankfurt 182$. Iris nr. 12. 4^ 

Herr W. Mappes, Frankfurt a. M. 

660. Eigenhändiger Brief Bettinas mit Unterschrift und 
Adresse an Moritz von Bethmann. Ohne Datum. Ein- 
laufsnotiz »1824«. 2Vt S. 4^ Übersendet ihre Skizze 
zum Goethedenkmale, die vielen Beifall gefunden habe, 

und mit deren Modellierung sie jetzt beschäftigt sei. 

Frhr. v. Bethmann, Frankfurt a. M. 

661. Die Statuette im Hausrock von Chr. D. Ranch 

iS2<S/29. Guss in (jlockenmctall von dem Frankfurter 
Glockengiesser C. M. Mappes 1837. 52« 
Zarncke 99. 

Herr Geh. Justizrat Dr. Leykanf f, Frankfurt a. M. 

tiü2. Die Marchesische Goethestatue in der Stadtbibliothek. 
1840 von Mylius, Rüppeli und Seufferheld gestiftet. 
Bronzeguss. 

Herren K. u. II. J a q u e t , Frankfurt a. M. 



Digitized by Google 



(«43) 

663. Das Schwanthalersche Denkmal von 1844. Die Statue 
und die Reliefs. Stich.- Fol. 

F.D. H. 

6G4. Schwanthalers satirische Zeichnung: der Enthüllungs- 
feier vom 22. Oktober 1844. Photographie. 

F.D. H. 

665. Cassabuch des Goethe-Denkmais von 1838—1845. Fol. 

F. D. H. 



D. 

Das Goethealbum von 1849. 

Vgl. über dieses geplante Goethealbuin lluchstiftsberichtc i8S8, 8. go ii. 



666. Eigenhändiges Albumblatt der Kaiserin August a für 
das Goethealbuni : 

»Es i,^czi(Mnt r>ankfurt von allen Seiten zu glänzen 
und nach allen Seiten hin thätig zu sein. 

Goethe über seine Vaterstadt : Vol. III pag. 92. 

Prinzessin von Preussen 
H. z. S. 
Berlin am i. Nov. 1849.« 

Qu.-Fol. 

Frlir, V. Bernns, Stift Neubarg. 
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